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eltern getete 


2 Ceuts 


Senat als Friedens ifter. 
Senatsausſchuß ſoll den zwanzig Jahre 
alten Streit der Grnbenbeiißer und 
Grubenarbeiter in Weft Virginien bei 


Schwierige Aufgabe. | 


Im oe wird Krogranım | | 
r Beſchränkung der Marinerüſtungen legen. 
für die bevorſtehende Waſhingtoner Waſhington, 24. Okt. Als heute 
Tonferenz ausgearbeitet. — Aufgabe ein Unterausſchuß des Senatskomites 
iſt jeder von auferordentlicher für Arbeiterfrager die Unterſuchung 
Schwierigkeit. — Infſoge der —B | Der Zuſtände im Grubengebiet Weſt 
Entwicklung des Geſchützweſens. ft Virginiens wieder in Anariff nah, 
Was ein Hoher Vertreter der Marine | mahte Philip Murray, der Vizeprä- 
über dieſe Entwicklungen zu ſagen hat. ſident der United Mine Workers of 
America, den 
A⸗ ſchuß für Arbeiterfragen ſolle 
verſuchen, den ſeit zwanzig Jahren 


Von Oswald F. Schuette. 


man 


(zonderdchefhe der Abendpoſt“.) 

Wajfington, 24. Oft. Sacdpver: 
töndige des Marinedepartements | 
ind eifrig mit der Ausarbeitung | 
eines Vrogramms für Beichräntung | 
der Marinerüftungen befhäftiat, das | 
feiteng ber Wertreter der Vereinigten | 
Staaten der bevorstehenden Konferenz | Konferenz 
zur Beſchränkung der Rüſtungen un— 
terbreitet werden wird. Die Haupt— 
frage wird im der Grmittelunt der 
„abl der ESchlachtſckiffe und des et— 
waigen Tonnengehalts der * 
ſchiffe beſtehen, die als Grundlage für 
die B-ſtimmung der Me —* — 
ſtärke der Vereinigten Staaten, Eng⸗ 
ands und Japans dienen ſoll. Die— 


den Grubenbeſitzern und den Gruben— 
arbeitern Weſt Virginiens beizulegen. 


etreifgesaht im Schwinden. 


2 


in Chicago dürfte zu 


Uebereinkommen führen. 


Stimmen gegen Ansſtand. 


Bahnwerkſtätten-, Streckenarbeiter, Hei— 
zer und Oeler, Frachtverlader und 


Vorſchlag, der Senats- D 


ee 


‚im Gange befindlichen Streit zmwifchen | 


| 
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— Montag, den 24.  Oftober 1921. — x 5 Ihe Ausgabe. 


wieder abgenonmten wırrde und dat 
die Monardiiten jetzt auch 
Ritden angegriffen werden, 
Der Führer diefes Angriffs it, 
— es heißt, Baron Pronay, der an 


Rarl ermordet? 


Gr: Kaifer Karl hat augeblid) jei- 
nen ungariſchen Thronputſch 
mit dem Leben gebüßt. — ſteht, die eilends der Re— 


gierung zu Hilfe gekommen ſind. 
So heißt es in Loudon. Nachrichten geht hervor, 
Kämpfe mit Sandgranaten nach 
Witternacht in der Nähe von Tor— 
Die Nachricht bedarf vorläufig noch der bagy, 30 Meilen von Bnudapeſt ent— 
Yeitätigung. — Sitnation in Ungarn | fernt, einſetzten. 

ſoweit ſehr unklar. — In Wien ſind/ In Regierungskreiſen haben die 
die verſchiedenartigſten Gerüchte über Nachrichten von der Rückeroberung 
die Vorgänge in Ungarn im Umlauf. Raabs und den vent Baron Pronay 
— Einer Verſion zufolge iſt Karl be- geleiteten Angriffen große Freude | 


| 


reits in Budapeit. — Laut an’ eren | ausgelöst. 
Meldungen wurde er in Budon' 17 
Neilen von Budapeſt, von Regierungs Aus der obigen Depeſche, die 
truppen zur Rückfahrt gezwungen. — heute zu früher Stunde vom Kor— 
Die kleine Entente läßt Ungarn ſcharfe | refpondenten der „Nilciated Brei“ 
Drohungen zugehen. — Einer Nach- in Bırdapeit aufgegeben wurde, er- 
richt zufolge foll d_ Regent Ungazns, | hellt, das bei Abgang der 7 Depeche | 
dm at Horthy, ſich aus Budapeſt ge- wenigſtens, der vormalige Kaiſer 
flüchtet haben. — Gewehrfeuer —2* noch nicht nach Budapeſt hin— 
| 


* * * 


Truppen Karls angeblich bereits in eingekommen war, und daß ihm 
der Hauptſtadt Ungarns hörbar. —— Widerſtand entgegen— 
geſetzt wird. 


Depeſche der „Roceiated Preß“.) 


fordert. 


in JIn Marſeille wird Handgranate, 


arrangieren, 
niſchen Konſulat 


dorden verhindert und es 


Fraukreicho pPoben. 

ine je= 
doch nicht explodierte, nad) Polizei: 
annſchaften geworfen. 


Marfeille, 24. DU. Eine Hand: 


Shpitze der weltungarifchen Sn |granate, die jedoch nicht erplobierte, 
wurde 


geſtern abend nach Polizei— 
mannſchaften geworfen, als nach einer 


Aus anderen hier vorliegenden Kommuniſtenverſammlung der Ver— 
daß ſuch gemacht wurde, einen Umzug zu 
der nach dem ameritka⸗ 


marſchierer und 
dort gegen die Verurteilung der bei— 
den Italiener Sacco und 30 


| proteftieren Tollte,. Die Veranſtaltung 


des Umzugs wurde ſeitens der Be— 
wurden in! 
Verbindung mit dem Granatenwurf 
17 Berfonen verhaftet. 


Polizei verhindert Kundgebuup vor *er 
amerifaniichen Botichaft in Paris, 
Paris, 24. Oft. Ym der unmittel- 

baren Nachbarſchaft der amerikani— 

ſchen Botſchaft waren geſtern abend 


jan die 10,000 Manıı Truppen und 


| 


Polizisten ftationiert, um die feitens 
der Kommuniften geplant gemefene 
Kundgebung gegen die Ueberführung 
von zwei Italienern in Maffachufett3 
wegen Raubmords zu verhüten, aber 


Was der Botſchaſterwt von Ungarn pie Kommuniſten ſiellten ſich nicht 


ein. 


wirlh's Abſchied. 


Rücktrittsſchreiben au den 


Reichspräſidenten Ebert. 


Sein 


s 


| 


- 


Alliierte verantwortlich, 


e haben durıh ihre. Enticheidung be- 
züglich Oberſchleſ' und durch ibre 
Härte im Allgemeinen den Sturz bes 
Kabinetts verurſat. — Tas Kabinett 
sont jeit fünf Monaten chrelich beitreht | 
geweſen, die Bedingungen des Frie— 
densvertrags zu erfüllen. — Deutſch— 
land Fan den Raub d+3 reindentichen | 
Gebiets in Therjchlejien nie vergeiien, 


=-—— — 


a 


{Devefhe der „located Breb”.) 


Berlin, 24. Oft. Su dem Schrei- 
ben, in weldyem NReichsfanzler Dr. 
Karl Sojenb Wirth den NReichsprä- 
fidenten Ebert dom NRiütdtritt des 
tabinett3 in Kenntnis jeßte, machte 
Wirth die Alliierten infolge ihrer 
unbilligen Forderungen md na= 
mentlich durd) die ungerechte Mur 
teilung 

des Stabinetts verantwortlich. 


'beute in feinem Bureau fagie, nicht 


einzige Zeuge, 


—* Nennwerte von $10,000 erhalten 


ſchein über 8 


Oberſchleſiens für den Sturz 
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€ elament gefälſcht 


2 Cents 


Parter nicht in 6 Sanada. 


Harrifon Barker, der Treuhänder 
der Eooperative Society, war, wie er 


Antvalt Ropham mit vier anderen 
Perſonen der Verſchwörung 
bezichtigt. 


in Canada, wie verſchiedentlich be— 

hauptet wurde und beabſichtigt auch 
nicht, dahin zu gehen. Seine Frau 
ſei allerdings dort, fügte Parker 
hinzu, und ſie werde auch nicht hier— 
her zurückkehren, es ſei denn ihr An- 
| malt, der frühere Senator Lewis, | 
rate ihr dazu. 


Delaitende Ausjagen. 


Sohn H. Fields und Fran 
hanpten angeblich, von dem ..nmalt 
beitochen worden zu fein, um das 
Schriftſtück zu unterzeichnen. 


Sanduskhy bre— 
Parker machte dieſe! 
Angaben, nachdem E. W. Miller, der 
der heute vormittag 
verhört wurde, ausgeſagt hatte, daß 
er von Parker einen Freiheitsbond 


Eine böſe Suppe haben ſich nach 
Angabe des Hilfsſtaatsanwaltes Jo— 
nas und zweier Zeugen der Anwalt 
George Popham von der Anmaltä- 
| firma Darrow, Sifman & Bopham; 
yon H.Tields, 6237 Ingl _ Ave. ; 
1% Frau Nokomis Sanbdusty, 4 38 Dit 

48. Zıace; Frau Mamie Hunt, 387 
Bundesanwalt Clyne hat Klage ein— N. Menerd Are., und Frau Lucy Dal 

Tino eingedrodt. Die Großgeſchwo⸗ 
tenen wurden heute erfucht, eine auf 
Verſchwörung lautende Anklage gegen 
fie zu erheben. Sie follen ein Tefta= 
ment des am 26. Augqujt verftorbenen 
‚Caefar Dal Pino, 4359 W. Madifon 
Brosch gegen das Nortimweit Gement Str., gefälſcht haben. 


habe, al3 € Sicherheit für einen Schuld- 


7,500. 


(Gegen den 3ementtrun] 


gebradt. 


Yiegt Berihwörung vor? 
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25 Mindejtmaß, fo hoffen weniaften 
die Sachverſtän digen, tann dera . ge: 

aelt werden, dat durch dasselbe to: | 
* die künftigen, wie die gegenwär-— 
tigen Rüſtungen beſtimmt werden kön— 
nen. 


— Ausſtanssbeſchluß der Fleiſcher. 


Die 
und der Weichenſteller-Gewerk- 
ſchaftsverband haben heute ihre Mab: | 
nung an bi? ÜRegierungs = Bahne | 
‚arbeitsbebörde wiederholt, 
‚eine befriedigende 
Streittragen den Ausſtand verhin— 
dern fünne, Andernfalls feien fie 
nicht ermächtigt, den Ausitand abzu—⸗ 
ſagen. Dieſe Erklärung 


Wo die Hauptſchwierigkeit liegt. 

Die Hauptſchwierigkeit liegt in der 
Feſtſetzung der Geſamtſtärke, die noch 
nach Ablauf von zwanzig Jahren 
giltig ſein würde, ſowie darin, daß die 
Sachverſtändigen außer Stande ſind, 
etwaige Fortſchritte des Geſchützwe— 
ſens während dieſes Zeitraums vor— 
auszuſagen. In ſehr bezeichnender 
Weiſe hat ſich bezüglich dieſer Schwie— 
rigkeit ein hoher Vertreter der Ma— 
rine geäußert, der die Ausarbeitung 
des Berichts leitet und der ſowohl den 
ſpaniſch-amerikaniſchen, wie auch den 


Weltkrieg mitgemacht hat. 

„Vor vierzehn Tagen“, ſagte er, Iten von 165 Eiſenbahnen enthält. 
„wohute ich den Manöbern des Ma- Wie es heißt, hat weder 
rinecorps auf dem Gelände bei, wo nannte Regierungsbehörde noch die 
er des Bürgerkriegs dieSchlacht Yundesregierung felbft einen bes ' 

n der Wildnis Ttattgefunden hatte. ſtimmten neuen Plan, den ſie jener 

An diefen Mandvern maren zwei | onferenz unterbreiten will, nachdem 
Regimenter Marinetruppen, zufams der alte lebte Woche von den Vertre— 
men 4000 Mann beteiliat. Vor fech- |tern der „fünf großen“ Verbände ab- 
zig Jahren ſtanden auf dieſem gelehnt worden iſt. Die Wortführer 
Schlachtfeld Hunderttauſende im dieſer? 

Kampf. ı 4000 Mann Marines | ‚ihrem Vorgehen binfichtl ich des Aus 
truppen wäre e8 mit ihrer modernen Stande 3 gar nicht auf die Betetligung 
Kriegsausrüſtung möglich geweſen, der anbeten Gilenbahnerverbände ge: 
ſowohl die Untontruppen, tote auch) | rechnet haben. 

bie fonföberierten Zruppen zu en | Die Eiſenbahnerverbän 
nichten, die ſich an der damaligen de werden eine „paſſive Neutrali 
Schlacht beteiligten. Ja ſie hätten | güt« befolgen amd Sich meigern, 
das fun können, ohne auch nur Streifbreder zu jteflen, die Yahn 
einzigen Mann einzubüpen. Sie ſelegraphiften aber, indem jie feine 
wären niemals auch nur annähernd | Sepeichen iiber den Zugverfehr be- 
in ben Bereich der Schußwahlen der ſzrdern den Vertehr ungemein er 
damaligen Zeit gelommen. Kmosen. 


‚den Verhandlungen gegeben, 
hier am Mittwoch 
‚und für die Die genannte Behörde gut 


|für die 1400 Vorfiter von Eifenbah- 


(fünf Verbände und für die Präfiden- 


— 
J 


2 


anderen 


Je näher der Tag rückt, an dem 
der gewaltige Ausſtand der Eiſen— 
nee des ganzen Kandes begummen 

ſollte, um So bejier werden die Aus: 


int ipaniich-amerifaniichen 
Krieg war. 
im fpaniich-amerifanifchen Krieg 
m das Geliwader des Admirals | 
Gervera aus dem Hafer von 
Cantiago heraus, und die jämtlichen | lichten, dab dieje Statajtrophe ver- 
Sciffe wurden durch die amerifani- |niieden Werden Wird, Die Ver— 
ſche Flotte verſenkt. Ein einzelner trauensmänner der 335,000 Mit— 
Iren dnought, wie es die „Pennſylva— —— der Brüderſchaft der Eiſen— 
1“ ift, wäre im Etande geweien, die | bahn und, Dampferclerfs, der 
Kiotte des Admiral Gervera, joiie | rad tverlader, Bahnerpreg- und 
ic des Abmiralg Sampfon in bei | Bahnbofsangeitellten haben geitern 
G —— zu bohren, ohne aud nur et! 1e | abend _ vielit ündiger Beratung 
einzige Veſhidinuns befürchten zu [mit Mehrheit beichlofjjen, 
müffen. Derartige Fortichritte Find | fd mi ht an dem Ausitand zu be 
innerhalb vor meniaer ala 25 | Jahren teiligen, jondern das Ergebnis er 
erzielt worden. Während des jpa- | Verhandlungen vor der Regierungs 
iiſch— amerikaniſchen Krieges diente ich bahnarbeitsbehörde —— 
auf einem konvertierten Rauffahrteis | 2 n gleichen Standpunkt haben die 
—— der mit zehn fünfzölligen Ge- Vertreter der 25.000 Mitglieder 
hüihen beitücht war, PBmei diefer |der PVrüiderihaft der Seizer und 
J infsölfigen Geſchütze waren ſedoch Oeler eingenommen, wie ſchon frü— 
Stande geweſen, die) ſämtlichen her die der Bahnwerkſtättenarbei— 
Schiffe des Nordens und des Sübens |ter, 600,000, und der Stredenar 
verjenten, die aın Bürgerfrien — 365,000 Mann. 
— Dieie Geihübe maren jo| Die 15,000 Signalarbeiter ſtim⸗ 
weittragend, daß die Schiffe des Bür— jmen aegemwärtig darüber ab, ob jte 
erfriege nicht in Schußmweite an fielin den Ausitand eintreten jollen, 
hätten beranfommen fönnen, aber |ber, wie berichtet, auf näditen 
trotzdem würden dieſe Geſchütze wäh- | Sonntag Wegen ichs Uhr ange: 
rend des Meltfrieaz völlio bi flog ae= |jeßt worden iit. Neun der elf gro- 
ofen fein. Hen Gewerkſchafts ae ind Ru 
Mer wei, welche Yortichritte wäh: | mit gegen den NMusitand, fir den 
rend der fommenden fünf Jahre be- ich außer den 400,000 M —* 
vorſtehen, von dem kommenden Vier— Br der Zugleute “, Weichenſtel— 
teljahrhundert gar nicht zu reden. | Schaffner, KLofomotivführer 
ie fönnen wir uns aeaen derartig —— Lokomotivheizer nur die 75,000 
Möglichkeiten ſchützen?“ Bahntelegraphiſten erklärt haben, 
alſo 475,000, während 1,325,000 
— Eiſenbahner den Vorſchlag vorläu— 
Die iriſche Frage. fig bekämpfen und von der Konfe— 
Bloyd George über die Botſchaft de Va renz, welche am Mittwoch in Chi— 
leras an den Papſt. ſcago beginnt, und zu der ſowohl 
London, 24. Ottober. Premier- alle Eiſenbahnleiter wie auch die 
niniſter Lloyd George bemerkte, Vertreter der Eiſenbahnerverbände 
eute auf eine Frage im Unterhaufe | jeder rt eingeladen worden jind, 
bezüglich der Botſchaft Eamonn de— eine friedliche Löſung erwarten. 
VBaͤleras an Papſt Benedikt antwor— Daß über haupt zu dieſer Kriſe 
tend, die Veröffentlichung dieſer Bot— mit ihrer lähmenden Wirkung auf 
ſchaft, während der Dauer der Frie-d das Geſchäftsleben gekommen iſt, 
densunterhandlungen bedeute eine ſchreibt der große und langjährige 
e.nfte Herausforderung. zeiter der Brüderſchafted der Lokomo⸗ 
„Die Stellungnahme der Regie— —— rn A 
tung,“ faate ver Premierminifter, Cleveland, der Regierungs-Eijen- 
‚bezüglich der Frage, um die es jich | Dahnarbeits sbehörde zur, ‚welche im 
in der Depefche handelt, ift Feiteng |ibren Entihliegungen die Snterej- 
d:r Regierung abfolut ilar gem, ien der eier wi mißachtet und 
worden, Mir werden von unferem die der Vahngeiellichaft begünſtigt 
Standpuntt nicht zurüdtreten und habe. 
ar? einer anderen Grundlage fann die 
Konferenz nicht forigefept werben.“ 


“Die Die Lage 


N 
IN 
* 
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ne 
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Te Hauptfrage. 
Borfiger Barton von der Eijen- 


| 


morgens. 
wurde in truppen haben Dr 
Der Antwort auf die Vorladung au! gen die Anhänger des 


nd Kaiſers Karl, 
beginnen follen, | ungariichen Thron zu gelangen ver 


Inerverbänden, die Präfidenten jener | neift 


Pe 


| 


Nerbände erklären, daß fie bei ; 


| 


| 
j 


London, 24. Oftober. Laut ci- 
ner Hier eingetroffenen, joweit je: 
doc) mod; unbejtätigten Depeiche der 


bier großen Brüderfchaften Egchange Telegraph Company, it |‘ 


der vormalige 
Teiterreid; das X 


Sinifer Narl von 
Opfer eines Mei: 


daß nur! | helmordes geworden. 
Beilegung der Anhänger Karls haben angeblich Nieder— 


lagen erlitten. 

24. Oktober, 1 Uhr 
Ungariſche Regierungs— 
den Kämpfen ge— 
vormaligen 
wieder auf den 


Budapeſt, 


der 


ſucht, bedeutende Erfolge erzielt, 


zeit eine Halle ſucht, die genug Sitze die heute die Rogierung amtlich an 


kündigte. In dieſer Ankündigung 
es, daß die Stadt Raab den 


Anhängern des vormaligçen Kaiſers 


bie ge | 


babnerarbeits sbebörde entgeanet auf 
Stones Vorwürfe, daß er bereit jet, 


| 


Paris, 24, Oftober. Gelegentlich | jchaften der amerifanifchen Militär- 
einer heute ſtattgehabten Sitzung polizei aufgeboten worden, die in der 
des Botſchafterrats nahmen die Nähe des Votſchaftsgebäudes und in 
alliierten Regierungen energiſch dem amerikaniſchen Paßbureau ſta— 
Stellung gegen die Throngelüſte des tioniert waren. 
vormaligen öſterreichiſchen Kaiſers Marcel Cachin, dem Fühker der 
Karl. Kommuniſten, wurde von feinen eige= |! 
Der Rat wies die Vertreter der | nen Genoffen ziemlich bö3 mitgefpielt, 
alliierten Mächte in Yırdapeit an, |die auf ihn trafen, als fie von der 
unverzüglich das Nacjitehende von Rorte Maillot zurüctehrten, wo den 
Ungarn zu verlangen: urfprünglichen Plänen zufolge, bie 
Eine Protlamation, fommuniftifche Kundgebung hätte De: 
erflärt wird, dab der ginnen follen. Sie machte ihm Vor— 
Kaiſer Karl fich aller Anrechte auf | würfe darüber, daß er fich nicht dori 
den ungarischen Thron begeben hat, Feingeftellt hatte und machten Ichließ- 
Die Feitnahme Narls und jeine |lidhe tätliche Angriffe auf ihn, fodaß 
Answeiiung aus Ungarn unter Ve- [die Polizei ihn ſchühen mußte. 
dingungen, welche seitens der Al Nach der ———— der Behör— 
liierten feſtgelegt werden. den ſind ſie vollkommen Herren der 
Falls dieſe Forderungen nicht er- Situation. 
füllt werden, ſo haben die Vertröoter Is 
der Alliierten die Weilung, der ım | 
gariichen Regierung die Mitteilung 
zu machen, dab unter diejen Um: | 


Ter Stanzleer wies im jeinenm | 
Schreiben daraufbin, das Sabinett | 
babe in außerordentlich erniter Zeit 
die Verantwortlichfeit fire dieTurdh- | 
führung der Strieg: sentſchädigungs-⸗ 
forderungen der Alliierten über⸗ 

nommen und fünf Monate lang 
nach beſten Kräften ſowohl im In 
tereſſe Deutſchlands, wie auch der 

Alliierten gewirkt. Das Kabinett | 
bat, wie der Slanzler jchreibt, alle 
die jchtveren, von den Alliierten ge: | 
tellten PBedingiumgen erfüllt und, 
namentlih Borfehrungen fit die! 
am 31. Oktober fällige Sriegsent- | 
ſchädigungsrate von 1 ,000,000,000 | 
Mark Gold getroffen und ihm tit 
auch feitens der Alltierten Anerfen- | 
zung dafür gezollt worden, daß es 

die Syorderungen bezüglich der Nb- | 

rüſtung, ungeachtet der 
Schwierigkeiten, 
hat. 
Was 


in welcher 
vormalige 


* 


dundgebung der Kommnuniſten in Lon— 


don ein Fehlſchlag. 
London, 24. Okt. Sylvia Pank— 


— 1 Deutſ“—land als Gegenleiſtung 
hurſt hatte mit ihrem Plan, die Kom— 


hätte erwarten Dürfen. 


faſt alle größeren Zementgeſellſchaften der eine Wirtſchaft betrieb und ein 


des mittleren Weſtens gerichtet. 


Daß 
ſchaften des mittleren Weſtens ſich in 
ungeſetzlicher Weiſe miteinander ver— 
| einigten, um jede Konkurrenz 
feitigen, 
I Uebertretung des 
Anti Truſt-Geſetzes ſchuldig machten, 
wurde in einer heute mittag von 
Bundesdiſtriktsanwalt Charles F. 
Clyne im hieſigen Bundesgericht ein— 
gereichten Zivilklage behauptet 


Vermögen von 38200,000 hinterließ, 


wurde ein im März verfaßtes Teſta— 
—— im Nachlaßgericht hinterlegt, in 


alle größeren Zementgeſell— dem b die Witwe und die beiden Söhne 


Urmando und Taefar, der Süngere, 
ala Erben eingefeßt wurden. Der 


Nachlaß fell, den Beftimmungen bes 


zu Se: | Schriftitüdes 
und daß fie fich damit einer unter fie verteilt werden. 


Sherman’fchen | 


Sie : Erbin 


gemäß, gleihmäßtz 
sm Eeptember wurde ein ziweiie> 
Teſtament, das am 10. Mai von br 
Anmwaltsfirma Darrom, Sißm an ee 
Popham verfaßt worden iſt, im Nack 

le Rgericht eingereiht. Die Wi 

Dual Pino wird darin zur alleinic- 
gemadht. Die beiden Säi.. : 


fit zunächft gegen das Northive it Ge- [erhulten nichts. 


| ment Credit and Statiftical Bus 


den 
C. Kayſer 
richtet, ferner 


Geſchäftsführer G. R. 


und Wm. B. Allen ge 


Anwalt Timothy Teil, der rt 


großen | reau, deifen Geichäftsräume fich 111 | serfte Teftament entwarf und € 
getreulich erfüll tim, Wafhingten Str, befinden, Tom sie! 


| 
gegen 


reichte, Jchöpfte Verdadit, daß ei. 
nicht in Ordnung ſei, und ſette 
mit der Staats sanwaltſchaft in V 
bindung. John H. Fields und Fr— 


en. 
ad. x 


tänden die alliierten Mächte jed- 

wede Verantwortlichfeit fir ettivaige 

ssolgen  ablehnei, die Ungarn er- 
twachlen dürften, 

Entente wird angeblich Anweſenheit 
Karls in Budapeſt für Kriegsgrund 
anſehen. 

London, Oftober. In Wie 
beit es, ber britiiche Sobe Kom: 
miſſär in Budapeſt habe die Er— 
klärung erlaſſen, die Entente würde 
die dauernde Anweſenheit des vor— 
maligen Kaiſers Karl in Ungarn 
für einen Kriegsgrund anſehen. 

So heißt es in einer aus Wien hier 


das Publikum über die Schuld ent— 
ſcheiden zu laſſen. Aber ganz einer— 
lei, ob dieſe Behörde berechtigte 
Vorwürfe träfen oder nicht, ſei dos 
kein Grund, das Land in eine ſo 
ſchreckliche induſtrielle Kriſe zu 
ſtürzen, wie es ein allgemeiner Aus 
ſtand der Eiſenbahner wäre. 
W. G. Lee, Präſident des 
bandes der „Zugleute“, betonte 
wie auch Stone, daß die Pläne für 
den Ausſtand der „großen Fünf“, 
alſo der vorerwähnten fünf Gewerk— 
ſchaftsverbände der Lokomotivfüh— 
rer uſw, nidjt geändert worden | © .0..00 ar Fe 
jeien. Lee vergeicht die Löhne der | ——— — 
Zugbeamten. wie ſie früher waren. Der vrormalige Kaiſer ſoll die Er— 
mit den jetzigen, und äußert volles klärung abgegeben haben, er würde 
Vertrauen in das Rechtsgefühl des ſeine Beziehungen zur Entente lö⸗ 
amerikaniſchen Volkes, ſobald es die ſen, falls dieſelbe auf ihrer Politit 
Wahrheit der Lane erkenne, „der Unterdrückung des Wolkswil- 
Die Mittwod) beginnenden Ver lens Ungarns” beitehen follte, 
handlungen dürften mehrere Tage | Vewehrfener bereits in Budapeit ver: 


Tag 
dauern, und inzwiſchen wird natür— nehmbar. 
In einer kurz vorher vom engli⸗ 


lich der Ausſtand, der ſoweit nur 
u der International & Örcat |fchen Gefandten in Budapeſt einge⸗ 
Depeſche hieß es, Karl und 


Northernbahn in Texas im Gange |iroffenen | 
iſt, nicht weiter um ſich greifen. Der Ulfeine Truppen feien nur noch etliche | 5 
Ausitand in Texas hat weder dei | Meilen von QWudapeft entfernt un 
Verkehr von Fracht- no von Ber- |dcs Gewehrfever wäre deutlich in der 
jonenziigen gehindert, Stadi hörbar. Der ungarifche Mi- 

Auf alles verbereitet, n:iter des Ueußern teilte dem enali- 

In der Bındeshauptitadt Sind |Tehen Gefandten mit, Iruppen beider 
heute die PBıundesdiltriftsanmälte | Parteien —* fich, auf einander |, 
aus den widtigeren Zandesteilen |zu Ichießen, 
mit dem VBımdesgeneralanmwalt in |Tind, daß die niederen Volks sfchichten | 
Beratung über die Mahknabmen, die des Landes gegen eine NRüdfehr des 
ergriffen werden jollen. won gegen |bermaligen Kaifers auf den ungari- 
alles Erwarten der Ausitand der |Tchen Thron find, mährend feine 
Bits oder eines Teils der: Ihronbefteigung bom Mittelitand be= 

fürwortet wird. In Budapeft haben | 


jelben erflart wird und dies ernite 
Verfehrsitörungen verurfachen soll: |Tich, wie e8 heit, joweit keinerlei Um= | 
ruhen ereianet, 


te. Ser Bu ndesgeneralanmwalt hat 
Angebliher Wafjenjtillitand 


zu feinen Plänen geitern die Zu: 
timmung des Präfidenten Harding den beiderfeitigen Truppei. 
London, 24. Oktober. Wie der 


erwirkt. 
Wien gemeldet wird, haben die 


—* von der Bundesregierung 
Schutz —— ebenfalls Berio- [Truppen der ungariſchen Regie— 
nen- und Poſtzügen. Dieſe Ankün-rung einen Waffenſlillſtand mit den 
digung deutet auf Schutz durch zum vormaligen Kaiſer Karl hal— 
Truppen hin, falls das not vendig tenden Truppen geſchloſſen, um 
ſein ſolle. Aber man erwartet eine weiteres Blutvergießen zu vermei— 
derartige Notwendigkeit garnicht, den. Die Horthy Regierung Un— 
man rechnet ganz beſtimmt mi garns ſetzt jedoch dem weiteren 
friedlichem Vergleich. Vordringen der Truppen Karls Wi— 
derſtand entgegen und die regierungs— 


In Cleveland beraten die Leiter 
der „großen fünf” Eiſenbahnerver- treuen Truppen haben, wie es heißt, 
120 Gefangene gemacht. 


bände heute über die WVorbereitunts 
gen zu der Konferenz und zu dent| Admiral Horthy angeblich geilüchten. 
Berlin, 24. Sftober, Der Re: 


Ausſtande. 
* Ungarns, Admiral Horthy, 


Ausſtand der Fleiſcher. 
Die in den Fleiſcherländen ange-hat ſich, wie der „Voſſiſchen Zei— 
tung“ aus Teſchen gemeldet wird, 


ſtellten 3000 Fleiſcher haben in der 
„Carmen's Hall“ geſtern bejchiof- |beim Anmarid) der Truppen des 
vormaligen SKatlers Karl auf Bu⸗ 


ſen, die Arbeit einzuſtellen, falls der 
Verband der Fleiſchermeiſter ſeinen dapeſt zu, von dort geflüchtet, und | 
die Regierung einem aus Monar: 


Beſchluß ausführt, bei Ablauf des e r ‚Mo 
Arbeitsvertrages, am 1. November, | hilten beitehenden, proviforijchen 
Direktorium übertragen. 


den Wochenlohn von 810 auf $32 
berabzuiegen, Die Leute sagen, |E:. Teil der Garnifon Budapeft, wie es 
a die Bezahlung angeſichts der ke t, zu Narl übergegangen. 

langen Arbeitszeit, zenı Stimder |. Wien, 24. Oft. Jr hiefigen biplo= | 
täglich, Samstags elf und eine hal. |matifchen Kreifen Heikt es, ein Teil 
be, zu gering fei. Präfident Kacı |der Budapefter Garnifon jei zum 
Schmidt von der Gewerkichaft 546 |vormaligen Kaifer Karl übergegans 
erwartet, daß die Meijter nachgeben gen. Aug geftrigen Budapefter De- 


werdex iu. 


94, 


Vıy 
Ver 


X 


da ſie der Ueberzeugung 


| 


zwiſchen Governors hin macht jet 


| 
| 


| 


| 


a ſchien hervorzugehen, daß die 


muniſten zu einer Kundgebung gegen 
die amerikaniſche Botſchaft zu veran— 
laſſen, kein Glück. Zu der von ihr 


anberaumten Verſammlung, die im. 


ſtrömenden Regen unter freiem Him— 
mel ſtattfand, hatten ſich genau ge— 
zählt 28 Perſonen eingefunden, die 


Jeine Zeitlang der Rednerin lauſchten 


und ſich dann verliefen. Sylvia 
— machte aus ihrer Enttäu— 


ſchung kein Hehl und geſtand zu, ſie 


habe auf mindeſtens 10,000 Zuhörer 
gerechnet. 

Berlangt Ent{hädignug. 
%. jn Dieb, der fürzlich aus dem Zucht 


x 


haus entlafiene „Rämpe des Gameron- | 


Damm”, verlangt H5600 vom Stant 
Wisconſin. 


Wis 


Wis., 24. Okt. John 
der kürzlich vom Governor 
begnadigte „Kämpe vom 
Cameron Damm“, hat heute beim 
Governor ſowie bei der Staatsbe— 
gnadigungsbehörde um klingende 
Entſchädigung für die Zeit nachge— 
ſucht, während welcher er, als an— 
geblicher Mörder des Siltsiheriffs 
Oscar Harp im SNahre 1910, im 
Zuchtbauje zugebradht bat. Cr 
verlangt $5000, Kaut dem Gefck 
muß der Staat Berjonen, die m 
ſchuldigerweiſe im Zuchthaus geſeſ— 
—8 haben, eine Entſchädigung von 

500 pro Jahr oder im Höchſtfalle 
* bezahlen. Dietz beteuerte 
gelegentlich ſeiner heutigen Verneh— 
mung vor dem Governor und der 
Staatsbegnadigungsbehörde ſeine 
Unſchuld. 

Gelegentlich der Begnadigung 
Dietz's hatte Governor Blaine be— 
merkt, es ſei fraglich, ob Dietz wirk— 
—* den Hilfsſheriff umgebracht 
| habe. Auf dieſe Aeußerung des 
Dietz ſei— 


Madiſon, 
ML Dieß 
Blaine 


ne Anſprüche. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend. Morgen zunehmende Bewölkt— 
heit, Dann unbejtän g. Mittlere Luft: 
wärme, mäßige, meift füdliche Winde, 

Illinois: Klar heute abend, morgen ftärfere 
Bewöltung, unbeſtändiges Wetter. Im äu 
ßerſten Süden heute abend etwas wärmer. 

Wisconſin: Teilweiſe bewöllt und etwas un 
beitändig beute abend ıumd morgen; ctwa3 
fübler heute abend im äußeriten Sitdoiten. 

Nowa: BZunehmende Bewölkung heute abend, 
morgen unbeitändig, wahricheinlih Regen ımd 
ttbler im weftliden Zeil, 

Indiana: Klar und wärmer heute abend 
unbeitändig im nördliden Teil, 

Riedermichigan: Algemein beiwölft heute 
abend umd Dienstan, Viens Stan Regen, beute 
Ba hon im ünßerften Norden; im füd: 
lichen Teil beute abend wärmer, 

Eonnenuntergang, beute, 5:55 nacht. 

zonnenaufgang, morgen, 7:14 moraens, 

Mondaufgang 1:01 morgens, Dienstag, 


Der Temperaturſtand: 


z Uhr nachm... 2 Uhr morgens 
4 Uhr nachm. ; Ubr morgen 
5 Uhr nachm. Uhr moͤrgen 
6 Uhr abends 5 Ubr morgen 
7 Ubr abend. 8] 6 Uhr morgens. 
8 Ubr abends. ....58| Ubr morgen?. 
9 Uhr abend2..... ..d: Udr morgens.... 
0 Ubr abends... ...! 9 Ubr moraend... 
11 Uber abends. ...... Uhr dborm..... 
12 hr mittermact..\C Uhr borm 
it br mor —— 


l Uhr mittags. ... 68 
pe nee 


=I-., 


2235 
2223 


an za a 


2-1 


.62 


dortigen Truppen treu zu der Regie: 

rung des Admiral® Horthy hielten. | 
orihy erläßt Aufruf an das Volk. 
Admral Hortby, der Regent Un— 

garns, hat den Kriegszuftand über 


@ortjegung auf ber 5, Seile) 


„Man hätte nun  eriwartien fün- 
ren,“ heilt e&8 in dem Schreiben 
weiter, „dal angejicht3 der Be- 
miũhſingen Deütſhlands und ange— 
ſichts ſeines ehrlichen Beſtrebens den 
Vertragsverpflichtungen nachzukom— 
men, die Beſetzung des Ruhrgebiets 
aufgehoben worden und daß hin— 
ſichtlich Oberſchleſiens eine Löſung 
gefunden worden wäre, die der deut— 
ſchen Bevölkerung Oberſchleſiens 
Gerechtigkeit widerfahren ließ und 
friedliche Beziehungen für die Zu— 
kunft zwiſchen den europäiſchen 
Völkern ſicher ſtellte. 
Statt deſſen iſt verfügt worden, 
daß bedeutende Gebiete Oberſchle— 
ſiens und blühende deutſche Städte 
ſowie der größere Teil des Reich- 
ſtums der Provinz und vier Fünf- 
iei der dortigen Fabrilen vom dent: 
—2 Vaterland geriſſen we 
Ferner iſt ein großer Teil der Be 
völkerung, die jetzt an Polen rät, 
deutihen Stammes umd Ddeutjch: | 
jprehend und wird, zımvider dem 
Nedt der Selbitbeitimmung md 
dem völlig Klaren Ergebnis ber 
Bofsabitimmmung, dem ausländi- 
Ihen Negiment unteritellt. 
deutiche Volk kann dieſen 
Verluſt, der ihm zugefügt worden 
und dem es ſich wehrlos fügen 
muß, nie vergeſſen oder vergeben. 
Angeſichts dieſer Tatſachen hat 
das Kabinett beſchloſſen aus dem 
Amt zu ſcheiden.“ 


Miniſterkriſe dauert noch 


| 


' 


Tas 


N. 


Die Miniiterfriie dauert nod) an. 
Pr äſident Ebert hatte im Laufe de 
Zonntags Beratungen mit 3 
| Reichs ztagspräſidenten Loebe und | 
den Barteivorftänden. Es 
gelegentlich diejer Sonferenzeit je: 
doch Fein zufriedenjtellendes Ileber-: 
einfommen bDezüglic” der Bildung 
cınes neuen Kabinett getroffen. 
Der Dollar in Ruiland. 
Moskau, 24. Dftober. Die ami= | 


|tihe Wechſelrate für den amerifani- 
lichen Dollar beträat jet hier 105,- 


ce 1900 Rubel. 


Wo bleiben die Rüſtungsbeſchräukungen? 


London, 24. Oktober. Am 1. No— 
vember findet in Chatham die Kiel- 
legung für ein neues Tauchboot ftatt, 
welches an Größe und Beftüdung alle 
anderen ITauchboote — weit 
übertreffen wird. Das Tauchboot 
wird den Namen „X I" führen. 
ürkiſche 


— 
s 
S 


Naticnaliiten ratifizieren Ber: 
trag mit Frankreich. 
Konſtantinopel, 24. Oktober. Die 
Nationalverſammlung der türkiſchen 
Nationaliſten in Angora hat den Ver— 
trag mit Frankreich mit überwälti— 
gender Mehrheit ratifiziert. Durch 
den Vertrag wird beſtimmt, daß die 
Grenze nördlich von Alexandretta ge— 
legen ſein ſoll und ſich durch Marſh, 
Aintab und Urfa bis nach der perſi— 
Ifchen Grenze erſtredt. Seitens 
'Naticnalifien mird Frankreich ein 
imirtfchaftliches Vorreht in Abana, 
Diarbekir, Sivas und Harput zuges 
ſtanden. Frankreich feinerfeits er> 


| 


Iennt bie-Regierung bon Ungora an. 


sen. | 


wurde | 


| 
| 
| 


det | 


aber auch aegen die 
Atlas Portland Cemgnt Co., die 
Cape Girardeaun Portland Cement 
Co., die Cajtelen Portland Cement lichen Verhör unterworfen und haben, 
Co. die Continental, die Erescent, | mie gilfsfiaatsinmalt Jonas be 
die Diamond, die Hawkeye, die In— Fr ein volles Geftändnis abge- 


diana, die Stosmos ufiv. Es heißt legt 
| Demgenäß fagte Frau Sandustt 


in ihr, daß alle diele Firmen fich | 
mit einander verichiworen, mt jeden 

‚aus, fie fer zur geit, als Dal Pine 
‚trank darniederlaa, deif ı Pflege 


| Wettbewerb zu bverbindern und dem 
geweſen. nad; jeinem Tode fei Frau 


Publikum ganz nach Belieben feſt 
| delete Preiſe abzunehmen. 

halb wird die Auflöſung des Truſts Mamie Hunt, die Gattin eines Poli— 
und eine genaue Rechnungsablage ziſten, zu ihr getom men und habe ge— 
verlangt. ſagt, es ſei doch jammerſchade, daß 

Welch große Bedeutung die! Dal Pino feinen Söhnen einen fo 
Bundesregierung der Klage beilegt, | großen Teil jeined Vermögens ver: 
gebt aus dem Umstand bervor, da; macht Habe. Armando und Eaejar 
Ider Bundesgeneralanwalt in Wafh-jeien Verfchwender, die das Geld fehr 
ington drei ſeiner Sondergehilfen, bald vergeuden würden. Man habe 
die Herren James A. Fowler, ſie (Frau Sandusky) nach dem Bu— 
Rodger Shale und Ruſſell Har- reau des Anwalts Popham gebracht 
vey hierher ſchickte, um Herrn und dieſer habe ihr 831000 verſpro— 
Clyne bei der Ausarbeitung behilf-ſchen, falls ſie ein von ihm aufgeſetztes 
lich zu ſein und ihm mit ihrem Rate Teſtament unterzeichnen werde. Sie 
zur Seite zu ſtehen. | babe fich dazu bereit erklärt, ſagte die 
m rau nach Angabe von Hilfsftaatd- 

Iantwalt Jonas, das Schriftitüd unter- 
|förießen und als Anzahlung $100 
erhalten. 

JVAehnlich lauteten nach Angabe 
* Hilfsſtaatsanwalt Jonas die 
Fields gemachten Ausſagen. 
| Fields it ein Verfiherungsage nt, 
der angeblid von Dr. Frank O 
Elliott, 5936 Michigan Avenue, in 
die Angelegenheit verividelt wurde, 
Tr, Elliott it der Schwiegervater 
| von sields, Ihm teilte Anwalt 
Ropham angeblicd eines Tages mit, 
Ida er einen Zeugen juche, der be- 
reit ſei, ein Teſtament zu unterzeich— 
nen. Daraufhin, ſagte Dr. Elliott, 
‚bei feinem Verhör, habe er feinem 
ciwiegerjohne Mitteilung hiervogn 
— 

Hilfsſtaatsanwalt Jonas hat die 
von den genannten Zeugen zu Pro— 
tokoll gegebenen Ausſagen heute den 
Großgeſchworenen unterbreitet und 
die Erhebung einer auf Verſchwö— 
rung lautenden Anklage verlangt. 
Die Prozeſſe gegen Arleiterführer, 
die auf Grund des von der Dailey— 
ſchen Kommiſſion geſammelten Be— 
weismaterials in Unklagezuftand 
verſeht wurden, ſollen möglichſt bald 
in Angriff genommen werden. Wie 
Hilfsſtaatsanwalt Peden heute be— 
kannt gab, beabſichtigt er, am kom— 
menden Donnerstag Richter Scanlan 
zu erſuchen, einen Termin für den 
Veginn der Prozeſſe anzuberaumen. 
Beranntlich werden zahlreiche Beam— 
ſten von Baugewerkſchaften beſchul— 
digt, darch Androhung von Arbeiter— 
uß im bie gen Hauptpeſtamt aſtäẽnden Geld von Bauunterneh— 
Montag nächſter Zoche um Mitter— jmeen und Eijentümern bon Gebäuden 
nacht. DEE jerpreßt zu haben. Unter ihnen bes 

Ter Tampfer „Litunnia“ fährt am |} finden fi Simsn O’Donnell, Mi- 
Mittwoch nädjiter Woche nah Euz- fi 4a“ Behle „Mit“ Arterh und bie 
haven, Tanzig und Libau und nimmt ||" ” gr g 
Briefe mit nacı Deutihland, Roten, J Seſchaft?agent.n ahlreicher Bauge- 
Litauen, Yettland und Eſthonien, J werkſchaften. 

—— — — — 


ebenſo Palete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, hi an h 4 
Ung.irn, der Schweiz, Polen und Li— — Abhilfe. — „ES gibt zu piele 
tauen. Poſtſchluß im hiefigen Hanpt- || Bücher heut’; der Erdball hat bag 
veiamt für Briefe Montag näditer || Schreibefieber!” — So flagt mein 
|reund voll Bitterfeit— und ſchreibt 
— ein Werk darüber. 


Sandusky, die als Zeugen das zweite 
angeblich gefälſchte Teſtament unter: 
Ichrieben, wurten einem hochnotpein= 


Die Hengenausiagen, 


als 
i 


nort 1 


en 
el ii 


Does 
N 





Poſt⸗ 


und Dampfer> 
nachrichten. 


Ser Dampfer „Miöongolia“, der 
am Wittwod von New York ıtcd) 
Samburg fahrt, nimmt Briefe nad) 
Europa, alſo auch nach Deutſchland, 
mit, und Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tichecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz. Poſtſchluß 

ı hiefigen Hauptpoftamt für Briefe 
heute um Mtternadt, Für Pakete 
um 4 Uhr nadjmittags. 

er Tampfer „Mount Glay“ 
fährt am Donnerstag nadı Hamburg 
und nimmt Briefe nad) Tentichland 
mit, ſowie Pakete nach Deutſchland, 
Tſchecho-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptroſtamt für Briefe morgen um 
Mi ernacht und für Pakete morgen J 
nachmittag um 4 Uhr. 

Der Dampfer „Lapland“, der am 
Samstag nah Plymouth, Cher 
bourg und Antwerpen fährt, nimmt 
Briefe mit nach Deutſchland, Litauen 
und Finland. Poſtſchluß im hieſigen 
Sauptpoſtamt Donnerstag um Mit— 
ternacht. 

Ver Dampfer „Lorraine“ föhrt au 
Samstag nach Havre und nimmt 
Briefe mit nach der TſchechSlowa— 
‘ei Jugo-Slavien, Oeſterreich, Un— 
jarn, Volen und der Schweiz. Poſt-— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „America“ fährt am 
Dienstag nächſter Woche nach Bremen | 
and nimmt Briefe nadı Europa, alio 
auch nadı Deutidland, mit, chenfo 
Pakete nach Deutſchiand, Oeſterreich, 
Dchecho-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz. 

Der Dampfer „Paris“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nach der 
Tſchecho-Slowakei, Jugo-Slavien, 
Oeſtererich, Uncgarn und Polen. Poſt- 


| 





Woche um Mitternacht und für Pa- 
fete um 4 Uhr nachmittags. 
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uterzeug 


chellang, Größen 4 bis 

7 .n .r 

12. Sadre, zit 

iſh Damenleibchen, oder offen 
md gef 


52-361. reintvollene Mens Wear 
hübfche dauerhafte Qualität, für Cu 
leider ufw., in Nav, Siopenhagen, 


ers 
sr) 


Die Kleideritofie 


braun, grün, jchivarz uiw., Yard zu.... 
42-zöll. reinwoll. Ottoman Gabardine, ſo po— 
pulär für Kleider, Skirts etc, in Burgundy, 
$1.77 


313011. Gamels 





Wine, Tan, Kopenhagen, Navy, 

Braun and Schwarz, Yard 
41-3Öl1, Kleid- nıb Eniting- 
Eerge, gut gemedter und 
dauerbafter Etoff, pafſend 
für leider, Nöte, Suits etc, 


in allen gewünihten S7e 


Sarben, morgen, Pd. 


32 Dam 


2 


ſchw 


ante, 


Miſſes Coats 
gen, braum, n 


hi 


Töec gerippte baumwoll. Kinder: 
Unionſuits, lange Aermel, knö— 


Te 


Gerippte baumwoli. Fließ-Fini— 


Außerordentliches Angebo 


Serge — eine 


paſſend für Knabenanzüge, 


avpyh 1. 
grün; reg. $1; 


en: Mintermäntel herabaeiebt auf S14.90 


63 ift nur unjerem riejigen Bar-Anfanf von Damen-Wintermänteln zuzufchreiben, ſonſt —* 
dieſer ungewöhnlich niedrige Preis nicht möglich. Jeder Mantel iſt nach — — —7 
gemacht. Ihr werdet, ſobald Ihr dieſe Mäntel ſeht, erkennen, welch hübſche Werte ſie ſind. Sehr 


D 


e 


BG state ManısoNum DEARBORN STS | Ip 


e Sm * — a — 


Hüte von großer Einfachheit und zu einem Preiſe, welcher von jeder Dame leicht zu 

erſchwingen iſt — es gibt ſicher nichts Feſcheres als einen von dieſen hübſchen Hü— 

ten aus ſeidenem Velvet — mit Self- oder abſtechender farbiger Seide beſtickt — 
Slaſhed Krempen, abgefertigte Kronen, gerollte Krempen und Droop⸗ 


ing Modelle, mit Leder eingefaßt — Hute aus Velvet und Duvetyne 


zufammengejtellt — 


hübjch garniert mit Ket Ornamenten, Band Edged; Noveliy Yancies zeigen ji) an 
den Sirempen und andere fchöne Cacjen vielfältig benugßt — in allen modernen 
Farben — Hüte, weldhe Abe zu $3.00 bis 54.00 al3 ganz ausgezeichnete Werte 
betrachten würdet — Eure Nuswahl zu $1.07. 


A F ® . 
Htirastive Seide 
Neinjeid. Grepe de Chines, Georgettes, bedrudte 
Radiums, Novelty geſtreifte Satins, Taffetas ete.; 
gute Auswahl heller und dunkler Farben, paſſend 
für Kleider, Waiſts, Lingerie ete., 

40 Zoll breit, die Yard zu 


40-zöll. Satin Charmeuſe, ſtarke feſt gewebte 
Qualität, ſchöner Glanz, weich und anſchmie⸗ 
gend; moderne Seide für Kleider, Skirts ete. 
— ein vorzüglicher Wert, morgen $1 50 
die Yard zu $2.37 und o 
2,500 Yards einiate und Nodelty Seide zu einem fchr, tie 
drinen Preis, darunter Catin de Chines, Crepe de Chines, 
Chiffon Taffetas, Foulards, Zee eic., einfarbig und 
tue Etreif Plaids und ſchön bedruckte Muſter, 
neue Streifen, Plaids u chö d $1.27 


36 bi8 40 Zoll breit, wert bis $2.25; Yard 


Dam 


Reinwollene 
Band an der 
mel, wert 81. 


$1.47 


in rofa um 


hair Snitings 
ere Qualität; oder straight 


ete., Miſchun—⸗ 


= 
Yard, 570 zu nur 


elegant ſind dieſe geſchmackvollen Mäntel aus 


Voll gebauſchte, box pleated, halb und ganz anſchließende Modelle — Kragen aus Kit Coney, 
Beaverette und aus dem Mantelſtoff ſelbſt. Ringsumlaufende ſchmale Gürtel und piped Knopf—⸗ 
löcher. Viele ſind durchweg gefüttert. In ſchwarz, Belgium, — und — beliebten 
Farben. Größen 13 bis 20 und 36 bis 44. Die Werte erftreden fich bis zu $32.50. Bei diefem 


Velour, Silvertone, Heather Polo, Bolotone, Snedine, 
ſowie Seidenplüſch-Näntel — 36 Zoll lanug— 


Verkauf offerieren wir dieſe Mäntel ſpeziell zu $14.90. 


Hoſen 


b.dentend red 


Männer » Hufen, aus 
Stammgarnen, 


ebenjo dunfelgejtreifte 


bige extra jchivere Eismänner=Ho= 


fen, Größen 32 bi3 42; 


all anderswo $3.95, ganz fpezicll 


für Dienstag zu nur 


Welimeiflerihaft! 


Roman von Ada von Gersdorff. 


Das „Abend⸗ 


für Männer 


i ſchwarzen 
J und dunkelgrauen Stoffen gemacht, 


J— 468 
Panuel-Bardinen 
Sectional Panel Spitzengardinen, neue Herbſt— 
Entwürfe, nettes Sortiment von Muſtern; 
9 Zoll breit; dies find Werte bis zu 376; 


die Abteilung 250 


Gardinen Voiles und 
Swiß — in farbigen 
Punkten und Figuren — 
für Saſh oder volle 


Läng. Gardinen, 91 
wert 156, Yard, 2C 


Spart 


usierf 
geitreifien 
Thibets 


niedrigen D 


ſchwarzem un 
und einfar— 


koſten über— ee 

Gardinen Nets, in hüb- 
jchen Mujtern, populäre 
Filet Gewebe — Wert 


bis 65c, morgen ABe 


die Yard zu. 


raſchter Freude. Dann ein Viſiten- „Oh nein. Jett nicht!“ 
lleid, das in einen Fürſtenſalon paßt, „Geh. Verbinde mich mit dem 
ven ſilbergtauem Samet mit herr- Krankenhaus, wo Baron Meerheim 
lichem Blaufuchsbeſatz und koſtbaren liegt.“ 


Und ans | 


Abendpoit, Ch 


Keine wafchbare Chamois Suede || 


ſchwarz u. grau, 


li 


Fließgefütt. Glacehandſchuhe f. 
Männer, lohfarbig, regul. für 
$1.35 verfauft; 


bon Bubwaren 


Extra Größe Flannelette Nachtgewänder — 
ipeziell zu 
Gingham Hauskleider— | 


mit Gürtel an der Waift 


wert $1.50 — 


Eine große Gruppe von hohen und 


Skin und Galfikin; mit foliden Ye 
fäße; Werte von $3.50 bis $4.00: 


— it allen Größen, aber nicht in 
jeder Fallon — jebr jpeziell zu 


51.97 


heben,“ hatte fie gejagt. 
* * 


icago, Montag, den 24. Oktober 1921. 

Linke, mit dem üblichen, herrlichen 
Solitär ſpielte leicht, wie auf einem 
Klavier, auf der Platte des Tiſches. 

An dem großen Eichentiſch in der 
Mitte des Zimmers die anderen. Die 
fünf Männer ebenfalls in großer 
Geſellſchaftsaufmachung, Geſtalten — 
durchweg von jener ſchlicht geſchloſ⸗ 
ſenen, beherrſchten Haltung, die ernſt 
genommener edler Sport oder gute 
Kinderſtuben verleihen. Ebenſo die 
Geſichter. Nur, daß die ſcharf ge— 
eziell zu ſchnittenen energiſchen Züge, ber 
Blid der Augen einen eigentümlic 
beobachtenden, man könnte jagen — 
lauernden Ausdrucd zeigten — Ges 
fichter, Die jedem Kriminalijten, bei- 
nahe jedem Schutzmann auffallen 
mußten. 

Sp waren heute hier in fonder= 
barer Gemeinſchaft verſchiedener 
Reiche — Kanzler und Rayon—⸗ 
Chefs vereint, auch Schatzmeiſter, 
Richter — wer weiß — auch Exe— 
kutoren und Strafvollzieher, um 
nicht zu ſagen — Henker. ... Neben 
dem ſogenannien „Kanzler“ auf dem 
Schreibtiſch, im Bereich ſeiner Hand, 
lagen Papiere mit einer feinen, gleich 
mäßigen, unperſönlichen Schrift. 
Zwiſchen Nelli und Ria, die in ein— 
fachſter, Straßenkleidung erſchienen 
waren, ſtand ein unbeſetzter Stuhl, 
hochlehnig mit Armlehnen und mit 
Leder bezogen, ein Gegenſtück zu 
Ludwigs Schreibtiſch-Seſſel, ihm 
|gerabe gegenüber, fjehr abmweichend 
bon den anderen einfachen Stühlen. 
| Ludwig nahm ein Blatt auf und be- 
gann, zumeilen hineinblidend, zu 
ſprechen: 
| „Bor einiger Reit waren wieder 
: einmal eine Anzahl Kriminalbeamter 
jberfammelt, um die wenig erfreu= 
lichen Zuftände in unferer Ver: 
brecherwelt und der Polizeimelt zu 
beraten. Der „Verband der Krimi: 
naloberwachtmeifter” hatte e8 für 
nötig gehalten. Auch ein Verband, 
aber freilich fein — Meifterfchafts- 
| Verband mehr”, fchaltete er ein. „Die 
Zeit war einmal, als alle Reiche 
Europas faft ihre Abgejandten zu 
| uns T&hidten, unfere geradezu ftau- 
Inenswerten Einrichtungen zu bevun- 
bern — im Buntte Polizei und %o- 
renijfche Arena. Die Zeit Hat fich 
gemaufert und... . ein erftaunlich 
veränderte Gewand angelegt. — Ich 
habe ſelbſtredend ganz beſondere 
Ziele und Abſichten, von denen ich 
zu Ihnen heute ſprechen will, dazu 


N) 
jerbitte ich Ihre Aufmerkſamkeit, 
| 


meine Herren, vie ich der bon un- 
feren Damen ficher bin... Hm," 
| fein großes, eigenartig mafjerhell:s 
Auge glitt flüchtig nach der hohen 
Eihentür und traf wie in leichter 
drage, aber ohne Spannung in das 
ruhig gefammelte Nelis, während es 
in Riad bunflen Zügen von fehlecht 
befämpfter Leivenfchaft aufzudte, 

Und der Kanzler fagte mit faum 
:perhaltenem Sarlasmus: „Mein 
dreund, der Ober-Kriminaltommif- 
far Rappe, Iud mich ein, der Ver: 
Jammlung beizumohnen, nem ich 
ihm meinen einfchlägigen Wrtifel 
| vorgelegt und er Bemerkenswertes 
darin gefunden hatte, 

„Ab, der Mann, der alles weiß | 
und gar nichts fann,“ nicte einer der 
Fünf, ein hoher, hagerer Herr mit 
; förmlich typiſchem naländergeficht 
und merkbar britifchem Afzent. Der 
Schatmeifter, Sir Reginald Forefter 
genannt, eine Perfönlichkeit bon gro- 
Ber Bedeutung in der „Weltmeifter: 
Ihaft“, der fich erlauben durfte, den 
}„Sanzler” zu unterbrechen. 

Ludiig ftrich mit dem Nagel feis 
| nes Iinfen Kleinfingers leicht unter 
ı feinem engliich gefchnittenen Lippens 
‚ bärtchen hin und fuhr ernit fort: 
\„Ein guter Bekannter, der Bankier 
Willis, führte mich ein.“ 
| „Ab, der ältere? Dem vor bier 
Wochen auf feltfane Weife feine 
Brieftafche mit 20,000 Mart geſtoh⸗ 
len wurde?“ unterbrach wieder der 
Brite mit fauniſchem Lächeln. 
| „sa, natürlich, der ältere,“ war bie 


Handichuke 


in Beaver, 


tert 57 ce 


amenhandſchuhe, 


3c5; zu 


| 


| 
| 


2 
= 


— n e⸗ L 
en-Stveaterd etc, 
Elip:on Swenter3 für Tamen, mit 


Waift durchzogen, kurze Her: 970 


50, Dienstag zu 


d blauen Streifen — 97€ 
nur 

Goverall Schürzen — 
| Elipeon oder Knöpf— 
Modelle— | Fafions, regulär $1.25 


| wert,. morgen zu S3e 


nur 


an Damenſchuhen 


amenſchuhen, nicht 


tveitergeführte Partien — au € = ‚mit bemfelben freundlichen Ernit ges 


d lohfarbiaem Kid ısebene Antwort; „nur bie Aelteſten 
der Kaufmannſchaft waren geladen, 
wie das bei dieſen Geſchichten immer 
iſt, und nur deren einer konnte 
einen jüngeren Kaufmann, wie mich 
einführen.“ 

„Beg your pardon, Sir!“ ſagte der 
Engländer höflich, um ſeine Unter— 
brechung zu entſchuldigen. 

Höflichkeit war hier in feinſter 
Form beliebt. — 

„ID babe in meinem Xrtifel auf 
* verſchiedenes aufmerkſam gemacht. 
Der Sturm Auch darauf wies ich hin — meinte 


derſohlen, hohe und niedrige Ab 


—* 
J. 


— 


| 
| 


| 


Melch eine Nacht! 


| tafte wie ein moildes Tier, dedie sdä- |idh, daß der Staat von heute die MWit- 


Ein Lifebuoy- Benützer sagt: 


“Wir probierten ein halbes Dutzend 
verschiedene Toiletten-Seifen in un- 


serer 


Familie. 


“Dann probierten wir Lifebuoy—und 
können jetzt nicht mehr ohne sein. 


“Sie ist wundervoll.” 


GESUNDHEITS-Se 


Jammengebradht, dak feit einiger 
Zeit die Zahl der Profeffions-BVer- 
brecher enorm gemaclen if. Eine 
ber Sinjepektionen hatte vor fünf 
Sahren 25,878 Falle ton Berufs 
eüten unferer Art bearbeitet, und 
heute 85,867! — Sin diefer Stabt 
Iallein. Eifenbahnraub, Plünderung 
| ganzer Wohnungen, Apothefen, Wa= 
renhäufer und am hellichten Tage bie 
blutigen Ueberfälle in offenen Fi- 
lialen um nur geringe Summen — 
Jind jet an ber Yagesordnung und 
immer mit Mord und Zotjchlae. 
Das iſt meiſtens Ungeſchicklichkeit 
und erſchwert das Geſchäft. Aber 
bleiben wir einen Moment bei der 
bedauernswerten Lage der Hinter— 
bliebenen, braver, unnötig hingemor— 
deter Männer, denen der Staat 50 
bis 60 Mark höchſtens im Monat zu 
geben vermag. Ich habe da zwei 
Fälle im Auge, die ich ſehr bedaure, 
weil ſie unliebſame Weiterungen zur 
Folge hatten. Der Fall Braun und 
Kempe. Nun, ich brauche für Sie, 
Sir, nichts hinzuzufügen... E3 ift 
das Ihr Reſſort!“ .... 

Der Engländer kritzelte etwas in 
ſein elegantes Taſchenbuch. — 

„Infolge dieſer Sachen ſoll die 
Polizei mit viel umfaſſenderem und 
raſcherem Waffengebrauch ausge— 
rüſtet werden und, ohne erſt die Er— 
laubnis ihrer Vorgeſetzten in um— 
ftänblicher Weife einzuholen, ins 
Ausland entflohene Verbrecher fofort 
verfolgen dürfen. — Ein fehr er- 
Ichwerender Umftand, meine Herren 
 . . An 70,000 Polizeibeamte follen 
diefe Maßnahmen befürworten, An 
alten Zeiten wurde Gewicht darauf 
gelegt, recht tüchtig geichulten Nach: 
wuchs zu befommen, aber heute follen 
immer nur neue Truppen gebildet 
werden. Uebrigens auch für die Re 
gierung eine recht bedenkliche Maß: 
regel. ch habe von meinem eigenen 
Urtilel und au von dem, was id 


Fran, welde nicht 
arbeiten kann. 


Leit Fran Gorley’3 Brief und zieht 
Nusen aus ihren Erfahrungen, 


Das ROTE Stück mit dem 
herrlichen gesunden Aroma 


iſe 


bei der Gelegenheit aufzeichnete, meh— 
rere Abſchriften nehmen laſſen für 
Sie und bitte die hier überzähligen 
verteilen zu wollen. Der geſamte 
Verband muß Kentnis von den neuen 
Schritten unſerer Gegner haben. Ich 
ſprach letzthin mit dem Hoff — in 
Unterſuchungshaft. Ja, aus lauter 
Wut beſinnungslos, hat er den Ober— 
wachtmeiſter Kern niedergeſchoſſen. 
Der Mann machte ja eine Dumm— 
heit, ſagte: Hände hoch! und hob da— 
bei ſeine eigene unwillkürlich, da 
dachte der Hoff, er wolle vom Leder 
ziehen, und in ſinnloſer Furcht 
brachte er ſich ins Unglück und uns 
in eine ſehr bedenkliche Lage. Nur 
mein Beſuch bei ihm und mein Zu— 
—— einige Nebendinge und die — 
ohnehin offenſichtliche Hauptſache zu 
geſtehen — eigentlich nur, daß der 
Mann tot war, was ohnehin unbe— 
ſtreitbar“, ſagte Ludwig lächelnd, 
„half ihm zu der Möglichkeit mil— 
— Umſtände. Er wird ſie nich: 
brauchen. Den letzten Umſtanr hat 
er für ſich, daß er dieſe Nacht in rät— 
ſelhafter Weiſe verſchwunden iſt, 
nachdem ich in Begleitung Rappes bei 
ihm war, und wir beide ihm gut rie- 
ten, nicht viel zu leugnen.“ 

Ein halblautes: „Ah“ der Bewun— 
derung wurde hörbar. 

„Schade,“ ſagte Ludwig, nach 
einer nachdenklichen Pauſe „er hatte 
eine für uns ſo vortreffliche Stel— 
lung bei Willis, hatie ſein volles 
Vertrauen — meins hätte er nicht 
gehabt. Obwohl ſein Mut oder ſeine 
| Kaltblütigkeit beifpiellos waren. Aber 
jein Menfch, der fich fürchtet, hätte 


| 


mein Vertrauen gewißlich auch nicht. | 


Furcht ift: erftend immer Einbildun 
und niedrig dazu — fie fann un 
nicht helfen, nur fchaden. Welch ein 
Vorteil für die, die das einfehen. 
Yrauen übertreffen darin oft die 


ı 


g 
3 


c 


förperli flärkfien Männer” — mar ı 


es unabfichtlih, daß fein Ieuchtender 
Blick dabei Ria ftreifte? Jedenfalls 


ſchoß ein dunkles Rot höchfter Freud: | 8 


über ihr leidenfchaftliches Geficht. 
„Auch hier hat ein Wort aus dem 
mweifeften aller Bücher — Bebeutung 
für weltliche Dinge: Wer fein Leben 
| lieb Hat, wird e8 verlieren — wer dag 
nicht fürchtet, wird e3 behalten. Auf 
einem fußbreiten Stege über einen 
Abgrund würde man ruhig fchreiten 
und nie fallen, denn e3 ift gar feine 


J 
J 


—— — — —— 


is 


Kupon Spezialitäten 
(nur für Dienstag) 
KUPO Nun 


Flanell 
Farbiger Shaler-lanell, 27 Zoll 
breit, extra fhwerer Nap an beiden 
Seiten; ganze Ctüd und perfelt. 
Die 19c Corte, Speziell mit 14e 
diefem Kupon, die Yard... 


uUPpor 


Handtuchitoff 
173Öllige gebleihte Leinen Weft 
Handtuchitofie, blaue gewebteBorte, 
wälct fi aut und ift dauerhaft— 
20c Wert. Epeziell mit die 14e 
fem Kupon, die Yard........ 


KUPON 


Mal; Sirup 
Bubweifer, Miller High Life ob. 
Pas, mit einem PBalct Hopfen. 
79 Wert. Evesiell mit dies 59e 
fem Aupon, die Kanne...... 


linterröde 
Schwarze Ne ten Anterröde für 
Damen ımd Miffes. Nleated Jeriey 
Flounce, Epeziell mit dies 
fem Kupon zu 


Oeltuch 
4853öll. Tiſchöltuch, leicht fehler⸗ 
haft. Speziell mit dieſem Kupon 
die Yard zu 


KUPO um 
Seife 
Happy Family Seife. E 
geibe Waͤſcheſeiſe. Spesiell 
dieſem Koupon, 10 Stücke 


Eine feine 
mit 


Keine Waren werden ohne 
dieſen Kupon verkauft. 


in einem Boote nachgeſetzt. Als er 
ihn jedoch faſſen wollte, widerſetzte 
ſich dieſer auf das energiſchſte, Mur— 
phys Boot ſchlug um, und er fiel 
ins Waſſer, wo die beiden ihren 
Kampf dann fortſetzten, bis die 
Mannſchaft des Feuerwehrbootes zu 
Hilfe kam und beide aus den Flu— 


ſcher ab, riß Stuckornamente von wen und Waiſen nicht ausreichend 
hohen Gebäuden, Kirchen und Mu— entſchädigt, die der, von dieſen in die 
ſeen, warf Menſchen, die wie gegen Enge getriebenen kopfloſen Kerlen — 
Waſſerwogen kämpften, an die Häu- manchmal recht ſinnlos — erſchoſ— 
ſermauern, und Kirchenglocken läute- ſene Beamte, hinterläßt. Aber der 
ten von ſelbſt im tollen Zugwind, jetzige Staat iſt dazu kaum imſtande. 


Knöpfen von Bergkriſtall. Es geſchah. Ria hörte, ungeniert 
dere Toiletten, Spitzen, Pelzwerk. daneben ſtehend, die Anfrage und die 
„Aber ich verſtehe, ich begreife doch ſanfte Stimme im Telephon: Wie 
nicht,“ ftammelt fie, während Nia, es dem Baron ginge? Gut. Der 
ſteckt und heftet, wie zu endgiltiger Arm märe geſchient, die Schulter 


Edmund, S. C. — „Ich war vellſtän- Veranlaſſung. Warum follte ver | ten zog. Der hartnäckige Selbſt— 
dig erſchöpft inſolge Nervoſität und Fuß ftraucheln, wo er fo biel Plaf | mordsfandidat, welder als der 
Srauenleiden und) hat, wenn bie Furcht nicht wäre! |2Sjährige Artyur VBecchell, 3124 
litt jeden a ie Ah nein, Sir Res | Erandall Str., feitgeitellt wurde, 


Sb, Mar aufer-| gimald, Umgekehrt — die Furcht er- |muf ch dem County » Hojpital 
E ante . z te nad) dem County-H 
3 itande zu arbeiten während Zeut- 


Mbdrudsrcht wurde von ber 
vpoſt Co.“ erworben. 
(12. Fortſetzung.) 


Einen Augenblick zuckt ſie zuſam— 
Anprobe. 


⸗ 


einen atemloſen Seufzer des Ent— 


0 


men, legt ſich ein ſchwerer Schatten 
über ihre Züge, gleitet durch ihre 
Seele eine ſchwere, furchtbare Frage. 
Aber fie wagt einfach nicht ſie aus— 
zuſprechen. Und das, was ſie ſieht, 
die köſtliche Farbenpracht, Formen— 
ſchönheit von intimſtem Reiz, läßt 


züchens über ihre Lippen gleiten. 
Außerdem üben Rias Tropfen ihre 
merkwürdige Wirkung. Aber Eu— 
genie weiß das nicht, woher dieſe ju— 
belnde Liebesfreude, dies Wohlgefühl 
ommt, das alle bangen Fragen in 
ihr verſtummen macht. Wenigſtens 
für jetzt. 
Morgenkleider, Teekleider, Viſiten— 
toiletten, von ſeltenem Geſchmad 
und hoher Vornehmheit! — | 
„Wähle oder behalte alle!“ fagt 
Rin aelallen. „Du darfit e8.“ 
Ria wirft ihr ein Morgenkleiv 
bon f !dfarbinerSeide über. Eugenie 
“bleibt ‘ganz fonfterniert vor über: 





| eingerentt, 
„Warte eine Stunde und Du wirft 
erstehen.“ 
Nichts heiteres ift in ihrer Stimme | fuchgzeit Tommen. 
— eher etwas Warnendes, Ernites, | 
Ria ferviert das Frühftüd und 
legt die enorm hobe Wochenrechnung 
daneben. Eugenie erſchrak. 
Mittel reichten nicht zu. Wovon 
überhaupt, von was, von wem lebte 
ſie ihr luxuriöſes Leben?! — Ein hörte nichts weiter. 
eiſiger Schauer glitt über ſie hin. ſehen! Das war 
„Iſt jemand im Eßzimmer — 
Kia?" 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kader 
NGEBRAUGH SET MERRÄLS ZOJAHnEN 


mmer mit der 
Jnterschrift 
von 


ganz berftanden. 


Morgen! 





Antwort des Baron?, 
„Einen Augenblid! 
ronin.“ 


Uhr! 


nig unfrei, zu ſtammeln .... 


Innerlich ſchwere Ver— 
legungen nicht vorhanden. Frau Ba= 
tonin fünne ruhig morgen zur Be- 


Ufo morgen um 2 Uhr! Euaenie 
Ihn 
alles — alles! 
| Einen Gruß und die Bitte um eine 


Frau Bas 


Dann: „Zaufernd innige Grüße! 
Und heiße Freude auf morgen 2 


Die janfte Stimme fhien ein me: 
Kia 


hörte alles... Notierte fehnell in ihr 
IHRE Potigbücilein am Gürtel 
| dm einer Stunde werben Sie ver- 


wild, unregelmäßig, als riefe dag | Vor ganz kuzrem iſt jetzt ſolch ein 
ſtarre Metall die Menſchen auf zur | Fall unnötigen Blutvergießens vor— 
Rettung ihres Lebens. Jeder eilte gekommen, bei dem 100,000 Mark in 


Die ſanfte Stimme gehörte natür? heimzukommen, ſei es da noch ſo die Hände unſerer Leuie fielen. Der 
lich einer „Schweſter“. Und die hielt 
die Fragende für die Frau Baronin 
Ihre — ſeine Frau — und hatte nicht 


' 


troſtlos. Uber der „Wilde Jäger“ Mann it nicht mehr zu gebrauden. 
|fchien zu reiten mit feinem Gejaid! | Er ift zu rabiat, fennt feine Weber- 
— Niemand war ficher, der draußen | [gung — er fieht immer gleich rot! 
‚war — unter ben fchtarzen, jagen- | Er geht mit dem Anbienfahrer 
den Wolfen des Himmel2.... Charles Howard dorthin, da ifi der- 

In Lubdivigs, des Kanzlers vom | gleichen eher am Plah und viel zu 
Weltmeifterfhafts-Verband, großem | Madden für unerjchrodene Männer, 
| Arbeitszimmer, deifen Einrichtung |die mie biefer nicht unbebeutenbe 
und Art ein wenig an Yaufts Ge: | Sprachfenntnis haben, Furcht Fennt 
| mad) erinnerte, befanden fich etwa | er nicht, und meinte neulich, wer fich 
fieben Perfonen, — Sie alle zeigten | fürchtet, muß ’raus, denn meifteng 
| das Gebahren, die Kleidung der ge- | Peiß er nicht, wa3 er fürchtet — im 
bildeten Stände. Nur ziver Frauen | ten Moment. Es ift immer d- 
in dunkler fehlichter Kleidung. Nelti | Pad, ivas nicht eintriffi? Xeden- 
und Ria. — falls fort mit ihm Gr iſt gefähr- 

Ludivia faß an feinem überaroßen lich. Weniger für bi. Polizei, als 
Schreibtiſch. Cr mar im Gefent: | für die Meltmeifterfg,aft. — uch 
Ihafttanzua: Meberrod, weiße Werte | Rande hatte das Wort. Zahlen find 
Und fah fehr vornehm aus, Seine lia feine fake Seite, und er Hatte zus 





und probierte eine 

Menge Medizin, 

fand aber feine 

Linderung. Sch jab 
J Ihre Medizin iu 

einem kleinen Buch 

angezeigt, das mir 

zur Tür hineinge— 

worfen wurde, und 
Niich brauchte feine 
zwei Flaſchen Lydia E. Pinſham's Vege— 
table Compound zu nehmen, 1: zu mif-. 
jen, daß c3 mir Half. ch Halte jeht 
Haus und bin fübia, alle meine Arbeiten zu 
verrichten. Sch klann nicht zuviel über Ihre 
Medizin ſagen. Cie hat mir mehr aeholfen, 
ald irgend ein Arzt. Ich habe nicht gemuf 
Papier, um Ihnen zu erklären, wie biel fie 
für mid, geten bat und für meine Kreundins 
nen. Gie lönnen diefen Brief druden laffen 
wenn Sic es wünſchen. 

er Adr. A. P. GCorley, Edmund, ©, 

Die Fähigkeit, den Anſtrengungen der Arbeit 
zu widerſtehen, iſt das Privilegium der Star— 
fon und Geſunden, aber es ſchmerzt ums tief 
im Herzen, wenn wir die ſchwache und franfe 
Frau im Kampf mit der täglichen Laft der 
häuslichen Pflichten fehen, beladen mit Rüden: 
ſchmerz, Kopfweh. Nervofität, mobei falt eine 
icde Weiwegung neue Rein verurfaht. Warım 
hberzengt nit die Malfe bon Pricfen bon 
Frauen tm nanien Lande, melde wir beräfs 
fontlicht haben, folde Frauen, dak Lodig E. 
Tinfhdams_ Neaetable Comvound ihnen fidher 


gergde fo Deljen wird,iwie es Zugy qui hal? 


ö— — — — — — — — — — — — — 
— na 
Pan * - 

3 J — 


Eliſabeth C. Corley, 


zeugt den Schwindel ...“ 

Er pauſierte. Die Tür hatte ſich 
geräuſchlos, wie ſtets, geöffnet und 
jemand, der eingetreten war, blieb 
dort, ehrfürchtig wartend, ſtehen, bis 
der Kanzler ausgeſprochen hatte. 

(Fortfegung folat.) 
— — — 
Wollte ſich das Leben nehmen. 


Leiſtete ſeinem Retter hartnäckigen Wi— 
derſand. 

Angeſichts einer zahlreichen Men— 
ſchenmenge fand geſtern im Fluß 
zwiſchen der Clark und Dearborn 
Sir. Brücke ein. Kampf zwiſchen 
einem Manne, der in offenbar 
jelbftmörderifcher Abficht ins Wai- 
jer geiprungen war, und Zeutnant 
Cornelius Murphy vom Seuer- 
webhrboot Graeme Stewart jtatt, der 
ihn zu retten verjuchte. Murphy 
hatte den Lebensmüden gejehen, 
wie er bon. der Clark Str, Briide 
in den Slub fprang, und war ihm 


| 


gebracht werden, 


nant Murphy ſich nachhauſe bege— 
ben konnte. 
— —— — 


Streit um eine Ente. 


G. Niggemeyer unter der Anklage, J. L. 
Johnſon erſchoſſen zu haben, verhaftet. 

George Niggemeyer, der Beſitzer 
eines Bootverleihungsgeſchäftes am 
Fox Lake, iſt in Waukegan unter 
der Anklage verhaftet worden, 
John L. Johnſon, ein Mitglied der 
hiefigen Eiſenwarenhandlung von 
Ackerman, Johnſon & Co—. erſchoſ— 
ſen zu haben. Beide Männer wa— 
ren, wie in der geſtrigen „Sonn— 
tagpoft“ berichtet, am Samstag in 
der Nähe von Antiodh, SIU., auf der 
Entenjagd gewejen, und Nigge- 
meyer ſoll Johnſon nach einem 
Streite um das Beſitzrecht einer 
Ente, welche jeder von beiden erlegt 
zu haben behauptete, getötet haben. 
Er beſtreitet die Beſchuldigung. 





= — — 


7* Erste Hypotheken biold Bonds 


in Stücden von #100, #500, #1000. 


Unjere GEriten Sypotheten Gold Bonds find durd) gut. 
nelegenes bebantes Grundeigentum reidhlid; gelidhert nnd haben 
lich jtets als abjolnt zuverläilige Anlage erwiefen. Wir haben 
viele Millionen diefer Ponds untergebradjt und wurden Zinfen 
und Kapital ftets pünktlich anf den Tag bezahlt. Ilnfere 7% 
Griten Hypothefen Gold Bonds Haben den nroßen Xorteil, ein 
reichliches Gintommen bei guter Sicherheit zu bieten nnd haben 
ihren Surs in Zeiten von Handels und Geldfriien beffer be 
hanptet wie andere Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern⸗ 
ment Wondse. Wir haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


Unfere direften Verbindungen mit der Dentihen Bank, Dresdner 
Banf, Disconto:Geiellfchaft und Berliner Handelsgeiellichnft, Berlin, Wie» 
ner Bankverein, Wien, Budapeit, Prag, NAaram und Gzernowiß, forwie mit 
Banken der übrigen Sauptpläße Europa’ ermöglichen e3 ung, Transaftıos 
zen mit dem Ausland, vie Finangterung von Import und Erport, den Vers 
fauf von Deutichen Neichs:, Staat$-, Städtes und Andujtriellen Bonds, 
Ausftellung von Ched3, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
ferer befannten fachlundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldiachen jeder Art wird bereittvilligit und foftenfrei 
erteilt. Man tvende fi an uns perjönlich oder Ichriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


WOLLENBERGER &CO. 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
of2fvnınodidofr* 
(Für die 


CHICAGO 
Der heillame Traum. 


— 
* 


—— 

„Scnntagboft”.) Baufchreiner = Kontraftor, jontern 
'när. An den Wänden herum ftanden 
\eine Reihe von Lafaien, alle feines 
'Wints gewärtig. Er ließ fich an fei> 
nem Schreibtifh nieder, und ein 
: : * Clerk reichte ihm eine goldene Füll— 
Guſtav Braſch ‚Die der Dann, jeder, um einen Sched auf $100,000 
bon dem ich erzählen will. Er, unterfchreiben. Er zögerte erft ein 
+ us Mecklenb - | 7 : 
ſtammte aus *— in Medlenburge wenig, aber dann ſchrieb er ſtolz und 
Schwerin, dem Dorfe mit den reichen fo unbeutlich, daß es niemand lefen 
Großbauern, die in ihrer eigenen Der | ;onnte, den Namen Jakob Lehmann 
beutung fo hoch fteßen, daß fie gleich |barunter. Gott fei Danf, rief er aus, 
hinter dem Großherzog fommen (mit! .z ii endlich wahr geworden, wovon 
dem Akzent auf ber Silbe „her I ich fo lange geträumt, 

Aber Gultavs Eltern haiten nicht zu Er fonnte fih mo im feinem 
ben Öropauern geyört, und er WAL, Milionärsſtolze, als ein gräßlicher 
nachdem er die Baufchreinerei gelernt, | Schmerz im großen Seh ihn laut 
nach Amerika gewandert. In Chi⸗ ufheulen madte, und er tief: 


- a > 3 2 d Im | 
cago war es ihm als Kontraltor Schlagt dem Mörder den Schädel 


wohlgegangen. Er lebte in den be⸗ p it da einen Naadl bur 
haglichen Verhältnijfen eines —— — * a an 


. Ze I ben aroßen Zeh treibt. 
bürgers in einem gaufe diht amisg "her Oberiafat aum Wort und 
Humboldt = Bart; hatte in 119 ber Kberintet zum "8 


feiner | : y —— 
2 = aate: Erzellenz Lehmann, das it 
Frau Meta eine Gattin —— Me a plattdeutſch 
bie ihm Hou⸗ . Sf 10 _ ‚0 | Stlauenfeuche geheißen. Das ift bie 
einen Hundezahn hielt, und die ihm Klauenſen e. bie Gurer Eraelien 
in Ernit und Lifa zwei Kinder ges ur ——— 


e⸗ a ß 0 
ſchenkt hatte, wie ſie geſunder das Leben ſchon ſeit zehn Jahren zur 
braver nicht in amerikaniſchem 


und| ðölle gemacht hat. Aber mit Gottes 
Schuhleder herumlaufen. Er fühlte 
ſich ſo wohl wie eine Maus im 


und des Doktor Budweiſers Hilfe 
wird ſie nicht ſchlimmer werden. 
Mehlſack, und nach menſchlichen undg 
genen Begriffen mar er ein glück⸗5 


„Dr. Budiweijer“, rief jegt Jakob 
; ehbmann, „ich will fein —— 
Bun rn mehr, das haben mir al Baufchrei= 
rt Men — bi3 fein Lands : : 
= hun sank Jakob Leh⸗ ner genug geirunfen, jept mal Cham- 
— Tusahipe der  pagner ber, einen aefpidten Reh- 
ale durch glüd- braten und die teuerften Adolf Georg 
2 a 2 | Bigarren!“ 
lide Spekulationen Ink Grundeigen⸗ u — ein anderer Lakai anmar— 
— — eigener act eine Toter zen ich 2. ee: 
i : 8 Va alles ha r Doktor verboten. 
— — => —— Zigarren erzeugen die Schlafloſigkeit, 
— —* es —— ſein — ver War Ergelleng * * 
ihm eine Biene in den Scäbel, bie Sure snllen, fürbert bee Dnäpenfie 
— Warum bift Du nicht als! unb Zein it Zuder für ‚Shre Selan- 
En er * 5 enfeuche. Wenn Sie aber Hunger 


Jalob Lehmann in bie Welt getoms | naben, will ich Shnen eine Schafe ab- 
gerafmter Mil mit Kaltmwaifer 


men? Saft du ed nicht viel eher ver- | 
dient al der Qump, der nie einen | Heinen, und — auf mein eigenes 


Streich harte Arbeit getan hat? Und mir, nn or : : 
fein Gemüt verbüfterte fi, To baf; | Rilito nod) eine gepidelte Ziniebel, 


! — Kommt der Clerk wieder angegan— 
im Hauſe ſchlechterdings kein Aus⸗ gen und vringt zwei vufhellorde doll 
kommen mehr mit ihm war. Bald Zriefe an Herrn Lehmann ange- 
melancholiſch, bald jähzornin, machte ſchieppt Iq muß Ihre A * 
— er ſchlepyt. „Ich Ihre Aufmerk— 
er den Seinen das Leben ſchier uner⸗ ameit für dinige Minulen auf diefe 
träglich. Bettelbriefe von Wohltätigkeitsagen— 
Eines Sonntags abends hatte er|zuren richten. Das Community Fund 
Frau Meta einen Heidenſpektakel ge⸗ Commitee erwartet von Ihnen eine 
macht, als fie ihm ſagte, daß ſie ein Million, die übrigen Inftitute zu— 
neues Kleid brauche. Etr war am|fammen $3,347,613.40.“ 
Sonntag wieder halbwegs guter) Haben fein Glüd“, ruft Leh— 
Laune geworben, ald er erfuhr, daß mann, „aber gib ihnen etwas, damit 
feine Lifa den jungen Apotbefer an) mein Name in die Zeitungen kommt. 
der Milmaniee Avenue heiraten wolle) ip ihnen die 40 Cents,” Und er 
(mo bie Srländer jogar plattbütich | Freut fich, dat er $3,347,613 in einer 
inaden), und daf fein Sohn Ernft | Sefunde verdient hat. 
jeden Sonntag mit be3 Schneiders | ‚Name und Bild find fhon bier 
Brunnengräber rothaariger Tochter | auf der erften Seite,” fagte der Latai. 
Frieda zu Tanze gehe. Da madteer| So? Sind doch feine Jungens, 
einen Lärm, als wolle er die ganze die Reporters, ſchicke Ihnen einen 
Karawanſerei, Mutter, Tochter und Dollar, damit ſie ſich einen Schnaps 
Sohi, Kiſten und Kaſten zum Hauſe kaufen können.“ 
hinauswerfen. Und als ſich alle ſtill 
rückten und er nicht einmal eine Ant=| ar 0 — 
wort erhielt, da ſchlug er die Hände Apr ip * ee 


e I 
über dem Kopf zujammen, richt bringen, daß Sie in Ohio 


Von Mufti. 


„Ich muß Sie leider darauf auf— 


l zum Ra 
10,000jten Mal asrufenb: „Warum | ine arme Witine mit mehreren Kin⸗ 
bin ich nicht als Safob Lehman auf yern aus dem Gelchäft gebrängt ha- 
die Welt gefommen?“, ftülpte fich jet — 

nen Hut auf den Kopf und ſtürmte ers geftorben find. Näuber und 
in den Humboldt Part in den ſchö- Mörber find noch die zarteften Bei- 
nen Mainachmittag hinaus. | 


: 2 wörter, bie fie Ihnen geben, Herr 
Dort fteht in der Nähe des Reuz= | 


es Sn . Lehmann.” 
ter-Denfmals — sungs holt fait —| „Die Schurfen müffen vertlagt 
eine Gruppe alter Ulmen auf fleiner, | 


e — ‚emet, | werden”, rief Lehmann. 
‚ich Janft hebender Anhöhe. Es it) „Hier ift aber noch ein mwichtiger 


ein Ort, wo man am Tage fühlen | Brief, der meldet, daß der Schab- 
Schatten und am Abend Verfchtwie> | meifter der Gonfolibateb Pum kinñ⸗ 
genheit findet. Wenn der Mond durch hie Geſenſhah deſſen Haupteigen— 
die Ziweige [eint, glaubt der Wienfch | tümer Sie find, mit dem ganzen 
mit einiger Phantafie die Elfen mit) Cafh“ nach Kanada durdgebrannt 
Pud und Oberon und Titania an'ift, Und hier iit noch ein Brief, wo⸗ 
der Spitze dort tanzen zu ſehen. Und nach die Chicago Grand National 
Puck iſt immer bereit, mit Mohn-⸗-Truſt Company, der Sie vor drei 
jamen dem Schläfer allerlei Gekilde | Monaten fünf Millionen boraten 
vorzutäufchen und ihn in fremde hanferott ift. Man ift aber ficher. 
Wundermelten zu verjegen, Bis de3]Safı die Gefellfehaft 6 vielleicht fogar 
klattvütfchen Parkpoliziſten Oskar 7 Cents am Dollar bezahlen kann.“ 
Schulge3 Kmüppelihlag auf bie) „Noch etwas?“ fragte Lehmann 
Schuhfohlen ihn im die Wirklichkeit | mit herzbrechendem Stöhnen. 

zurückführt. „Nur die Notiz, daß die Arbeiter 

An dieſen Ort führte unſeren Gu- ii Ihrer Munitionsfabrik den dop— 
ſtav Braſch nach langem Herumlau- pelten Lohn verlangen oder ſtrei— 
fen in der warmen Sonne der Weg, ken werden, und zwei Erpreſſungs— 
und mit den Worten „Warum bin ich briefe, einer von einem Anarchifien 
nicht als Jakob Lehmann auf die 
Welt gefommen?“ warf er fid) ins 
ohe, griime Gras, von Neuem fein 
Unglüd bejtöhnend. 

Er hatte nicht lange an dem zau= 
berhaften Orte gelegen, ala er fi 
plögli in einem großen palaftarti- | 
gen Haufe am Geeufer befand. Und, 53 
er war nicht mehr Guftan Brafch, der ” 


|Jafob Lehmann, der Multi-Millio- | 


“| ben, und daß zivei der Kinder Hun:| 


Abendpoft, Chicago, Mantag, den 24. Oklober 


— 


in Jowa, der mit wenbender Bojt 
$25,000 haben mill, ber andere von jm 
der Schwarzen Hand, die blos'g 
$100,000 verlangt.” 

„Nette Nachrichten, die Du bringft, 
tomm bald wieder und komm oft“, 
fagte Lehmann ironisch. Aber die 
vielen Siobspoften hatten doch das E 
Gute, daß er ınomentan fein Po- |i8 
dagra vergaß. 7 

Da fommt fein Aboofat angefegelt ; 
und fant: „Ich habe eine freudige! 
Nachricht für Sie, Herr gehmann. | 
Der Prozeß gegen Ihre Frau wegen E 
Schmuagelnz von Kleidern und Ju: 
iwelen im Werte von $150,000 kann 
beigelegt werben, ohne daß Madame 
eine Stunve ind Öefängnis zu gehen 
braucht, wenn Sie fofort eine halbe 
Millior bezahlen und auf die Waren 
verzichten. Es ift ziemlich billig.“ MM 

Und als Herr Lehmann ftöhnt, | MM 
führt der Adbofat fort: „Die Zeituns | 
gen verfprechen, hrer Frau Bild 
und Shres mit der Unterjchrift 
„Hochtarif-Evangeliſten“ zurückzu— 
ziehen, wenn Sie ihnen eine Seite * 
Anzeigen an jedem Sonntag für die 
nächſten fünf Jahre garantieren, 
was Sie natürlich mit Freuden und 
ſofort tun werden.“ 

„J am delighted“, 
mann mit einem Tone, 
Hund jammern könnte. 

Um das Maß voll zu machen, E 
fommt jet auh noch die Frau, m 


Luftdichte Glas 


" 
jr 


abgeliefert, 


Raucherwaren 


Havana Sc Zigarren, jpeziell für 
DollarsTag, $2 Kijte mit 25 zu 


pings, reguläre 80c das Pfund 
m Yalete, 2 für 
Velvet Raudıtabaf, 134 Unzen 
“ xins, reg. 17e, 10 für 
© 
grunzt Leh— 
der I 
EB 
Männer Dreß-H 
den, Größen 14 
17, herabgejeßt 


den für Männer, 


gut gemacht, 


Tuch- oder geſtrickte Handſchuhe 
ür Männer, das Paar zu 

Eine Muiter-PRartie Winterſchwere 
feidener Nedtied — | pP \ 
Werte bis 81.25 $1 tierte Stoffe, alle 
—fpeziell, 2 für Größen, dl... 
Männerhembden, ın, feiten ragen, einfarbig 
geitreift od, Tan, alle Gröken, fpes. 5M 


Enthält 1 Ball Pen Hammer, 1 


Sombination Biyer, 


' 


partment Bag, zu 


Wert, die Nard zut....... 


— 


würbigerweiſe genau jo ausſieht wie 
Frau Meta Braſch, und ſagt: 
„Ich habe den Prozeß meinem An— 
den nächſten Tagen aufkommen.“ 
„Welchen Prozeß, liebſte Meta?“ 
„Auf Scheidung und $700,000 : 
Dich hundertmal gewarnt, die Flir= | 
terei mit den Chormädels zu laffen, ; 
aber Du tahlföpfiger alter Roue 
ı ber, dat Dich die Klauenfeuche quält; ! 
ı Dein Lebenswandel mirb ja Eu 
Sahr zu Jahr fchlimmer.“ 
aufs Bitten. Aber da ijt fie jchon M 
fort und hinein fommt ein Lafat m 
mit einem Telegramm von Ieinem (m 
Iland mit einer Choriftin verheiratet | 
habe und um des Baterd Ergen 
bitte. 
Polizift herein, der meldet, daß fei: ge 
ne Zochter Lifa mit dem Chauffeur d 
durchgebrannt iſt. 
weh, das ihn ſchier erdrücken will, A 
noch heftige Schmerzen in ber gro: ;M 
Ben Zehe. Diesmal fühlt es fih an,'g 
Gegenftande darauf Hlopftee Da: 
brüllt er laut auf und — — — er=| 
macht. m 
Schulge und bearbeitet feine GStie- | m 
felfohlen mit dem Knüppel. vu Serge 
Wat flöppft Du hier in’n Barfı 
nod a®’n Ahinozerus? Büft Du | 
ganz mefchugge worden, Guftan | 
Braſch?“ 
rufen hört und nicht mehr ber Mil: ig 
lionär Lehmann ift, fpringt er auf pi 
und fällt dem Boliziften um ben = 


Lehmann bereingeftürzt, die merf- 
walt übergeben, die Sache wird in 
Alimentation”, fagte fie, „ich habe, 
laßt es ja nicht. Es it fein Wun- 
„Meta, liebfte Meta“, Iegt er fit @ 
Sohne Ernft, daß er fich in Eleve- 
Und dann kommt qud no ein m 
Und da fühlt er neben dem Herz: ‚EB 
al3 wenn einer mit einem fteinharten ' ge 
Bor ihm fteht der Polizift Oskar pe 
an’n hellen Nahmibdag und bröllft ı 
Mie Ouftan Brafch feinen Namen | 
Hals: 


Teppich 


Jute Velvet Treppenteppich, aus b 


„Oskar, oll Jung da heit Du) 
füftig Cents, mehr heww eit nich bi a 
mi. Awer wenn Du fief Minuten d 
eher kamen wirſt, herr it Di $50,- 
000 geben.” 

Und Brafch eilte davon, den ganz 
berdußt daftehenden Poliziiten mit 
ojfenem Munde zurüdlaffend „De 
Bral id ganz gewiß nutty wor— 
den”, murmelte er, „be fümmt nod 
in't Bughus.“ 

Guſtav Braſch aber kommt ge— 
rade recht zum Abendeſſen nach 
Hauſe und iſt die Liebenswürdig— 
‚feit und der Frohfinn jelbit. * 
liebe Meta“, ſagte er, „Du gehſt * 
morgen in bie Stadt und So ‚ Ter Weihnahtsmann ift nad) 
Dir das fhönfte Sommerkleid, das einer ſtürmiſch verlaufenen Seereije! 
Du finden Zannft. Du fannft die) 18 Deutſchland angekommen und 
Liſa mitnehmen, damit ſie ſich ihr 
Hochzeitskleid ausſucht. Sie ſoll ih— 
ſren Apotheker haben, wenn ſie ihn 
einmal haben will. Ich habe nichts LoB | 
— * ift — ——— nn | allerfchönften Handarbeiten, Stide- 
Du, Ernft, wenn Du des Schneiders | reien, Spielzeug, Bildern, Chriſt— 
Brunnengräber rothaarige Frieda baumſchmuck und anderen ſchönen 
heiraten willſt, ſie iſt mir willfom- | Saden, furz und gut, ‚allem, was 
‚men. Und feiner guten rau, die auf einem deutjchen Weihnachtstiſch 
ganz verwundert ausſchaut, drückt er zu finden iſt, mitgebracht. 
heimlich unter dem Tiſch die Hand Alle dieſe ſchönen Gegenſtände 
und flüſtert: „Gelt Meia, Du läßt werden nun auf dem am Freitag, 
Dich nimmer von mir ſcheiden.“ dem 18. Novemoer, in ber Norbfeite 
Suftan Vrafh ift von Stund auf Turnhalle ftattfindenden Weihnachts- 
Itieber der alte zufriebene glüdfiche | Dalar zur Schau ausgeitellt, wo 
|Menich von früher geworben. Unter Ider dann feine Auswahl jelbit 


Mujtern und Farben, Die Nard zu 


“ 
® 
“ 
u einer guten Auswahl von Mujtern 
4 
% 


uw. 


Großer Weihnadhtsbafar, 


Ter Weihnachtsmann ift beim Deutichen 
Kriegswaijenfomite angefommten, 


Komite, deſſen Ehrenvorjigender 
Senator Medill MeCormid ift, 
eine große Kifte, gefüllt mit den 


I 


| t 
einen feiner | Darauf 


IRark Hat Pud ihm | 
‚nüßlichen Streiche gefpielt. Er, d.|? en 
15. Brafch, nicht Pud, hat mir's IE werden als die, wel 
felbft erzahlt. Läden zahlt. 
| See Ein großes abwedhslumasreiches 
i ; VBergnügumgsprogramm wird mäh- 
| Die Btesbiimbeitsente. rend des Wafars aufs Beite unter- 
 Sterblichkeitsrate betrug im Jahre 1920 | Halten. 
| im ganzen Lende 13.1 pro taufend | Indere Geichenke, 


| Gimwohner. noch auf dem Weihnachtsbaſar ver— 
Waſhington, 24, Okt. Laut den kauft werden fönnen, werden gern) 
ftatistiihen Angaben der Yundesre- | enigegegengenommen, 
Inierung waren in den Gebiet der | Dieſe Geſchenke wolle man jett 
Ber, Staaten, in weldhem eine Re: |ihen an folgende Mödrejlen ichiefen: 
Igiitrierung der Todesfälle in Krait | Frau H. E. Hemman, 4543 Mag: 
it, während des Nahres 1920 inS- | nolia Aoe.; Frau Anna M. Schäd— 
geſamt 1,142,578 Todesfälle zu ler, 301 Sheridan Road, Wilmette; 
verzeichnen, was eine Setrblichkeits- Frau Hedwig Müller, 1224 Hood 
rate von 13,1 pro tauſend Einwoh- Ave.; Frau P. J. Block, 115 Oſt 
ner bedeutet, gegen 12,9 im Jahre 60. Straße; Frl. Louiſe Schmutz, 
1919, 6530 Glenmwood Mve.; Frau Kathe- 
Die Zahl der Todesfälle infolge |rina Schott, 5000 N. Leavitt Str.; 
jbon Lungenentzündung bat bedeut- | frau Anna Moran, 1311 Granville 
'tend zugenommen, während die | Nve.; Ara Geo, A. Weiß, 4144 N. 
Sterblichkeit infolge von QTuberfu- | Baulina Str.: Frau Karl Mucht, 
loje abgenommen bat, 2635 Leland Ave: Frl. 5. Ehle, 
Die Zahl der tötlich verlaufenen | 6357 ©. Saljted Str. 
Automobilunfälle iit bedeutend ge-) SchedS bittet man an den Schab- 
stiegen. und die Sterblichfeitsrate | meister, Herren Ernjt Kußmwurm, 54 
infolge von jolden Unfällen stellt | Weit Nandolph Str., ausauftellen, 
fi auf 10,4 pro taufend, gegen 9,4 | welcher gern Bereit ift, Auskunft 
im Sabre 1919 über die Verteilung der Gelder in 


aufmerkfian gemadıt, da 


he man in 


4 


numunnunununun 


Bunte’s Happy 
Home Mixture 


Key Weit Leaders oder Berfectogorm 


$1 


$1 
die Männer = Trachten 


| Bercale oder Madras 


81 


tes, ſchweres Gewicht, 


81 


pen für Münner, 


1 Cchraubenzicher, 
Stemmeifen, 1 Puh), volljtändig in Tuch Comz 


52:3Öllige reinwollene Stormjerge, 
ſchweres doppeltes Warp, alle Stapel: 
farben, $1.50 Wert, die Yard zu 


lität Qutegarnen gemacht, in einen dauerhaften 
Teppich getvoben, in einer jchönen Auswahl von 


9 Boll breit. Eignen fich gut zu Gar 
Spibn-Shades, jpeziell Dienstag für 


e 


— — Ta 


I. 


Yard, für Hal: 


loween, verlockende Miſchung von mit 
Obſt und Nüſſen gefüllten und harten 
Centers, prachtvoller Satin Finiſh, 
— nur 1 Jar am einen Kunden, eine 
2.25 Wert, 


"MILWAUKEE AVE: 
— 


A? 
— 


36zölliger Velour Flanell, — gute, 
ſchwere, napph Qualität, viele präch— 


tige bedruckte Muſter, 39c 
Werte; peziell, 4 Yards für 51.00 

Yardbreiter Kleider-Percale, Helle 

oder dunfle Farbe; gute, danerhafte 


Qualität, 19 Wert — $1 00 
— 


8 Yards für . 

36zölliger einfarbiger Kleider-Ging— 
ham, in allen gewünſchten Farben — 
auch einige Gtreifen; regulärer 20c- 


yert — Speziell morgen — 81 90 
e 


6 Vards für ....... 
gut be- 


Feiner Gilbrae Ginghan, 
annt, feine dauerhafte Qualität, erflu- 


J 
five Mufter, wert 75C — $1 00 
e 


peziell, 2 Yards für 


em⸗ 
bis 


gu⸗ 


— —— — 


Nap- 
for 


81 
8*1 


Auto-Handwerkszeug⸗Kit g 


Wrend, 1 
1 


Corduroy 


36 Zoll breiter Dreß Corduroy, Ki- 
mona⸗- und Dreßſchatierungen, 831.50 


1 
1 
1 


Sammet 


18 Zoll breiter Seidenjantntet, alle 
m Sarben, in Längen bis zu 10 Yards; 
$1.98 Wert, die Nard zu. ..- 


.......®. 


ejter Qua: 


Spiben-PBanels 


Ranel Abteilung Spibengardinen — find in 


zu haben. 
dDinen oder 


i z 2 a * J — — — 
Deutſchland an Intereſſenten für durch den herabfallenden Deckel war brach er aber bewußtlos zu- Der 


das Liebesgabenwerk zu geben. 
 —). — — 
Newmans nächſter Vortrag. 


Der berühmte Reiſende wird 3Sland, , 
hat dem Deutihen Striegswaiien- Spitibergen und den Nordpol jhildern. | Scrvice Lines jtand, und der 28: |hbungen der Merzte, Bazo und 


Der berühmte Reifende und Vor: 
tragsfünltler €. M. Newman wird 
in feinem bieswöchigen Vortrags— 
zyFlus in der Orcheftra Hal, Mitt: 
mwoh und Freitag abend, Tomie 
CSamötaqg nachmittag, feinen Gäjten 
die ſagenumwobene Inſel Island 
mit ihrer eigenartigen Bevölkerung, 
ihren ſeltſamen Tier- und Pflanzen— 
exemplaren und ihren ſchaurig-er- 
habenen Naturwundern, den Geiſern, 
Vulkanen, herrlichen Waſſerfällen 
und grandioſen Seen, aber auch die 
hohe Kulturſtufe, die ihre Bewohner 
erreicht haben, in Wort und künſtle— 


Denn auf der kleinen nordiſchen 


die Preiſe dieſer Sachen nicht höher Inſel werden nicht weniger als 25 matiſche Schilderung 


Zeitungen und 15 Zeitſchriften her— 
ausgegeben und eifrig geleſen. | 

Don Yland wird der fachkundige | 
Führer die Gäfte nach Spibbergen 
und dem Nordfap aeleiten. Und 
diefe Reife im bequemen Seffet| 


welhe auch dürfte fih um fo intereffanter und | Tunnel rollte, 


zeitgemäßer aeitalten, als Spib: | 
bergen, bon mo aus befanntlih 
Walter Wellman por mehreren Nah 
ten erji die Entdedungäreife nad) 
dem Nordpol antrat, nunmehr vom 
Oberiten Rat in DVerlailleg Nor: 
wegen zugefprochen worden tft. 


— — 0 — — — 


Das mörderiſche Gas. 


Zwei Arbeiter von ihm getötet. — 
Feuerwehrmann mit Mühe gerettet. 


Zwei Männer wurden getötet 
und ein dritter, der ihnen zu Hilfe 
kommen wollte, wurde von Gaſen 
überwältigt, als eine der Haupt— 
gasröhren, welche auch elektriſche 
Leitungsdrähte und Drähte der Te— 
lephongeſellſchaft in ſich barg, in 
einem Tunnel an der State und 
Van Buren Straße barſt. Andere 
Arbeiter, die in dem Tunnel tätig 
waren, behaupten, daß die Röhre 


en SEEN TREE F —— — ER Se ee —— — 
9* ki, — 15 f R ß 
a ) 95 Ri Fr 

ke — Ma N Rn £& > IR) ER N 

’ 2 ER Er ERREGER IH PRIOR NO WERTE OR ROESRT TU 
terre PT 


273öll. Outing⸗Flanell, 10 Yds. $1 


*3.50 Mahagoni ganzlederne Schůhe 
* Schwarze Kid Juliets 


mm eine 


e I ’ u ‚dem Zunnel bejdhäftigten Mann- 
Iden alten Ulmen im Humboldt | treffen fan. Das Rublitum. wird tif volendetem Bild vorführen. jchaften, 


rũck. 


“u 


u nenne — Sam nenn vasın ne 


——— on 


Gerippte Union-Suits für Männer, flich 
feite, unvollftändige Größen, ält.unenenee. 


Weberbleibiel von ae 
rippten Hemden oder 
Deinkleidern für Mäns 
er, — bi3 $1.00— 
deziell — 
zwei für -...$1.00 
Gerivpte baumwollene 
Veft3 oder Veinkleider f. 
Damen, fpea. , 
Werte, 2 für 51.00 
Baby Xeits, teilweife 
Rolle, eine Mufterpartie 


— morg "61.00 


zwei für ... 


Schwere Wintergewicht fliehgefütterte Union Euits für 


Sinaben oder Mädchen 
für morgen offeriert 


& 


51.59 


Shaler-Flanclt, 27 Zoll breit, jchive- 
rer Nav an beiden ECeiten — 8 00 
lleinere Quantität, 8 Yardg.. 1. 

Wolle zlanell, feine Dualität, fir 
Dlufen ufw., in allen ges 
wünfdhten Farben, Yard.... 


Gänſe- und weiße Entenfedern — 
ſanitär gereinigt, gute Qualität: $1.50 
wert — ſpeziell am Diens— $1 00 
Ind: DBEB HERD . 


ben, hübſch 


regulär $1 


| 


te, regul. 
fig, 4 Riund fdhwer, von feiner, | 
langer, weißer Baumwolle gemalt, | 


volle Doppelbettgröße, $1 00 
®” 


3 an einen Kund., Stüd, 


Feder-Ticking, federdicht, ausgezeich⸗ 
nete Qualität, in ſanch Streiſen und 


Blumenmuſtern — ſpeßgiell, 81 90 

znet J .....00000. 0 
Amoskeag Craſh Handtuchſtoffe, 
fanch rofa oder blaue Vorte, abſor— 
bierende Qualität, 17c Wert, 

10 Yards für 


— r — —— 
us l Gomforter Watte, 72 bei 90301» 


pet, 
ons, 
ohne 


am : a | Herb 
Blue Gras Gambdrie, Mustin, 36 | mit 
Boll breit, Leinen-Finifh, frei von | 


Dreffing, 19 Bert; am $1 00 | i * 
1 aan Pi “ 
Dienstag 8 Yards für.... > ——— C 
regular 
— —— $1.45, au 


Knabenb 


.. 


Tiih-Damaft, 72 Zoll breit, start 
mercerijiert, viele prächtige 


Muſter; Yard u 


Baby-Blanfets, Z36x5OHUllig, extra 
Ihmwere Qualität, in rofa oder blau: 
viele Mufter zur Auswahl, 

Stück zu 


zuknöpfen, 


ſtreift, Gr 


Marquiſette 
Bordierte Marquiſette, ſchöne Aus— 
wahl von Muſ 
und eeru, 4 Yards für 


$1.50 Filz Elip- 
vers für Tamen, mit 
77 Eititin-Sohlen, zu 
$4.00 Mattleder-Schune 
:/ Temen 
7 82,00 Mif 
Schuhe, zu 
$1.75 Filz 1-Strav Haus: 
Damen, Lederſohlen 
Schwarze Kidſchuhe für Kinder ........ st 
51.50 Tilz Hausilippers für Männer ....$1 
81.50 Filz Haud-Stippers für Männer — 
mit Leder-Sohlen, zu $1 
Ganzleder Schupe für Heine Knaben ........$ 
Filz Bobtees fſtr Kinder, Eltſtin Sohlen ... .8 
Filz Bootees für Miſſes, Eitſtin Sohlen 81 


* Vorgezeichn. 
Gowns für Da 


hübſche Entwü 


ſes und Kinder Mattleder— 


Slippers für 
$1 


2 
< 


Kur 27 


$5.00 ſchwarze 
ihe Abjäse 
$5.00 
zu 


Kidichune für Damen, mititäri- 
N $2 
braune Kid Etrap Pumps für Damen, 
GR cher aaa $2 
$3.00 twarım gefütterte Schuhe für Damen. .$2 
Viattleder Schuhe für wadiende Mädden...S2 
53.00 Leder-Hausflippers für Männer ....$2 
53.00 ganzlederne Hansflippers für Kunden, $2 
54.00 warm gefütterte Männerfchune $2 
für Miſſes, zu 

Innenfohlen, zu 
$5.00 ihwarze Kid-Schuhe für Da- 

men, hohe Abfäte 

84.00 Mattleder-Schune für Män- 

ner, zu 
$3.00 Mahagoni ganzlederne 
Kinderichuhe, zu 
$3.00 Gomfy Filz Stinpers 
für Männer, Eltftin 
GEBR, TÜR ennnnanee...: $2 


Is 


lieren von Mo 
Etüd zut...... 


Bade-Schwänme 


Grtra feine 
Wert — ſpez 
Stück zu 


rn 


eitellunen ge mum 


u EEE — —— 


hr 


Fa... Fr 


ve 
[EEK FG — — 


Poſt⸗ Phon 


O 


D 
md rs 


e- oder G. D 


eines 
wurde. | 

Die Getöteten find der 34jährige ſchließlich die drei Männer ins 
John Bazo, Nr. 2822 Süd State Freie und ſchafften ſie nach dem 
Str., der in Dieniten der Chicago St, Lufas Hojpital, wo alle Bemüi- 


Einjteigelohe3 zerichlagen |jammen, Mit Gasmasfen verjehe- 


jährige John Marjo, welder an |Marjo 
28. und State Straße wohnte, |jid) al vergeblich erwiejen, 

William MeDermott, ein Heizer — — 

des Löſchzuges Nr. 4,, wurde von Vom Grundeigentumsmarkt. 
Gaſen übermannt, konnte aber 
durch Anwendung eines Sauerſtoff— 
apparates wieder zur Beſinnung 
und außer Lebensgefahr gebracht Die Waſhington Park National— 
werden. Tauſende von Perſonen bank, 63. Str. und Evans Ave., hat 
ſammelten ſich im Nu in der Nähe das Gebäude an der Südweſtecke der 
der Unfallſtelle an, und nur mit Cottage Grove Ave. und 63. Str. 


ins Leben zurückzurufen, 


Achtſtöckiger Geſchäftssau an 63. Str. 
und Cottage Grove Ave. geplant. 


zurückhalten. 
Fred Childs, der Leiter der in 


und wird dort übers Jahr den Bau 
eines achtſtöckigen Bank- und Bureau— 
'gebäubes zum Koftenpreife von $500,= 
wie aud verjchiedene ‚000 unternehmen, 
andere Arbeiter, gaben eine dra- |, Die Barmberzigen Schiweftern ba> 
de8 Vor⸗ ben von. George Plamondons Nachlaß 
falls. Hiernach arbeiteten Bazo die 159 Acres große Farm mit gro⸗ 
und? Maͤrjo zuſammen einige ßem Wohnhauſe an der Warrenpville 
Schritte von den übrigen Arbeitern Road, in der Nähe des „Chicago Golf 
entfernt. Aus irgend'einem Grun- Club“, zu $110,000 gekauft. 
de verſchob Bazo dert Deel: des! Auf fünfzehr Jahre hat zu insge- 
Einjteigeloches, worauf diejer in den |Tamt $130,000 Charles Weeyhman 
Bazo wollte ihn |den Laden 6319-21 Süd Haljted 
t Fam aber nicht zu- | Straße behufs Betriebs einer Speife- 
Nach einigen Minuten hörte |wirtichaft gepachtet. 
Marjo Hilferufe. Er eilte feinem | n der Gegend der Calumet, Süd 
Stameraden nad, fehrte aber eben- |Berf Ave. und 81. Str. baut der Un- 
fall3 nicht wieder, Al3 andere Ar- ternehmer R. Cramer 45 vier und 
beiter nad) einiger Zeit auch ihn um |fün? Zimmer enthaltende Bungalows 
Hilfe rufen hörten, verjuchten fie |auf Orundftüden von je 30 bei 150 
jo weit wie möglich borzudringen, Fuß, und zwar hinten auf die Grund- 
fonnten aber nicht nad) der Stelle |ftüde. Die Häuschen follen fpäter 
gelangen, wo fi) die beiden in Rot |von den Käufern, wenn diefe erjt den 
befindlichen Kameraden befanden, vorderen Teil deg Grunditüdg be- 
Sames Fiih, Nr, 6653 Maryland |bauen können, in Kraftwagenremifen 
Avenue, rief dann die Feuerwehr |umgewandbelt werben, und find dem 
herbei. Als die Mannichaften des |entiprechend angelegt worden. 
Löjichzuges anfamen, waren” der 
Röhre bereits derartige Gasmajien 
entjtrömt, daß man fie in beträcht- 
licher Entfernung riechen Eonnte, | Der Diitritt 335 des Deutjten 
Zroßdem fticg der Heizer Meder. |Unterftüßungsbundes feiert 
mott, ohne fi) zuvor eine Gag. |am Mittwoch, dem 23. November, in der 


wieder holen, e 


— — — — 
Aus Bereinsfreifen. 


S f t « 36 Elybourn Ive,, fein 


. Zu diefen feinem Ehrentage Be alle 
feiner Kameraden entfdhrounden | Freunde und Gönner freundlicit ein. 


Unterzeng zu $1.00 


Kombination 


waſſer-Flaſche 


garantiert zwei Jah— 


Dunkle wollene Miſchungenund Corduroys, Größen 7 
nu 17 Jahre, Tapc-Nühte, ihwerer Stoff. 
Shligtblaue Flanell tive Twiit Anzüge für Ana 


Duting Flanell Kinder-Rompers, 
dunkel geſtreift, weiß und rot 
niert, Größen 2 bis 6 Zah— 


Knabentap⸗ 


Innen⸗ 


band, dunkle, | gemiicht 


Kid, feine Percales ımd Madras, 
einfach oder tragen $i 


Sabre, gut $1.45 wert, 
Playalls 


andere berlanaen Söc, 


Faney Waren 


Galvanie Seife 
tück an 
verkauft — es wird keine abgeliefert 
— 27 Stücke für 


Handſchuhe 

Milaneſe Caſhmere Damenhandſchuhe, 

ben 2 Klaſpen, mit Suedefutter, 

braun und grau vorhanden — in allen Größen 
das Paar zu 599e — 2 Paar für 


Chamois Skin 


Zum Fenſterwaſchen oder zum Po— 


ae ® \ , . * am 2 - : 19 »f P 
Mühe tonnte die Polizei die Menge |&rund 100 bei 125 Fuß, erworben | Reformen 


BB 
— — [ — 


— — 


gejütterte Nüd $1 00 
* 


........ 


ı  Tlieigefütierte Veit 
» oder Beinlleider für Das 
j men, jür Dienstag redus 
t ziert auf — 
| brei für 
Schwere fließgefütterte 

Winter-Union - Suits 
ſür Knaben und Mäd— 
chen — 81.50 $ 00 
Werte, du... 1. 

Geſtricte Underwaiſts 
für Kinder — ſvpezßzielle 


Werte - $1.00 


drei für...... 


— ein $1.50 Wert — 
zu 


hringe ı. Heiß: 


— 
en<fniderboders, 81.00 


Sinab 


garniert, Größen 
‚59; am Dienstg 


2 


bis 6 Jahre — 8 


—— — 


t ger: 
8°c, zwei für — 
Hogey Kap- 
pen für Kinder 
| zeine Wolle, 
| einfarbig ı 
2 ter 
toffe, $1.509 - 
morgen 


$1 ER 1 / 


Iuien, Raynce u. Alafiy % 


ftfaf» | 
oder 


lär 


J hinunter u⸗3 
Größen 7 bis 16 

zu. . « 
blau ge—⸗ 


J. 81 


2 für 


für Kinder, 
öben 2 bis 8 


tern, in weiß, cream 


fertig gemadte Nadt- 
men, aus gutem Stoff, 
rfe, zu 


einen Kunden 


1 


$4- 


ba: 
in fchwarz, 


bein — morgen, da3 


1 


5 


Qualität, ein $2.00 
iell für Dienstag, da3 


— 


Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ih— 
nen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Gr hat ein borzüg- 


ne Senerwehrmannicaften brachten |tiches IUnterhaltungsprogramm aufge 


ſtellt und für erſtklaſſige Zangmufif, ſo⸗ 
wie für tadelloſe Speiſen und Getränte 
geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. Ein⸗ 
|tritistarten einschließlich Kriegsſteuer im 
Borverfauf 3öc, an der Safje 50c. 
— 1:9, — 
Wandel in Euis island, 

Mit Amtsantritt des neuen Kommiljürd 
| N. E. Tod werden einjchneidende Me 
formen zur Durchführung gelangey. 

) Nafhingten, 21, Oft. Auf Ellis 
Is land werden mit dem bebörfte- 
henden Amtsantritt de3 neuen Em- 
Iwanderungsfommiflärs für New 
|Yorf, Robert E, Tod, einjhneidende 
zur Durchführung ge 
langen, wie hier bekannt gegeben 

worden. 

Seit längerer Zeit iſt bereits ein 
Ausſchuß mit der Unterſuchung der 
auf Ellis Island herrſchenden Zu— 
ſtande beſchäftigt geweſen und hat 
eine Reihe von Empfehlungen un— 
terbreitet, die demnächſt zur Durd)- 
führung kommen ſollen. Durch 
dieſe Aenderungen wird nicht nur 
die Lage der Einwanderer auf 
Ellis Island ſich beſſer geſtalten, 
ſondern auch die Abfertigung der 
Einwanderer wird bedeutend be— 


ſchleunigt werden. 


Zu Ehren des „Unbekannten 

| Sriegshelden“‘. 

| Mafhington, 24, Oktober, "Ges 
legentlich der Beiſetzung der Leiche 

des „Unbekannten Kriegshelden“ 

der Vereinigten Staaten, die am 
11. November auf dem Arlington 

Nationalfriedbof ſtattfindet, wird 
| Bräftdent Harding, wie hier be 
fanntgegeben worden, ummittelbar 
hinter der Lafette marjdhieren, auf 
welcher ji) der Sarg befinde! Hin⸗ 
ter dem PBräfidenten maritiert Fir 
zeprälident Cooldige und dann fon 

men die Richter dc8 Bıumdesoberre 
richts, 
nets 

Mitglieder des Repräſentantenhau⸗ 
ſes. 
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Vorſichtiger Abſtieg. 


Die von der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
fommiffion angeordnete Herabſetzung der 
Stadjtraten für Getreide und Getreideprodufte 
fam. etwas plöglich, aber nicht unverhofft. Sie 
fam unangemeldet, und es will jcheinen, als fei 
fie der Angft vor dem drohenden Eifenbahner- 
Itreif’ zu danfen, als hätte die Smiichenftaatliche 
HSandelsfommiffion fich zu ihrem Vorgehen ent- | 
Ihhloffen, den fechs Cifenbahnerverbänden, die! 
fo weit auf dem Streifbeihluß beharren, das 
beliebte „Argument”, die Bahnen würden die 
den Zohnverfürzungen zu danfende „Eriparnis“ 
fo gut wie unverfürzt in die Tafche fterfen, zu 
entwinden — Sie fan trot ihrer PM lötlichkeit 
men Augenblic zu früh. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
wird auch nicht geltend machen können, daß ſie 
mit dieſer Ratenherabſetzung ihre Pflicht er— 
füllt habe; die Eiſenbahngeſellſchaften werden 
nicht behaupten können, daß durch dieſelbe den 
Forderungen des Geſchäfts und der öffentlichen 
Wohlfahrt genügend entſprochen wurde. Die 
Herabſetzung der Frachtraten für Getreide und 
Getreideprodukte kann nur als ein Schritt zum 
Ziele gelten. Andere Schritte müſſen folgen. 

Die Frachtraten für Kohle und alle an— 
deren bon der Induſtrie in großen Maſſen be— 
nötigten Rohſtoffe müſſen herabgeſetzt werden 
und ſchließlich ſind auch die Raten für Fabrik— 
erzeugniſſe jeder Art der veränderten Lage an— 
zupaſſen, ſoll die geſunde Proſperität, bei der 
alle Arbeitsgruppen, die Fabrikanten wie die 
Händler, die Erzeuger, wie die Verbraucher, auf 
ihre Rechnung kommen, einkehren können. 

Als die Eiſenbahnen, nach und auf Grund 
der ſtarken Lohnerhöhungen letzten Jahres, alle 
Frachtraten „entſprechend“, oder noch mehr, in 
die Söhe ſchraubten, da wurde prophezeit, daß 
ihre Reineinnahmen dadurch nicht erhöht wer— 
den, ſondern im Gegenteil noch weiter zurück— 
gehen würden, weil die hohen Frachraten alle 
Produkte und Waaren verteuern, oder doch die 
notwendige und von dem Maße der Verbraucher 
erwartete allgemeine Preisermäßigung erſchwe⸗ 
ren und zum Teil verhindern und damit den 
Umſatz ſtark verringern müſſe. 

Zunächſt kam's ſo, wie prophezeit worden 
war. Das Frachtangebot wurde geringer. Die 
Bahnen ſahen ſich in üblerer Lage als zuvor, 
ihre Leiter erklärten jedoch, an den hohen Raten 
feſthalten zu müſſen, da ihnen ſonſt baldiger 
Bankerott gewiß wäre. Mit dem Eintritt des 
Frühjahrs beſſerte ſich jedoch die Lage, das 
Frachtangebot wurde größer und es gelang der 
Bahnen, mäßige Profite herauszuwirtſchaften. 
Dies Dank den hohen Roten — jenes, das hö— 
here Srahtangebot, tr og demlelben. 2 

€3 war der Vahnen und des Yandes Glück, 
daß das große Publikum nicht, wie vielfach ge— 
ſagt worden war, ſeine großen Einnahmen der 
üppigen Zeit alsbald ausgab und vergeudete in 
mehr oder weniger übpigem Lebensgenuß oder 
doch dies nicht in dem vermuteten Mahe tat— 
Sondern einen Teil des Gewinns auf die hohe 
Kante legte, und dab ein quter Teil der Ge 
ichäftswelt die Notwendigkeit der Zeit erfannte 
die Preife ihrer Maarenvorräte der veränderten 
Lage anpahte und ftarfe Abichreibungen machte, 
das Geihäft im Gange zu halten. Und es war 
das Glüd der Bahnen, daß Schr qroße Arbeiter- 
Iihaften in richtiger Erfenninis der Zage und ih- 
rer Notwendigkeiten fich bereit zeigten, fiir nied- 
rigere Löhne zu arbeiten, Denn fo wurde cs 
möglich, große Induftrien einigermaßen in Gang 
zu efhalten behufs Heritellung von Waaren, die 
zu Breifen angeboten werden Fonnten, welche 
dem Bublifum einigermaßen anncehmbar jhienen 
und die durdy die Verluftverfäufe geleerien La- 
ger zu füllen. 

DaB heißt, die Bahnen profitierten von der 
Einfiht und Entichlofienheit und Klugheit der- 
jenigen Teile des Geihäfts und der Arbeiter. 
ichaft, die erfannten, da dem Ganzen und da- 
mit natürlich fich felbit am beiten gedient fein 
würde durdy einen entichloifenen und ſchnellen 
Abſtieg von der Göhe der Kriegsvprosperität; 
daß nur ſo ein Abjturz vermieden werden 
önne. Die Bahnen konnten im jüngſten Halb— 
jahr trotz den, das ganze Geſchäft des Landes ſo 
iberaus ſchwer belaſtenden und behindernden 
hohen Fracht. und Paſſagierraten einen Profit 
erzielen, weil das übrige Geſchäft des Landes 
and der gröhte Teil jeiner Arbeiterichaften ich 
sinfichtiger und opferiwilliger zeigte, als das 
Bifenbahngeihäft und jeine Mrbeitsfräfte — 
and weil das Volk in gefunder Zuverſicht ſeine 
Reſervekaufkraft einſetzte und mäßig blieb auch 
in ſeiner Einſchränkung. 

So weit ging's gut — es wird aber nicht 
mehr lange ſo weiter gehen können. Wie alle 
anderen Induſtrie- und Geſchäftszweige, fo 
muß auch das Transportgeſchäft von ſeiner ſtol⸗ 
zen Höhe herunter. Dieſes zu nächſt, denn 
nur wenn e3 wieder auf eine normale Grumd- 
lage gebradht iit — nur dann wird die notmen- 
 dige Mdiuftierung der zu hohen Produften- und 
© Warenpreife möglich werden, da die Frachten- 
 zahlung in der Berechnung der Preiie aller 
" Barenarten eine jehr große Rolle fpielt. 
$ Alle Fradtraten müſſen Herabſetzungen 
e erfahren und wie die Arbeiter in anderen {rt 
= Buftrien, jo müffen auch die Bahnarbeiter Lohn— 
- ermäßinungen hinnehmen, Sie allein können 
die natürliche Entwiclung nit aufhalten und 

ne willfürlihe Störung und damit ſchwere 
Schäbdigung des Ganzen darf ihnen nicht ge— 


m 
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ſie ſind ein furchtbarer Unfug. 
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Allerlei über “tag-days”. 


Neulih hatten wir wieder einmal einen 
”tag-day”. Nu fie haben ihre Saifon. 
Während de3 Sommers herriht Schonzeit. Da 
lohnt fich die Virfche auf die Börfen des Publi— 
fums nicht; denn viele Leute, 
Pappfaffen der bittenden Damen an den Stra- 
beneden füllen helfen, weilen zu der Zeit nicht 
in der Stadt, fondern amüfieren fi) anderswo. 
Aus dieſem Grunde verlegen die zahlreichen 
Mnjtalten und Vereinigungen, die beim Stadt- 
rat die Erlaubnis zum planmäßigen Weberfall 
auf die Geldtafhen der Straßenpafjanten 
herausjchlagen, dieTreibjagd in die Fühle Sahres- 
zeit, vorzugsiweife in die paar Monate vor 
Weihnachten, Ste wijfen aus Erfahrung, da; 
da3 Tiche Publifum gerade dann, wenn e8 nod) 
voll auter Hoffnung auf gute Gejchäfte im Be- 
vorjtehenden Winter ift, fich freigiebiger zeigt, 
als fpäter, da feine hochgejpannten Erwartun- 
gen fich nicht erfüllt und taufenderlei andere 
Veranstaltungen für wohltätge Zwofe feine 
Börfe geleert haben. 

Dan hat die "tag - days” neuerdings ein 
zujfchränfen gefuicht, und zwar mit vollem Nedt: 
Was fie an 
Geld einbringen, fteht faum im Verhältnis zur 
Mühe, welche die Veranftalter fi) damit ma- 
dabei vereinnahmte Geld Fönnte 
wahricheinlich viel raicher ımd Yeichter dadurd 
aufgebracht werden, da ein paar reihe Bür— 
ger, an denen Chicago jchlieglich Feinen Man« 
gel bejigt, ihre Namen unter befiere Sched3 
jegen. Dann brauditen die Damen fich nicht 
den ganzen lieben Tag lang die Peine an den 
Straßen müde zu Stehen; fte hätten eg nicht 
nötig, jedem Kerl, der des Weges Fommt, ein 
freundliches Gejicht zu machen, in der Hoff- 
nung, ihr Lächeln werde ihn dazu veranlafjen, 
ih von einem ”Dime” oder gar von einem 
”Quarter” zu trennen. 3 ijt eigentümlid, 
vie diefe "tag - days” fich gerade hier in Ame- 
tifa jo einbürgern fonnten, wo die Frau doc 
durhichnittlih auf ein viel höheres Podejt ge- 
ftellt wird, als anderswo. Man fcheint für da3 
Entwürdigende, das in diejer Straßenbettelei 
Ttegt, fein Verftändnis zu haben, Die Frauen, 
die fi dazu hergeben, glauben jelbjtverftänd- 
li, eine gute Tat zu tum, Nun, fie tun fie 
auch, aber fie überlegen wicht, wie gänzlich über- 
flüfig ihre aanze arofe Arbeit in einer Stadt 
wie Chicago eigentlich fein follte. 
days” find befhhämend für die reihe Stadt, be- 
ihämend für die großen Geichäftsleute und 
Korporationen, die hier zu Geld gefommen find, 
und demütigend für die Mohltätigfeitsanftalten 
und ihre Pettlerinnen. Können die Anjtalten 
ichon nicht ohne die Pettelei Ieben, fo follte man 
fie zum Mindeiten von der Straße verbannen 
und in die Säufer verlegen.. Co viel oder fo 
wenig wie bei der Straßenbettelet würde ver- 
mutlich auch bei der Hausbettelei abfallen. 

Einen ”tag-day” im Nabre läht man 
icht fchliehlich noch gefallen, und non allen Bet- 
telzwecken iſt die Vettelet für die Kinderfüriorge 
noch die erträglicdite. Mus diefem Grunde 
wurde beim Ietten Cammeltag nod) eine ver- 
haltnismäßig anftändige Summe zujammtenge- 
bradt. Aber die Tatfache, dat fie Fleiner war 
als im Ickten Nahre, follte den Veranftaltern 
zu denken geben. Sie deutet an, dab die "tag- 
days” fi infolge des Unfuas, den man mit 
ihnen getrieben hat, überlebt haben. Nur nad) 
langer Schonzeit wird die Straienjagd auf die 
”dimes” und ”quarters” tieder ergiebiger 
werden. E3 it übrigens eine recht merfwürdige 
GEricheinung, daß die Opfer der Bittitellerinnen 
mit ihren Rappfafien fait ausſchließlich Män— 
ner find. Die Männer waren bis zum Abend 
wohl famt und jonders mit den Onittungsitern 
ausgezeichnet. Wei den Vertreterinnen des fo 
genannten ſchwachen Geſchlechts war er nur fehr 
ſelten zu ſehen. Eine nähere Beobachtung er— 
gab, daß Franen nur ausnahmsweiſe um die 
Beiſteuerung einer Gabe angeſprochen wurden. 
Warum? Man könnte ſich dieſe Merkwürdig— 
keit leicht erklären, wenn die Pappkaſſenträge— 


rinnen lauter junge Mädchen geweſen wären. 
Denn für dieſe iſt trotz 


gegenteiliger Verſiche— 
rungen der Mann doch der Angelpunkt, um 
den ſich bei ihnen alles dreht. Aber ein ſtar— 
ker Bruchteil der Sammlerinnen beſtand aus 
Damen von — nun ſagen wir — nicht mehr 
ganz jugendlichem Alter. Aber auch ſie wand— 
en ſich vorzugsweiſe an die Herrenwelt und 
ließen ihre Geſchlechtsgenoſſinnen unbehelligt 
vorübergehen. Noch einmal warum? Halten 
ſie das eigene Geſchlecht für knickriger, knau— 
ſeriger, geiziger, minder zur Wohltätigkeit be— 
reit als das andere? Oder iſt es am “tag-day“ 
wie auf der Wildjagd, wo zu gewiſſen Zeiten 
auch nur die Böcke zur Strecke gebracht werden 
dürfen? 
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„Ein Ruf an den Bölferbund.‘ 


Unter obenſtehender Ueberſchrift hat die in 
Zürich erſcheinende wirtſchaftliche Zeitung 
„Courier“ einen Leitartikel veröffentlicht, in 
dem es heißt: „Wenn es in abſehbarer Zeit den 
euroväiſchen Finanzleuten nicht gelingt, durch 
poſitive Taten das kontinentale Geld in ein 
Gleichgewicht zu bringen, ſo werden die Volks— 
wirtſchaften nach einander Bankerott machen. 
Anfänge ſind in den neutralen Staaten bereits 
zu verſpüren. Heute ſollten die Neutralen zu— 
ſammenſtehen und in einer machtvollen Kund— 
gebung verlangen, daß die Friedensverträge 
einer gründlichen Reviſion unterzogen werden. 
Was nach dem fünfjährigen europäiſchen Blut— 
bade in Verſailles abgeſchloſſen wurde und 
Friedensvertrag heißt, iſt, wirtſchaftlich geſpro— 
chen, die Negation der Kleinſtaaten. Dieſe Klein— 
ſtaaten waren vorweg neutrale, die aber ihrer— 
ſeits zuſammen Handelsbilanzzahlen von vielen 
Milliarden aufweiſen. Wenn nun durch einen 
Wirtſchaftsbund der neutralen Kleinſtaaten ein 
Ruf an den Völkerbund erginge, im Intereſſe 
der Exiſtenz von Millionen von Induſtrieerwer— 
benden den Verſailler Vertrag zu revidieren, ſo 
wäre mit einem Schlag die europäiſche Wirt— 
ſchaftspolitik wieder in ein aktives Stadium ge— 
treten. — —“ 

Der Leitartikler der ſchweizer Zeitung ge— 
hört offenbar zu der Klaſſe jener unverwüſtli— 
chen Optimiſten, denen ſelbſt die Erfahrungen 
in und nach dem Meltkriege den Glauben an 
die Menſchheit, nicht einmal an den Bund der 


die ſonſt die 


Die "tag-, 
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Nationen, haben rauben fünnen. Aber idealt- 
ftiih veranlagte Menjchen mögen zwar große 
perjönliche Befriedigung darin finden, wenn fie 
ihren fhönen Gedanfengängen und Traumereien 
nahbängen, Fönnen jedoeh unmögli” darauf 
rechnen, bei der Nusgejtaltung der europäischen 
Verhältniffe gehört zu werden, 

Ter Völferbund wird einen folchen „Nuf“ 
der neutralen Staaten ebenjo unbeachtet Tajien, 
wie ihre Intereffen während de3 Krieges unbe» 
rücffichtigt neblieben find. 
hat der Völferbund ja nur die Aufgabe, den 
am Kriege beteiligt gewejenen Ländern ihren 
Raub jicher zu ftellen und den bon ihnen im 
Kriege verfolgten Bweden zu dienen. Nicht 
umſonſt hat Clemenceau nach dem Abſchluß des 
Verſailler Knebelungsvertrages die Aeußerung 
getan, daß der Krieg im Frieden ſeine Fort— 
ſetzung finden werde, und da der Hauptzweck 
dieſes Krieges die wirtſchaftliche, nicht die mi— 
litäriſche Vernichtung Deutſchlands bildete und 
alſo auch noch heute bildet, ſo wird dem Völker— 
bund auch nicht geſtattet werden, ſich mit Din- 
gen zu befaſſen, die dieſen Zweck gefährden 
könnten. Br 

Der „Ruf“ nad einer Revifion de3 Ver: 

failler Vertrages wird folange unbeachtet biei- 
ben, ald nicht die eigenen Xntereifen der aus- 
Ihlaggebenden Mächte die Revifion gebieten, 
oder, richtiger geiagt, bi$ die Leiter diefer Län- 
der zu der Einficht Fommen, daß durd) die 
Turhführung jenes Vertrages die eigenen Xn- 
terefien jhwer aeichädigt werden. Von diefer 
Einficht find fie heute aber noch gar weit ent- 
fernt, tie die neue Vergewaltigung Deutfchlands 
durch die wahnwitzige Entfcheidung der oberfchle- 
ichen Frage mur zu deutlich beweiftt. Denn 
wenn diefe Entiheidung au von einer Kom- 
milfton des Völferbundes abgegeben worden ift, 
in der weder Frankreich noch England durd) 
einen Beijiter vertreten war, jo wäre c3 dod) 
Fndlidh naiv, annehmen zu tollen, dah die 
stage nad jachlihen Gründen und nicht auf 
Anmweifungen von Paris und London hin ent- 
Ihieden worden ift. 
Albls jener Leitartikel der Feder feines Ver— 
faſſers entfloß, hatte die deutſche Mark noch eine 
‚verhältnismäßig hohe Balıta. Seitdem ift fte 
‚Schr, bedeutend gefunfen. Die oberjchlejiiche 
Entiheidung hätte, wenn fie eine gerechte ge- 
teien Wäre, eine „bofitive Tat, um da3 EZonti- 
Iteniale Geld in ein Gleichgewicht zu bringen“, 
bilden Fönnen, Sept muß fie dahin wirken, die 
deutfhe Valııta, wenn nicht noch mehr zu drüf- 
fen, fo doch am Steigen zu verhindern, und die 
europäiſchen Volkswirtſchaften, auch in den 
neutralen Ländern dem Bankerott immer näher 
zu bringen. 


Warum keine nationale 
Abrüſtung? 


Jeder Tag ſcheint ein verlorener zu ſein, 
an welchem der Zeitungsleſer zum Frühſtück 
nicht ſeine zwei oder drei Morde genießen kann. 
Beim Verfolgen der Polizeiberichte wird einem 
klar, daß es zu gewiſſen Zeiten und an gewiſſen 
Straßenecken förmlich Blei regnet. Man iſt in 
den Straßen Chicagos beinahe ebenſo ſicher wie 
während des Krieges in den Schützengräben 
Frankreichs, ſeitdem es für Straßenräuber, 
Automobildiebe, Einbrecher, Schnabs-Schmugg- 
ler und andere Mitglieder der Verbrechergilde 
füße Gewohnheit geworden ift, bei jeder Gelegen- 
heit bon ihren Sugelfprigen Gebraud zu maden, 
sn bielen Fällen muß der unbeteiligte Fuß- 
gänger daran glauben; mitunter aud; ein Voliziit 
und glüdlicherweife des öfteren aud) der ſchieß⸗ 
luſtige Verbrecher ſelbſt. Auch finden gewiffe 
Elemente unſerer Bevölkerung es durchaus an— 
gebracht, Geſchäfts- und Familienfragen und 
-Streitigfeiten durch den Revolver zu Iöien und 
beizulegen. 


* 


Man greift hierzulande überhaupt viel zu 
leicht zum Revolver, und liegt der nicht gleich 
zur Hand, nimmt man eben Zuflucht zu einem 
anderen Mordinftrument, beionder wenn man 
nad) reihlihem Genuß von Mondſcheinſchnaps 
im angeregter Stimmung ift. Der Entwidlung 
unferes nationalen Lebens haben wir 68 zu ver- 
danfen, dag Schußwaifen ohne große Schwierig: 
feiten überall erhältlich jind und e3 auch an dem 
begeiiterndert Feuerwaifer nirgends fehlt. Reicht 
das lettere nicht aus, jo tun es audy Heroin oder 
Kokain, die im Schleihhandel troß Iange be- 
jtehender Gejeke noch immer mit Leichtigkeit zu 
haben find. Dieje Zuftände mögen bis zu einem 
gewiſſen Grade auf die Nachwehen des Krieges 
zurückzuführen ſein, für alle Uebelſtände aber 
kann ſelbſt der Krieg keinen Univerſal-Sünden— 
bo abgeben, 


* 


* * * 


In wenigen Wochen tritt in Waſhington die 
internationale Abrüſtungskonferenz zuſammen, 
der jetzt amtlicherſeits die Bezeichnung „Konfe— 
renz über Rüſtungen“ zu geben verſucht wird. 
Im Anſchluß an dieſe internationale Konferenz 
wäre vielleicht eine nationale nicht unangebrad)t, 
bei der man bezüglich der Bezeichnung iveniger 
wortflauberiich zu fein braudte. Man Tönnte 
ie rubig Abrüftungstonferenz nennen, denn e3 
wäre wirklich angebradit, wollte man endlich 
einmal Schritte zur definitiven Abrüftung im 
eigenen Sande tun und das heimiihe Waffen- 
lager in jeinen Bejtänden zu reduzieren, bez. 
diefe Beitände unter fchärfite Kontrolle zu neb- 
men. Der Bejig von Waffen hat in den Terri- 
torialtagen und vorher feine Berechtigung gehabt: 
jetzt iſt ſie jedoch zum größten Teil geſchwunden. 
Es liegt wirklich kein erſichtlicher Grund dafür 
vor, warum jeder Pfandonkel ſein Schaufenſter 
mit einer Sammlung modernſter Repetierpiſtolen 
und Revolver dekorieren ſollte, ſodaß es für jeden 
dummen Jungen und Wildling ein Leichtes iſt, 
ſich mit Schußwaffen und Munition zu verſehen. 
Die ſtaatlichen Geſetze, welche das Tragen von 
verborgenen Waffen verbieten, ſind dadurch 
illuſoriſch geworden, daß der Verbrecher, der mit 
der Waffe in der Hand arbeitet, dieſes Geſetz 
ganz ruhig außer Acht laſſen kann, weil er ja 
doch im Falle des Erwiſchtwerdens nur für das 
ſchwerere Verbrechen beſtraft wird. Einzelne 
Staaten haben den Verkauf von Waffen zu 
regeln verſucht, was den glänzenden Erfolg hatte, 
daß der friedliebende Buͤrger, der die Waffe zu 
ſeinem perſönlichen Schutz haben wollte, ſie nicht 
bekommen konnte, während der Verbrecher Schieß— 
eiſen und Munition einfach aus einem Staate 
bezog, der fein derartiges Gejek hatte. 

Für eine nationale Abrüftungsfonferenz wäre 
demnach ein weites Arbeitsfeld gegeben. Vor 
allem könnte fie einmal eine Ausnahme von ber 
Regel maden und einen nad) allen Richtungen 
bin durchführbaren Geſetzvorſchlag entwerfen, 
der in der Waffenfrage die Stelle jener Gejeke 
einnehmen foll, welche gut gemeint, aber hoff- 
nungslos unpraftiich find. Bei jtrifter Durd)- 
führung eines wirflic; vernünftigen Gefeßes gede 
e3 bedeutend weniger Witwen und unverforgte 
Kinder im Lande 


den 24. Oftober 1921. 
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Körner mitunter, 
Aug Eyren baruntes. 


%* 


Denn gegenwärtig | B 


Glück iſt ein Vögelein, 
Das ſich dir jetzt 

Plötzlich ins Gärtlein am 
Sorgenheim ſetzt. 

Und oft gefällt ſich der 
Liebliche Gaſt 

Wochen und Monden daun 
Auf deinem Aſt. 

Aber ſowie du ihm 
Fallen geitellt — | 
Huſch iſt das — 
Fort in die We ie 


Nicht die richtigen Kunden. 

Einen gewiß nicht alltäglichen Beſuch 
hatte jüngſt ein Warenhaus in Leer, 
Hannober, aufzuweiſen. ALS eines ſchö⸗ 
nen Vormittags die Türe des Gejchäfts- 
haufes einladend offen jtand, drängte 
plößli eine Herde bon acht jungen 
Ochjen mit Gebrüll in den Laden. Die 
Tiere, die einem Viehtreiber enttoijcht 
waren, gebärdeten fich nicht gerade ge- 
fittet inmitten der Herrlichkeiten des ans 
geficht3 der acht bierbeinigen Kunden 
maßlos verblüfften Geſchäftsinhabers. 
Das Rindvieh begann alsbald, die Wa⸗ 
ren zu zertreten, bis es ſchließlich den 
bereinten Bemühungen des Inhabers 
und ſeiner Angeſtellten gelang, den drei⸗ 
ſten Eindringlingen unſanft den Weg 
ins Freie zu weiſen. Eine nicht ſehr 
dankbare Aufgabe fiel dann der Rein— 
machefrau zu, die nach dem Intermezzo 
unverzüglich in Wirkſamkeit treten 
mußte. 


— King George von England hat, um 
ſeinem Volke in Betätigung der jetzt ſo 
notivendigen Sparfamteit voranzugeben, 
jeine Yacht auf's Trodene legen 
laffen. — Nun erden diejenigen, Jets 
ner Untertanen, welche Yachten beiigen, 
diefes Beifpiel nachahmen — und e3 
twird bald bejjer werden in England! 


— Alles wegen der „Kat!“ 
— Dabei war e3 nur eine breibeinige, 
melche plößlic es iſt zehn 
Jahre her — auf der Grenzlinie 
zwiſchen den Rudeckis und JureksGrund— 
beſitzen in Niles auftauchte und auf 
welche ſich die neunfache Rudeckis- und 
die achtköpfige Jureks-Nachkommen⸗ 
ſchaft heulend ſtürzte, um ſich alsdann 
um das Beſitzrecht ordnungsgemäß und 
ausgiebig zu verkeilen. — Die Rudeckis 
blieben Sieger. — Die Katze iſt ja längſt 
aus dieſem Jammertale abgeſchieden; 
aber die Feindſchaft blieb und 
wuchs und wucherte weiter in den herans 
reifenden neuen Auflagen der Rudeckis 
und der Jureks — und jetzt —, nach 
zehn Jahren — ſtand die vielköpfige 
Sefolaichaft beider Gejchlechter ſich vor 
einem Evanstoner Friedensrichter gegene 
über und bejchuldigte fich aegenjeitig 
der Nbficht de3 „Abmurkiens”. — Und 
da3 Allee wegen einer Kaße, 
die no dazu nur drei Beine 
hattel — Wir gehen gewöhnlich fihon 
den bierbeinigen aus dem Wege; wenn 
un3 aber eine dreibeinige zu Gejicht 
fommen follte, werden tpir prompt und 
gerne eine holbe Meile Umweg machen. 


Sonderbare Anſichten über 
Frauenmode und Eheleben entwickelte 
Frl. Mary Garden von der „Chi⸗ 
cago Opera Co.“, welche Freitag mit 
der „Aquitania“ von einer Euro « 
reiſe zurückkam, Berichterſtattern gegen— 
über. — In ihren Ausſagen, eine bal— 
dige Verehelichung ihrerſeits betreffend, 
iſt auch etwas vom „zweiten Geſicht“ 
und ihren Glauben an die „Wahr: 
fagefunjt“ enthalten. — Nach diejem 
„zweiten Gejicht“ wird 1924 ein zwei— 
te3 Geficht neben ihr auftauchen, mit 
deifen Anhaber fie fich in die Ebefefjeln 
ſchmieden laſſen wird. — „Aber“, 
ſagte ſie, „regelmäßig und beſtändig mit 
einem Ehegatten leben, wäre nicht nach 
meinem Geſchmack; ich würde ihn am 
liebſten nur ſo „Fdie und da“ zu Ges 
ſicht bekommen wollen. — Ueber ihre 
Anſicht wegen der Mode befragt, er— 
klärte ſie als die beſte Mode für das 
Ewig-Weibliche hierzuſande: Kur z— 
gejhniitene, gelodte Haare 
und furze Nöde, da die Amerifas 
nerinnen, nach ihrer Anjicht, die fchörite 
geformten Beine und die munderbariten 
Außgelenfe aufzumweifen haben. 
Wenn wir noch der junge, feiche, fchneiz 
dige und ledige Sterl von früher mären, 
fo twirden wir ung, nach) Diefen ihren 
Anlichten, die „Sahe mit Mary“ 
denn Doch erit zwei oder drei Mal ges 
börig überlegen. 


— 


— Nach einer Ueberſchrift in einer 
unſerer Abendzeitungen am Samstag 
„befindet ſich der Exkaiſer Karl bereits 
wieder im Burgenlande. — Cr 
ſei mit einem ſchweizeriſchen Luftſchiffe 
in Oldenburg gelandetl“ — Ter 
wird aber überraſcht ſein, wenn er ſich 
die Gegend beſchaut und erfährt, daß er 


in ganz verkehrter Richtung gefahren | 


iſt! — 


Sprachwunder. 

Die aus der Erobererſprache, dem La— 
teiniſchen, ſtammenden Wörter haben 
die Eigentümlichkeit, den Staub ins Er— 
habene zu ziehen. Hier einige Proben: 
Gewalttaten an wehrloſen Einwohnern 

Sanktionen. 
Hausfriedensbruch — Freiheitsberaubung — 
Repreſalien. 
Räuberhauptmaun — Direktor. 
Arbeitsſcheues Geſindel Kommiſſion. 
Unauffindbare Papiere — Alten. 
Größenwahn — Militarismus. 
Eitelkeit — Nationalismus. 
Hinterliſt — Spelulation. 
Plündernung — Valuta. 
Schwatzhaftigleit — Diskuſſion. 
Verſchwörung — Ronferenz. 
Lamm an Geduld — Redakteur. 


Alles wiederholt ſich nur im Leben, 
Ewig jung iſt nur die Phantaſie, 
Was ſich nie und nirgends hat begeben, 
Ts allein veraltet nie. 
Phantaſievolles Zugeſtändnis. 
A.: „Es gibt geradezu fürchterliche 
Naturerſcheinungen!“ 
Pantoffelheld; „Ja, ja — ich habe 
auch ſo eine daheim.“ 


Die neue „Wacht am Rhein.“ 
Ein engliſches Blatt gloſſiert die Be— 
ſatzungstruppen am Rhein wie folgt: 


Mich heißt man Tomy Atkins, 
Mein Freund ift ein Koſak, 
Mein Bartner ein Japaner — 
Zufamm: ein buntes Pad! 


Dft ziehn mit uns die Gurfhas, 
Die Sifhs und aus Algir 

Die fhwarzgebrannten Turfos: 
Ein farbiges Gewirr! 


Ep bringen wir nad) allem, 
Was wir geleifter ſchon, i 
Dem Bolf am Rheine — endlich I— 
Die Ziwilifationd - 


a ae. A ** 


Partei zu ſpalten und Seperatpro- 


‚Kür die „Ubendpoft“.) 


Der Bolidiewismus 
in Oellerreid). 


— — 


Von Adol Gelber. 


Wien, 26. Sept. 1921. 

In Wien trägt man jetzt eine 
gegen früher ungeheuer vermehrte 
Sorgenlaſt. Raſend geht die 
Teuerung in die Höhe. In neuer 
Angſt ſieht man dem Winter ent— 
gegen; nicht genug daran, klopft 
die von Ungarn her drohende Ge— 
fahr an die Tür; und nun haben 
wir auch einen neuen wilden Eiſen— 
bahnerſtreik erlebt, der gegen den 
Willen und den Rat der ſozialde— 
mokratiſchen Führer ausbrach, ſo— 
daß man ſich vielfach zu fragen be— 
ginnt, ob dieſe Führer auch ſicher 
ſein können für den Fall neuer kom— 
muniſtiſcher Vorſtöße die Maſſen 
völlig in den Händen zu behalten. 
Doppelt wichtig iſt es unter 
ſen Umſtänden, in einen ſoeben er— 
ſchienenen Bericht Einſicht zu neh— 
men, in welchem das ſozialdemo— 
kratiſche Parteiſekretariat ausführ— 
lich über die Kräfteverhältniſſe der 
Sozialdemokratie wie des Kommu— 
nismus in Oeſterreich Auskunft 
gibt, und der auch ſonſt eine Fülle, 
auch für das Ausland bemerkens— 
werten Materials enthält. War 
doch ſchon einmal die Sorge ſo nahe 
geweſen, daß die Not, die Erzeu— 
gerin aller Schrecken bei ˖uns, den 
Boden düngen werde für die ſpar— 
takiſtiſche Saat. Noch mehr, in un— 
ſerer unmittelbaren Nähe, in Un— 
garn hatten wir es geſehen, wie ſich 
als Folge des allgemeinen Zuſam— 
menbruches der bolſchewiſtiſche 
Wahnſinn plötzlich auf den Thron 
ſchwang und eine Saat ausſtreute, 
aus deren Wirkungen ſich noch 
heute täglich neues Entſetzen ge— 
biert. Aus den damaligen Berich— 
ten iſt erinnerlich, daß der Buda— 
peſter Terror auch Wien in feinen 
Bann zu ziehen ſuchte. Es wim— 
melte hier von Bela Kun'ſchen 
Emiſſären, die alle mit Agitations— 
geldern bis in die hunderte von 
Millionen ausgeſtattet waren. 
Man wollte hieſige Banken ſpren— 
gen, ſich der Polizei bemächtigen, ja 
ſogar ganz kriegsmäßig bolſchewi— 
ſtiſche Ueberfälle arrangieren. Auch 
gab es bereits ganz putſchmäßige 
Schießereien vor der Votivkirche 
und vor dem Parlament. Dabei 
war die Lage deſto trüber, als wir 
damals noch ein Arbeitsloſenheer 
von nicht weniger als 250,000 
Mann in der Stadt hatten, aus de— 
ren Reihen ſich der Bolſchewismus 
großen Zuzug verſprach. Dazu 
kam, daß die Ernährungsverhält— 
niſſe noch von einer Art waren, die 
man wirklich nur ſchwer beſchreiben 
kann. Wir hatten weder Kohle, noch 
Brennholz, keine Kleider, keine Me— 
dikamente, und zu Hunderttauſen- 
den ſtanden und lagen die hungern— 
den Frauen und Kinder oft ganze 
Nächte lang vor den Lebensmittel— 
geſchäften, um für ſchweres Geld et— 
was heimzubringen: ein viertel 
Laib Brot, in welches Holzſpäne 
gemiſcht waren, eine Hand voll 
Mehl, das ſo ſchwarz war wie der 
Fußboden, dann angefaulte Kartof- 
feln und anderes verdorbenes ımd 
Ihimmelig gewordene Zeug. Dazu 
gab e3 gar Feine Autorität mehr. 
Der Kaiſer war gegangen, und 
Wien und Deutjchöfterreih waren 
nur nob ein Sionglomerat ohne 
Staatsform, ein Saufe ratlofer 
Meridien — dazu Feine Nohitoffe, 
feine Arbeit, fein Geld. So erklärt 
es fi, da; man aus der Angſt nicht 
herauskam, daß die Arbeiterſchaft, 
die doch von allen dieſen Verhält— 
niſſen am meiſten betroffen war, 
nicht mehr im Zügel zu halten ſein 
werde. Und da zeigt es ſich, was das 
Vertrauen der Maſſen zu einem be— 
rufenen Führer, und was umge 
fehrt die Zwerfhemmhtheit und feite 
Auverficht diefes Führer! in Augen- 
blieen joldh’ einer allgemeinen Ge- 
fahr wert find. lieber Naht md 
ruhig und unblutig war durch die: 
fen Mann — e3 war Dr, Viktor 
Adler — eine Nevublif geworden, 
und mit wumerjchhütterliher Ruhe 
und KRontequenz blieb die von ihm 
Sahren und Jahren zum politiichen 
Denfen erzogene Wiener Arbeiter- 
fchaft auch nad) feinem Tode feinem 
Programme treu, 

Man Ffann davon nicht Iprechen, 
ohne der Art zu gedenfen, wie er 
fich inmitten eines politisch wie gei- 
ſtig völlig zurüditehenden Staates 
und einer durch und durch Flerikal- 
reaftionären Gejellfchait nacheinan— 
der alle die Positionen errang, ver- 
möge welcher feine Barter heute we- 
nigiten® numerifh die ftärfite und 
geichlojjenite Dejterreich3 geworden 
it. Dazu muß man bedenken, daß 
die Idee des Sozialismus eigentlich 
auch erjt duch ihn nah Böhmen, 
Ungarn und Bolen hinübergetragen 
wurde, fo dah fein Wirfungsbereich 
in der Tat weit über Deutidh-"e: 
fterreich hinausging. Für Heute ge 
nüge die Bemerkung, dab feine 
Größe vieleiht am meilten darin 
Tag. daß er mwenigitens bei uns in 
Oeſterreich der erſte wirklich poli— 
tiſch denkende und rechnende Kopf 
der Sozialdemokratie war. 

Darin war Viktor Adler Meiſter, 
und in dieſem Sinne war es ein 
Schauſpiel für ſich, wie er niemals 
eine Schlacht verlor. Aber gerade 
dadurch, daß ſeine Anhänger ſeine 
kluge Führung immer ſiegreich ſa⸗ 
hen, geſchah es, daß ſie bis an ſein 
Lebensende unentmutigt bei ihm 
aushielten, und in keinem Rivalen 
je auch nur der Gedanke aufkam, die 


die⸗ 
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gramme durchzuſehzen. 


Auch Staatsmann war er, ölter- 
reichifcher Staatsmann, und e8 mar 
Prophetenum, was aus feinem Run: 
de fam, wenn er über diefed unglüd- 
liche Land fpradh. Sch habe wieder- 
holt {hon von jenem unglüdjeligen 
Sabre 1906 gejprodhen, da mit der 
bon den vereinigten techtifchen, pol- 
nischen und ungarischen Agrariern 
erzwungenen Kündingung des Han- 
delövertrages mit Serbien die Slata- 
ftrophe TDefterreih3 begann. lm 
den Markt zu monopolifieren umd 
aus unſeren Induſtrieſtädten mit 
ihren koloſſalen Arbeiterbevölkerun— 
gen ſoviel als möglich herauszu— 
ſchinden, hatten die genannten 
Grupen dieſen auf die Vernichtung 
der Serbtichen Wirtichaft aha’-'onden 
Schlag durdaefegt. 80,000 Rinder 
und dazu fait feine gefamte Zwet— 
ichenernte hatte ums Serbien bis 
dahin zu Spottpreifen acliefert — 
und an der Spike eines über 250,- 
000 Arbeiter umfafienden Zuges 
hielt Adler damals nun vor dem 
Parlamente eine Nede, in der er 
formlih bis auf das Lekte das 
Schickſal vorausſagte, das fi aus 
dieſem Frevel dann für Oeſterreich 
gebar. „Serbien,“ ſagte er war 
unſer Freund, und wir wollen es 
ruinieren; die Arbeiterbevölkerung 
iſt Oeſterreichs Kraft, und man will, 
daß ſie verhungere. Dieſer Tag iſt 
der Anfang ciner imperialiſtiſchen 
Politik, die uns auf das Schlachtfeld 
hinausdrängt und Oeſterreichs Un— 
tergang herbeiführen wird.“ 

Ueber die Geſchichte der ſozialde— 
mokratiſchen Partei ſeit der Begrün— 


weiter ſprechen. Sie bildet ein Ka— 
pitel für ſich. Genug an dem, daß 
ſie eine Aufgabe vorfand, der wohl 
jelbjt das Genie eines Bismarf nidit 
gewachien gewejen wäre, und daß 
man alfo auch über. die mandıen 
ſchweren Fehler, die fie begangeır, 
nicht einfach aburteilen muB. Die 
beiden Führer denen nad Biftor 
Adler Tod dte Leitung zufiel: fein 
Sohn Friedrih Adler, und Otto 
Bauer, konnten, wenn fie wollten, 
die Partei völlig zu einer Politik 
der Diktatur des Proletariag hin- 
überleiten: der Spartafismus in 
Deutichland, die Terroriitenderr- 
iheft in München, die blutigen Ne- 
tolten in Dresden, und vor allen 
das bolihewiltiihde Wüten unter 
Bela Run im benachbarten Ungarn 
gaben ein Berfpiel, daS die Maflen 


man ftch die3 vor Nırgen hält, wird 
man verjtehen, wa e3 bedeutet, 
daß die beiden Wiener Tyührer, wenn 
auch im Einzelnen den Wirkungen 
der fommumitiichen Waitation nad)- 
gebend, die Malen doch fo in ihrer 
Sand behielten, daß dem Uebergang 
zum nadten Bolichewisnns ausge— 
wichen wurde und die ungeheure 
Mehrheit der Arbeiterjchaft Heute 
jelbjt und mit eiferner Feiitfett alle 
Leninfchen Theorien und Erxberi- 
mente von fih eilt. Bon Seite 
der Arbeiterfhaft wurde in einer 
ganzen Neihe von Fällen jelbit in 
bemerfensmwerter Weile des Beweis 
gegeben, daß fie fich betvußt iit, wo 
die Bedingungen de8 Wiederauf- 
baucs Defterreich8 ruhen. Wir ba- 
ben hier in Wien 3. B. das foge- 
nannte Arfenal, in welchem unter 
der Monardjiie der Hauptteil der 
Waffen fiir die Armee hergeitellt 
wurde. Nach dem Umfturz blich 
die ungeheure Anlage, die für Ticd 
allein einen Milliardenwert dar— 
jtellt, völlig herrenlos und ohne 
jede weitere Zwecbejtimmung zu— 
rüd. Da waren e3 nicht Generäle 
und Oberjte, jondern einige einfache 
Arbeiter, die zu einer Beratung zu 
jammentraten, und busitäblih in 
wenigen Tagen jtand hinter ihnen 
der ganze übrige nad) vielen Taut- 
enden zählende Arbeiterförper mit 


| dem Entjchluffe, jofort an die plan- 


mäßige und ziwecbeivußte Umitel- 
lung auf die Friedenswirtihaft zu 
fchreiten, und zwar unter jtrenger 
und ausdrücklicher Mblehung jeder 
boljchewiitifcherr Tendenz. Notabene 
wird man in der Form, in welcher 
das Etabliffement jegt beiteht, wohl 
au einen Tropfen des Sozialifie- 
rungsgedanfens finden; aber id) 
alaube, da der jcärfite Anti— 
marzift darin feinen Grund erjeben 
wird, jich darüber anfzuregen, denn 
felbit das Vankenfapital nimmt an 
diefer neuen Ordnung gerne und 
beruhigt teil. Die Sadje iſt jo ge- 
madıt, daß Staat, Bank und Arbei- 
terichaft zu je einem Drittel an der 
„Semeinwirtihaftlihen NMftienge- 
jellihaft“, wie jie genannt wird, 
partizipieren, nad; weldhem Typus 
nun auch ſchon andere große In— 
duſtriewerke und Geſellſchaften ins 
Leben getreten ſind. Den beſten Be— 
weis für die Geſinnung des öſter— 
reichiſchen Arbeiters bilden aber ei— 
nige Ziffern, die vom Sekretariat 
der Wiener Organiſation mitgeteilt 
worden ſind. Die Partei zählte im 
Jahre 1913 in Oeſterreich 86,673, 
im Jahre 1921 dagegen 491,950 
organiſierte Mitglieder. Mithin hat 
ſich die Zahl der organiſierten ſeit 
1913 faſt verſechsfacht, und in dem 
letzten Jahre allein ſind faſt dop— 
pelt ſoviele friſch hinzugekommen, 
als die Partei 1913 überhaupt be— 
ſaß. Dazu kommt, daß dieſe Or— 
ganiſierten gar nur einen Teil, | 
zwar den Eleineren, der bei den Ich- 
ten Wahlen für die Sozialdemo- 
fratie abgegebenen Stimmen dar- 
jtellen, indem deren Gejamtbeit 
435,487 (219,471 Männer und 
216,016 Frauen) betrug. Wenn 
man nun bedenkt, dat die Stärfe 
der fommumniftiihen Partei nad) 
ihren eigenen Angaben in ganz 
Defterreich jeßt Faum 18,000 Mit- 
glieder, ausmacht, fo ergibt fi 


—* 


dung der Republik will ich hier nicht 


auch hier entflammen konnte. Wenn 


Yom Riffifppi- Straude, 


Gedanken und Erinnerungen, — St. Wouig 
bor 25 Kahren. — Im FSoreſtpark. — 
Da3 alte Evurtdaus, — Beim Tony 
Fauſt. — Vie freie Stadthrüde, 


„Noch finde ich, wenn ich fuche, bie Namer, 
im ftrauten Verein, 

Berwittert im Siamme der Buche, wo id fie 
geſchnilten einſt ein! 

uUnd Wehmut und Sehnſucht umſchleichen, 

Verdüſtern mein krankes Gemüt, 

Die Hoffnung, ſie würde mein eigen, 

Iſt nun für immer verblüht! 

Ach, könnt' ich noch einmal ſo lieben, wie da 
mals im Morat Mai! 

Die Schufuht alleiw It geblieben; die 
liche Zeit ift vorbeil* — 

Die herbitlichen Blätter fallen 
Noch einmal entfaltet die Natur ihr 
wunderſames Farbenſpiel. Still und 
friedlich lieat der Foreftparf im 
Glanze der Ubendfonne, Ein Bert: 
licher Anblid! Die gefiederten Sän- 
ger des Waldes jind jchon auf der 
Reife nad) dem feinen Süden. H.er 
und dort noch der [ebte Gruß der 
melfenden Blume. 

Gedanten und Erinnerungen durch: 
|ziehen mein Gemüt; ja, damals vor 
25 Jabren im Forefipart! — Auf den 
Pilnitplägen herrichte ein fröhliches 
Zreiben bei Bier und Wein und Ge- 
fang und Tanz. Alle waren fie va 
in feitlicher Stimmung, poll Frodfinn 
und heiterer Lebenäluft. Die Zeiten 
haben fi geändert. Dem aufme 
Ifamen Beobachter fan e8 nicht ent- 
gehen, daß überall eine gedrüdte 
| Stimmung berrfcht auf all den Feit- 
beranftaltungen und Pikniks. Die 
urgemütliche Frödlichkeit von alters— 
her ilt nicht vorhanden, und man 
langmweilt jich, anftatt fi zu amü- 
ieren. &3 fehlt die geistige Anregung 
und Aufmunterung duch ein autes 
Glas Bier oder den edlen Irauben- 
faft. Wir Alten können uns für Sce- 
‚Sream und Sodamaffer nicht fo re.\t 
| begeiltern. Da und dort trifft man 
jmohl einen Freund, der ung in aller 
' Heimlichkeit beijeite winkt; vorfichi.q 
und terftohlen greift er in die Hüjten- 
taſche — wohl ein Tropfen — aber 
echt iſt er ſelten! 

Die diesjährige Saiſon des Frei— 
lufttheaters im Foreſtpark iſt in 
künſtleriſcher ſowie finanzieller Be— 
ziehung als ein glänzender Erfolg zu 
bezeichnen. Das Theater iſt eine 
Gründung der Stadtverwaltung, eine 
Neuerung, die auch in anderen Städ— 
ten Nachahmung verdient. Ein aus— 
gewähltes Programm bekannter Opern 
und Operetten wurde durch ein erſt— 
klaſſiges Künſtlerperſonal ausgeführt. 
Der Beſuch ließ nichts zu wünſchen 
übrig und die Stadt St. Loius er— 
zielte einen Reingewinn von 820,000. 

Am Broadway, zwiſchen Market 
und Cheſtnut Straße, ſteht heute 
noch- das alte Courthaus und ſeine 
Umgebung iſt ſo ziemlich dieſelbe 
geblieben wie vor dreißig Jahren. 
Man entſchloß ſich neulich, dem al— 
ten klaſſiſchen Bau einen neuen An— 
ſtrich zu geben, nach langen, langen 
Jahren. Das verwahrloſte Ausſe— 
hen iſt nun verſchwunden. Ein gar 
koſtbarer Schatz, von wenigen er— 
kannt oder gewürdigt, birgt das 
Innere. Es ſind dies Fresco-Ge— 
mälde in der Kuppel und an den 
Wänden von großem künſtleriſchem 
Werte, ausgeführt von Karl Wi— 
mars Meiſterhand. Wer war Karl 
Wimar? fragt man heutzutage; 
niemand ſcheint von ihm gehört zu 


haben, und dennoch zählt er zu den 
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(Fortſetzung auf der 6. Seite.) 
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| daraus, daß die Wiener ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteiorganiſation allein 
in ſich mehr als das Zehnfache be— 
greift. 

Hier alſo eine Maſſenpartei, dort 
zwerghafte Sektengebilde; hier klu— 
ges Maßhalten und Sinn für die 

Zukunft, dort Zerfahrenheit, Erbit— 
terung und Kleinmut; und ſo recht— 
fertigt es ſich, wenn die „Arbeiter— 
zeitung“ ausruft, daß ſo wenig der 
ruſſiſche Kommunismus trotz der 
Macht, über die er verfügt, das 
Schickſal des ruſſiſchen Arbeiters 
zum Beſſeren wenden konnte, ſo we— 
nig und noch weniger der Kommu— 
nismus in Oeſterreich im Stande 
ſein wird, die Arbeiterſchaft zu ſei— 
nen epbhemären Zielen hinzulenken. 
Das Beſte an dieſer Erklärung iſt 
aber der Hinweis darauf, daß die 
Grundtatſachen des öſterreichiſchen 
Staates von dem Stande der Welt— 
wirtſchaft abhängen, und daß jeder 
ein Verbrechen begeht, der unter fol» 
hen Umjtänden die Arbeiterichait 
zu einer Bolitif des Mit - dem- 
Kopf » durch » die - Wand » rennens 
verleiten will. Tiefer Wahrheit gab 
denn auch diefer Tage Otto Bauer 
in einer Rede Ausdrud, in melder 
er offen und ungeichminft dem Bol» 
Ihewismus gegenübertrat. Der gu 
fährlichite Gegner, den wir zu be» 
fampfen haben“, ingte er, „ilt die 
TDemagogie in unjerem Rüden; aber 
eben darum ijt eS Brlicht, ihre offen 
gegenüber zu treten, und aud für 
das Unpopuläre einzutreten, wenn 
e3 volfswirtichaftlich notwendig it. 
In Rußland haben die Bolſchewiſten 


ix 
eine Zeit hindurch verfügt, daß man 
umfonjt wohnen, umjonit da3 Gas 
und die eleftriiche Beleuchtung be- 
ziehen, und umfonft auf der Eijen- 
bahn fahren darf. Gibt e8 etwas, 
was populärer wäre als daS? Aber 
geendet hat es damit, daf überhaupt 
niemand mehr fahren fonnte, weil 
die Bahn nicht mehr im Stande 
war, zu fahren.“ Und als er dies 
iagte, ertönte au der Mitte 
der Zubörerigaft taujenditinnmiger 
Applaus. Danad) darf man boraus- 
jagen, daß der Bolihewismus in 
Dejterreich die ungeheure Mehrheit 
der öfterreihiichen. Arbeiterichaft 
nicht aus ihrer, gelaffenen Haltung 
zu bringen im Stande fein wird, 





nn — — — 


"Bush Temple Theater 


Zir. Konrad Scidemann. — Telephan: Superior 4819. 
Heute, Montag, den 24. Oftober 
und Dienstag, den 25. Oftober, Abends 8:15. 
Nodbität: ME Mur 8 Aufführungen! WE MNovität! 
Die reizende Operette: 


Unter der blühenden Linde 


Operette in 8 Alten; Mufit von Fr. Gellert. 


Mittwoch, den 26. Oktober, Donnerstag, den 27. Oktober, 
Freitag, den 28. Oktober, abends 8.15 


ER Gin literarifcher Schlager für's große Publikum. 
Pauend | Ergreifend ! 


Eenjationgerfolg | 
Am Ende der Welt 
(Strandgut) 


CSchaujpiel in 4 Alten von Ernjt Klemm. 
Elje Janiien, Walter Bonn, Mag Iuergens, Fritz Kiedaiſch. 


a 


Tariteller : 


2ohnte fi. 
Todebanseige. 
Freunde nund Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater | 
David Gebhardt, 
im Alter von 69 Jabren geftorben iit. 
Deerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 26. Olt., um 9:30 vormittags, dom 
Irauerbaufe, 1923 €, Irumbull Mbe., 
nah der Et. Marb5 Bervetual Helv 
Ehurd, don da nah dem Ct, Joſepbs 
sirhbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Anna Gebhardt, Gattin, David S., 
Marh, Kinder, M. Elphina, Hilde, 
Antoinette, Louife und Senry T., Ger 
ſchwiſter. modi 


Angeſtellten der Standard Oil 
Co. 86000 abgenommen. 
J Nachdem er in 19 Füllſtationen 
die Gelder eingeſammelt hatte, 
J wurde der in Dienſten der Stan— 
Jdard Oil Company ſtehende Chriſt 
IS. Upton, Nr. 3939 Gladys Ave,, 
von drei Kraftwagenbanditen über— 
fallen, welche ihn zwangen, in ihr 
J Gefährt einzuſteigen, mit ihm 
durch den Douglas Park fuhren 
und ihm eine Sicherheitskaſſette, in 
der ſich 36000, der Firma gehörige 
Gelder befanden, abnahmen. Dann 
Wangen ſie ihn, aus dem in voller 
Fahrt befindlichen Auto abzuſprin— 
gen. Er meldete das Vorgefallene 
ſofort in der Bezirkswache an Fill— 
more Straße, doch bisher konnte 
noch keine Spur der Banditen ge— 
funden werden. 
| —>-.+.— — 
| Säh abberufen. 


j | Ginem 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten dle trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebter 
Sohn und mein Bruder 

George Kueſſow 

am 28. Oltober im Alter von 10 Jab⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, 26. Olt, um 2 Ubr 
nachmittags vom Hauſe der Eltern, 
2633 Cortez Str, nah dem Concor- 
dia Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Dir. und Wird Wim. Aueifow, ach. 
Yurdardt, Eltern, Adeline, Shweiter. 
modi 


„sn einem Strahenbahnwagen 


der Broadway Linie, mweldyer ji 
zur Zeit in der Nähe der Lamprence 
Avenue befand, wurde Kofeph W. 
Schmidt, 5557 Magnolia Avanıre, 
plötzlich vom Herfſchlag getroffen 
Man trug ihn in das Sprechzim— 
mer eines in der Nähe wohnenden 
Arztes, wo er jedoch wenige Minu— 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gatti und unfere 
liebe Mutter 

Anna Raggio, geb. Loennele 

geſtorben ii. Die Beerdigung findet ftatt am | 

Dienstag, 9 Uber bormittags bomTraucerbaufe, | 

4934 N, Steeler Une. nah der Affumption 

Stiche, Mo eine Reauiem Mieffe zelchriert 

wird, bon da per Autos nad Calbarh. Am 

ttille Teilnahme bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: | * 

* B. Raggio, Gatte, Caroline Loen—⸗ nach der Halle 4715 PBroadivon dc: 
nede Bung, Miutter, Diinnie Gunther, Wil: | 5 #5 F — * * —— 
iam and Louis Loennele, und Bella Leiten, | ſchafft. DELL Schmidt. der 50 Nah: 

veſchwiſer. te zählte, war Mitglied der Handels— 

Todesanzgerge. tammer,. Er gehörte dem Frei: 
Freunden und Velannten die traurige Nad. | MAurerorden aiı, 
bt, daB unfer lieber Vater 
Philip H. Schifflin 

im Alter bon 60 Jabren am 23. Oft. 1921 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 

25. Olt. he Be a 742 Junior Terr. 

Zranergotteödienft im Dalwoods Nüirdhbof um ı * 

3 Uhr nachmittags. Um ſtille Teilnahme bit u. — — 

ten die trauernden Hinterbliebenen —— —— De verftorbenen 

* zus gauſta Schreiber, früher in Chicago, 
ge ——— we mu OO bon 78 Jahren u a: sr geltorben 

Mitalied der Dearborm Loge Nr. 310 A. g.|!fte Die Peerdigung findet ftatt am Diens 

& 4, m. Lafanette Ghapier und Ebevalier: tag, ben 25. Dft., nadhımittags 2 Uhr von der 

—— — andern Dach; anelle 2341 ilwanee Ave, na der Deuts 

Bayard Commandery | fhen In. GG, 9 en ar In 
L „ir . 
8 und Meetcan Ude, und bon da nah dem 

. Todesanseige. De ae Rofebili Bricdhof flatt. Im ftille Teilnahme 

sreunden und Belannten bie traurige Nach ! bitten die trauernden Sinterbliehenen 

richt, Daß unfere liebe Mutter und Großmutter ! 

Ghriftine Michlenthaler (geb, Nach!) 

im Alter bon 81 Nabren und 6 Monalen, am 

zamstag, den 22, Oltober fanft im Herrn ent 

fhlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Mitt 

mod, den 26, Oftober, vom Irauerhaufe, 1327 

Grove Ave,, Couth Dal Parl, II., nab Wald, 

beim, Um ftille Teilnahme bitten die trauern 

den Sinterblicbenen: 

Anguite Stveriner, Ebw. Prill, John C. Vrill, 
Kohn Viühlinthaler, Meta E. ncobien, Ber: 
tha Gntenbn, Mitlie Geclier, Jola Rapp 
Mary Braiwond und Anne Nrtlamper, 
stinder, modi 


| — — — — — — — — 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 


Mrs. Mus 


im Alter 


und Baniel Schreiber, Kinder, 


Todesanzeıpe, 

Sreunden ımd Velannten die traurige Nach— 

riet, daB unfer lieber Eohn und Bruder, 
John Heantſch, 

zohn des verſtorbenen Karl Heantſch, 6407 
Süd Vanlina Strabe, am 23, Ottober 1021, 
im Mlter don 44 Jabren fantt im Herrn ent 
Ihlafen ift. Die Veerdigung findet itatt don 
Spreyne Sadelic. 6328 Cottage Grove Ave,, 
zienstag nadbmiltan um 1.50, nach dem Wit, 
Greenwood Friedhof, Xieidetrauert ben 
Emma Heantid, Mutter, Nobert R. Heantid), 
Bruder, Hastie Heantih ımd Frau Elizabeth 
Veirel, Schmeitern, nebit 

Um Nüberes 
aufzurufen. 


Todesanzerge. 

Sreunden ımd Belannten die traurige Nadı- | 
richt, daß meine imnigft gelichte Gattin und | 
meine liebe Echwelter 

Martha Weltnan, geb, Bulfe, . ..| re 
am 24, Oftober 1021 plöblich geſtorben iſt. Todesanzeige. 
"eerdigung am Dienstag, den 25. Oltoher, um) Freunden und Bekannten die kraurige Nach— 
2:30 nadm,, vom Zraucrbauie, 833 N, Latrobe | richt, da meitte dielgelichte Toter und ımiere 
Ave. nach Wunders Friedhof. Um ſtille Teil— | licbe Schwefſter 
nabme, bitten die frauernden Hinterbliebenen: Felicia Beimler 
nn u a BE 
Si en ge |im Alter bon 22 Nabren fanft im Herin_ent- 
. r x "Tamo | (glaten ift, Die Becrdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 25, Dftober, nahmittans 1.30, 
bom Irauerbanfe, 1951 Zuperior Strabe, md 
um 2 UAhr in der Bethlehem Kirche, Ecke Me— 
Reynolds und Straße, mit Mıutos 
nad) dem <t, 2 


1* 
zu 


Verwandten, 
bitte Spreyne, Fairfax 2000, 


Todesanzeige. | 

Freunden ımd Pelannten die traurige Nad- | 
riot, dab umfer licher Eohn und Vruder 

William Anklam, 

Sohn des verſtorb. Adolph Anllam, am 21.| 
Dftober im Alter von 24 Jahren verſchieden 
iſt. Beerdigung am Dienstag, den 25. elt., | 
um 2:30 nadın,, bom Iranerbaufe,1340 Eddy | 
Etr. nad dem St. Lulas:Sriedbof. Um ftilles | 
Veiletd bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Hermina Anklam, geh. Pruder, Mutter. Clara | 
Hehman ımd Ethel Anklam, Shmehern, | 
amo 


Paulina 


nahme bitten die 


Sicöter ımd zirau Bertha Griener, Schwe— 
ſtern, nebſt Verwandlen. 
EEE TEEEEEEEEEITIEEE— 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurgie Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mes. Minnie Oberbeck, geb. Ehlert, 
Witwe von Henry Oberbeck ſfr. am 24. Ott., 
im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Di 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 27 
DOftober um 2 Ubr nahmittags vom Trauer- 
baufc, 20916 R, Eamder Ave, nah Graceland. 
Um ftille Teilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Louiſe, Heury, 
Kinder. 


Todesanzetge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


J 
richt, das meine geliebte Mutter 
Dora Lahl, geb. Oertſen, 


* e - yım 
am 23, Ditober, nah fdwerem Leiden, fanft Fred und 
entſchlafen iſt. Um ſtille Teilnahme bittet: 
Senry T. Kahl, Sohn. 
Beerdigungsanzeige moͤrgen. 


modimi 


Todesanzctige. 
Ton Mitgliedern der Welfare Loge Nr. 204, 
DO. M, R., die traurige Nahridt, dab 
Schweſter Annie M. Raggio, 

am Samstag geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt, Dienstag, den 25. Oltober, vormii— 
taad 9.30, dom Zrauerhaufe, 4934 N, Kteeler 
Avenue, nah Calvarh, 

Geo, Felz, Nrüfident. _ 

N. 8. Sırail, Selretär. 


Zur Erinnerung 
An unferen lieben Cohn und Bruder 
Joſef Artner, 


iveldher heute bor drei Sadren, am 24, Dltober, 
acitorben if, 


Gute Nacht, ihr lieben Eltern 
Gute Nact, ibr Lieben mein, 
Frübe muht’ ih bo euch fcheider, 
Durfi nit länger Dei euch fein 
Rater, Mutter, laßt das Wei 
it auch jekt mein Plägchen leer, 
Zeib ibr erit bei mir bier oben 
Dann gibts feine Trennung mebr, 
Alidet oft nad mir berüber, 
Stah des Himmela lichten Höh'n, 
Yald dürft auch ihr nad Haufe 
Und dann gibt3 cin Wiederich'n, 


Zur Erinnerung 
An meinen geliebten Gatten, Vater, Cchivia- 
ı gerbater und Großbuter, 
Samuel Schaden, 
melder heute vor drei Nahren geitorben ift. 
E3 ift Deftimmt in Gott! Nat 
Daß dom Liebiten mad man bat 
Muß ſcheiden! 
Gewidmet von Gattin, Kindern, 
und Enlellindern. 


Gewidmet von deinen Eltern und Geſchwiſtern. 
B [ 


edwiü 


gern 


Sohn Nehberger, 


ri 
gar Erinnerung 5111 Barry Abenuc, 


fır unfere liede Mutter und Xochter, 
Margaretha Schneider, geb. Ertel, 
die beute vor 3 Sabren, am 24, Auguit 1918, 
eitorben ilt. 2 
Gefhieden, aber nicht bergeffen. 
Nube in Brieden, 
Gewidmet don deiner dic nie vergeilenden 


Chas. Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 


8 6 | Kapelle 

ur Erinnerung _ 

In mehmütiger Erinnerung gedenfen wir 424 Larrabee Strasse 
des Todestages umferer lieben Gattin umd sinesin 5146. Ziverien 8170 


Mutter madtrmodı* 
Marn Steder, 


welde bor trei Jahren, am 25, Oltober 1918, G ra b t i 


geitorben ift, 
Ich errichte wirabfteine in allen Frichhö» 
ten zu außergewöhnlich Hilligen Freifen. 
Schreibt für Katalog und Vreiſe. 


Western Monument Works: 


1202 W. MADISON ST. 
303. HOELLER, Eigentümer. 


Telephon: Monroe 3402, 


Ruhe in Frieden! 
Sewidmet von Deinem Dich nie vergeſſenden 
Gatten Henry Sieder und Kindern. 


‚Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Peerle Bedienung. 
1458 Belmont Avs. 24. Xale Pirw 8 
1825 Ciybourn Ava, xt. Pincrieg 2000. 
toslcmami* 


Defet bie „Sonntagpsit”, 


Karl ermordet? 


(Fortjegung von der 1, Seite.) 


das ganze Land verhängt und einen 
Aufruf erlaffen, in welchen er das 
Bolf zur Ruhe ermahnt md zu glei- 
cher Zeit auffordert, die Monardi- 
ten amd Verfhwörer im Zaum zu 
halten, die Ungarn einer undermeid- 
lichen Kataſtrophe entgegentreiben, 
welche den völligen Ruin des Lan— 
des zur Folge haben muß. 

London hört, daß Karl in Budapeſt an— 

langte. 

London, 24. Oktbr. Der Reuter 
Korreſpondent in Wien berichtet, 
Karl ſei bereits in Budapeſt ange— 
langt. In der Depeſche wird auch 
behauptet, daß die geſamte Garni— 
ſon Oedenburgs ſich dem vormali— 
gen Monarchen anſchloß und daß 
zur Bewachung der Stadt nur 500 
Gendarmen zurückblieben. 
Truppenmacht des vormaligen Kai— 
ſers wird auf etwa drei Diviſionen 
geſchätzt, während dem Admiral 
Horthy etwa die gleiche Truppen— 
zahl zur Verfügung ſteht. 

Die „kleine Entente“ droht. 

London, 24. Oktbr. Die „kleine 
Entente“, aus Tſchechoſlowakien, 
Jugoſlawien und Rumänien be— 
ſtehend, hat, wie es hier heißt, der 
ungariſchen Regierung ein Ultima— 
tum zugehen laſſen, in welchem 
Ungarn eine Friſt von drei Tagen 
zugeſtanden wird, um den ExcKaiſer 
Karl außer Landes zu treiben, wid— 
rigenfalls die drei Mächte kriegeri— 
ſche Maßnahmen treffen werden 


Die 


x 


—* 


* 
An, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Oftober 


Geftrige Dereinsfelle. 


Subiläums- und. Reformationd, t 
beteiligen. Der Kirchenchor der hie: 
f.,en Xmmanuelöfirche unter Leitung 
de Herrn Prof. E, Gemener wird 
Subelhymnen vortragen. Die Tyeit- 
redner find Baftor Dr. %. L. Dorn 
aus Kincinnati und Paſtor 9. 3. 
Schiek, Präſident des Elmhurſter 
College. Die Feier wird im Moody 
Auditorium, Ede Chicago Ave. und 
N. LaSalle Str. ftattfinden, 


— — — — 


Buſh Temple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Dentſche Kriegerkameradſchaft feiert 
ihr 37. Stiftungsfeſt. 


Für die Kriegsnotleidenden. 


Genußreiches Konzert des Sängerbundes 
Freiheit., — Konzert und Ball des 
eutſcha uerika iſchen Muſiker-Kran— 


* kenunterſtützungsvereins. 
Heute und morgen letzte Aufführungen N 8 


„Unter der blühenden Linde‘, — 


Nur noch zwei Aufführungen er= 
‚fährt die neue reizende Operette „Un: |leivenden in der alten Heimat etwas 
‚ter der blühenden Linde*. Wer einige zu tun, ift die Deutiche Krieger: 
‚heitere, Harmonifhe Stunden verleben Tameradfchaft von Chicago ftets au 
will, fehe fich eine der lebten Wieber- jerfter Stelle zu finden. Einen neuen 
‚holungen entweder heute oder morgen ‚Beweis dafür lieferte die geitern in 
Iabend an, der Lincoln Turnhalle anläßlicy des 

Die Befucher der Vorftellungen |37. Etiftungsfeftes des’ Vereins ver: 
Iam geftrigen Sonntag waren ded Lo= ; anftaltete Feier, welche in jeder Hin- 
|bes voll über die entzüdendbe Auffühz Jicht erfolgreich verlief. Ein anfehn- 
rung, vor allem über die zündenden licher Betrag konnte für den eblen 

Gefangänummern,; die jich gefällig! Zmed, die Unterftüßung der Kriegs: 
dem Ohr einfchmeicheln, fo u. a. das | waifen- 
von Angelo Lippich gejungene reizende erübrigt werden. 
Walzerlid „Schmeigeln, ftreicheln“, 
‚das liebliche „Lindenbaum=Duett” 
'mit Herta v. Türk und Angelo Lip- 
|pich, imie der Schlager des Abends, 
dag „Fah-Duett“, gejungen von Frl. 
Feiertag und van Frant, ‚ 
Infolge Erkrankung von Frl. Lucie 
Weiten mird übrigens Frl. Herta 
v. Türk die Partie der Lotte fingen; 
Frl. Herta v. Timt übernahm die 


haltungsprogramm ivar bon bein 
Feſtausſchuß aufgeſtellt worden und 
wurde flott abgewickelt. Die Muſik 
lieferte William A. Rothes Orcheſter, 
welches ſowohl die alten deutſchen 


klaſſiſche Muſik zum Vortrag brachte. 
Der Militär-Geſangverein, Dirigent 


Wenn es gilt, für die Krieganot- | 


und Kriegsblinden-Heime, 


Ein abwechſelungsreiches Unter— 


Hans Wagner, und die Krieger Ge-⸗ 
ſang⸗Sektion, Dirigent W. Chriſtoph, 


Jugoſlawien hat bereits drei Divi- Rolle ganz plögtlich am geſtrigen 
ſionen mobil gemacht, die nach der Abend und führte ſie mit der ihr eige— 
ungariſchen Grenze geſandt werden nen Bravour zum Entzücken der Zu— 


ten ſpäter ſtarb. Die Leiche wurde 


Memorial Kirche, Ecke Sancod | 


Emil, Gonrad, franf, Anna, Raul, Charles 


| Fran Minnie Veimler, Mutter, Frau Gmitie | 


Sollen. 
| Tas Ultimatum Tichedyoilowatiens. 
London, 24. Okt. Tichechoflomatien 
hat der ungariſchen Regierung 
Ultimatum zugehen laſſen, demzu— 
folge Ungarn eine Friſt von 48 
Stunden erhält, um den vormaligen 
König Karl außer Landes zu ſchaffen. 
So wird der Exchange Telegraph Co. 
‚aus Wien gemeldet. 
| Baris befürchtet neuen Krieg für Ungarn 
Baris, 24. Oft. Allem Anſchein 
nad) ziehen sich infolge des Ver- 
ſuchs des vormaligen Kaiſers Karl 
wieder auf den ungariſchen Thron 
zu gelangen, Kriegswolken über 
Ungarn zuſammen. Jugoſlawien 
und Tſchechoſlowakien rüſten be— 
reits, wie es heißt, um Ungarn zur 


gr 


Verireibung Karls zu veranlafien, 


und Rumänien, die dritte Macht der | 


Aleinen Entente“, geht, wie hier— 

her gemeldet worden, mit der Ab— 

ſicht um, ſich an der militäriſchen 

Kundgebung ſeiner Verbündeten zu 

böteiligen. - 

Direfte Verbindung mit Budapeit jeit 
48 Stunden unterbrodjen. 

Die direkte Verbindung mit Bu- 
dapeit ilt jeit 48 Stunden unter- 
broden und alle inzwijchen einge- 
troffenen Nachrichten find auf gro- 
hen Ummegen indirekt eingetroffen 
und fie werden in den Saubtitäd- 
ten der Entente mit großem Vorbe- 
halt aufgenonmen, 
jedod) allgemein, dal Karl foweit 
Inod) nicht nad) Budapeit gelangt tit, 


" ** den vorliegenden Depeſchen 


zufolge ſeine Truppen in die Nähe 

der Hauptſtadt Ungarns gelangt 

ſein dürften. 

Horthy angeblich entſchloſſen, den Ex— 
Haiſer aus dem Land zu vertreiben. 
Der Regent Ungarns, Admiral 

Horthy, iſt, wie man hier glaubt, 

feſt fentſchloſſen, den 


Man glaubt 


ſchauer erſtaunlich durch. 
Ab Mittwoch kommt dann wieder 
das Schauſpiel zu Wort, und zwar 


ein mit dem größten dramatifchen Er: | 


:folg der lekten Monate „Am Ende 
der Welt“, einem Drama bon Ernit 
Klein, Das erft vor kurzem hier als 


Siektipiel unter dem Titel „Ihe End |Bublitum immer wieder zu lebhaften | % 


Iof the World“ gezeigt wurde. 

Ein eigenartiged, atembeflemmen- 
des, felfelndes Stüd, für dag nur 
drei Aufführungen vorgejehen Jin. 

Der Leuhtturm auf der Staten- 
infel am Südoftende Südamerikas 
lift der Schauplaß der jpannenben 
Handlung. Nur vier Darfteller fpie> 
len dad Stüd, und für jeden biefer 
überaus fchiierigen Charaktere beligt 
ber Bush Tempel die allergeeignetiten 
Vertreter. 
| Friß Kiedaifch, Mar Jürgens und 
Walter Bonn fpielen die drei Mäns 
Iner, Elfe Zanffen die Maria. Wir 
|tommen auf Stüd und Darfteller 
noch zurüd. 

Ab Samdtag, dem 
dann wiederum eine neue Operette 
|,Waz Mädchen träumen“ mit dem 
MWiederauftreten von Herta dv. Türk. 
Ein Schlager erften Ranges! 

Vorläufig „blüht noch die Linde“ 
heute und morgen abend. 


29, Oktober, 


Für alle Vorſtellungen beſtelle man eine eine glückliche genannt zu wer— 


ſich ſeine Karten an der Kaſſe oder 

rufe telephoniſch auf: Superior 4819. 
— —— — — — 

| Biutiger Hampf. 

In Stange Va., gab e3 bei Razzia auf 


| angeblicd;e Mondicjeinler vwi.r Tote. 

| Orange, Va., 24, Oktober, Bei 
dem Werjud, bier einen angeblichen 
farbigen Mondicheinler in Haft zu 
nehmen, wurden vier Werjonen er» 
|1Sotien und neun verwundet md 
Idie Stadt wird zur Zeit, um weite: 
Alutvergießen 


Irem vorzubeugen, 


bormaligen von Yewaffneten abpatremiliert, die |der Chor 


‚brachten mehrere Lieder zum Vortrag 
und ernteten reichen, mohlverbienten 
Beifall. 


lerinnen in den Dienft der edlen Sache 


Der ficherlle Weg, um die Jeinen 
Webllole zu walden 


Unternonmmene Verjuche von Fabrikanten 
sarter Webitoffe 


it dem während der legten paar Jahre ftark z1r 
i nehmenden Gebrauch von feinen Geweben und 
zarten Farben, jah fich der Fabrifant von Seidenftoffen 
umd -Sleidern vor das ernite Problem geitellt, wie die 
Frauen diefelben zu wajchen haben. 


Unrichtige Waſchmethoden und der Gebruacd) von fale 
fchen Seifenproduften ruinierten zahlreihe Kleider— 
stoffe, und gingen den Fabrifanten deshalb viele Be- 
ſchwerden zu. 


Volkslieder wie auch Opern— unds 


Führende Fabrikanten von feinen Seiden-, Woll- und 
anderen zarten Geweben haben kürzlich eine Unter— 
juchung dariiber angejtellt, wie ihre jpeziellen Produfte 
zu waſchen ſind. 


Wie ſchon ſo oft bei Wohl-J 
tätigkeits-Veranſtaltungen hatte Frau 
Minna Schmidt ſich und ihre Schü— 


Als ein 


geſtellt, und die Tanzaufführungen J 


der jungen Mädchen ſowie der Solo—⸗ 


tanz der Künſtlerin ſelbſt riſſen das 
Beifallsäußerungen hin. Hermann 
Brandau hatte den Einakter „Ober— 
ſchleſien“, der unter der Regie von 
Fredie Ambrogio flott geſpielt wurde, 


ſowie einen von ihm ſelbſt verfaßten, 
und vorgetragenen Prolog zu bem;f 
| Programm beigetragen» Ein gemüt=" 


liches Tanzkränzchen bildete den Ab— 
ſchluß des Abends. 

Sängerbund Freiheit. 
Einen ſchönen Verlauf nahm das 


—4 


Seideuſtoffe 
Belding Brothers 
Onyr Hoſiery 

Van Raalte Compan 
Max Held, Inc. 
David Cryſtal 


Konzert, welches der „Sängerbund 


Freiheit“ geſtern in der Conſiſtory 
Halle, gegenüber der Newberry 
Hibliothet, veranſtaltete. Für die 
vielen Beſucher, die bis auf ein paar 
Sitzreihen die große Halle füllten, 
bedeuteten die Darbietungen einen 
wirklichen muſikaliſchen Genuß, 
und die Sänger erkannten, daß die 
vor etlichen Monaten erfolgte Ver— 
ſchmelzung der beiden Geſangver— 
eine Liedertafel Freiheit und Sozia— 
liſtiſcher Sängerbund zu einem Ver— 


den verdient. Der neue Verein 
ſteht unter Leitung des bewährten 
Dirigenten Carl Rekzeh. Für das 
geſtrige Konzert war mit ganz be— 
Ten: ercı Sorgfalt ein Brogramm 
aufanmtengeitellt worden, das alien 
Wünſchen Rechnung trug. Neben 
Chören mit Orcheſterbegleitung wies 
es Orcheſtervorträge durch ein ſtarkes 
| Symphonieorchefter, ein eigens, 
Klavier-, Alt und Baritonfolo auf. 


Ter Reigen der Vorträge wurde | 


mit der pridelnden Zampaouber- 
ture don Herold eröffnet, worauf 


mit der Uthmannſche: 


Kaiſer aus dem Sande zu vertrei- Gouverneur Davis von Richmond Kompoſition „Am Strom“ folgte. 


ben und aus den hier ſoweit ange— 
langten Meldungen fcheint bervor- 
zugeben, dab die Truppen treu zum 
|Regenten halten, -In den Depeichen 
wird auch gemeldet, dal Arbeiter: 
‚delegationen beim Negenten vor: 
ſprachen und ihm die Verjicherung 


cas Frieddof. üm Stille Zeil- !gaben, er Würde bei dem Kampf ı 
trauernden Hinterbliebenen: | 


‚gegen die reaftionären Elemente, 
\die eine Wiederheritellung der Mo- 
‚nardjie anitreben, die Arbeiterichaft 
lauf feiner Seite haben, 

Alliierten Iaffen Ungern Warnung zu- 
| schen, 

| Die Mächte, die gegen die Zen- 


.tralmadhte im Strieg ftanden, haben 


‚ber ungarischen Regierung die Mit: 
‚teilung zugeben laljen, da; durch 


4 — nz * 
Arthur Sperber, | CINE Wiederbeſteigung des ungari— 


ſchen Thrones ſeitens eines Mit— 
glieds des Hauſes Habsburg der 
europäiſche Friede gefährdet werden 
würde und die ungariſche Regie— 
rung iſt aufgefordert worden, dra— 
ſtiſch jedwede Bemühungen der 
Monarchiſten zu unterdrücken, die 
darauf abzielen, das Heft in Buda— 
peſt wieder in die Hände zu be— 
kommen. 
Oeſterreich will von Karl nichts wiſſen. 
Oeſterreich hat ſeine Oſtgrenze ge— 
ſperrt und die drei führenden Paͤr— 
teien haben einmütig erklärt, daß 
Karl nie und nimmer wieder auf den 
öſterreichiſchen Thron gelangen kann 
und daß er auch nicht, nach einer 
etwaigen Niederlage in Ungarn, durch 
öfterreichifches Gebiet nach derSchweiz 
zurüdf-bren darf. 


Sranfreih und Italien angeblich auf | Die evangeliiche Zionsgemeinde menwalzer“ 


Karls Seite. 


Hier iſt das Gerücht im Umlauf, 


hierhergeſandt hat. 

Die Toten ſind Sheriff W. C. 
Bond, Polizeiſergeant J. F. Boyer; 
der angebliche Mondſcheinler, der 
Farbige Walter Ware und ein ſo— 
weit noch nicht identifizierter Neger. 
Sheriff Bond und Sergeant 
Boyer begaben ſich nach dem Neger— 
viertel, um den Faärbigen Walter 
Ware dingfeſt zu machen, der im 
a itand, eine geheime 
| 


' 


Schnapsbrennerei zu beiigen ımd 
Mondicheinichnaps zu  verfaufen. 
Als fie nach längerer Zeit noch nicht 
zurist waren, wurde ein Bürger: 
aufgebot aufammengebradt, das im 
Negerviertel den Sheriff und den 
Sergeanten al3 Leihen auffand, 
und gerade Ware zu Seficht bekam, 
als er fich aufammen mit einem an- 
deren Neger flüchten wollte. Die 
|Berfolaung der beiden wurde un- 
verzütglich aufgenommen und e3 
fam dann zu einer lebhatten Scdjie- 
Berei. Die beiden Farbigen flüd)- 
teten Sich Ichlieglih in einen Heu- 
ichober md jchojien von dorf aus 
Iouf das PVürgeraufgebot, wobei fie 
den Heuſchober durch ihr, Gewehr— 
feuer in Brand ſetzten und elendig— 
lich in dem brennenden Gebäude 
lumfamen. Die Schieferet hatte, 
jebe die Scheune in Brand geriet, 
volle drei Stunden gewährt und 
Inteun Mann des VBürgeraufgebots 
waren verwundet worden. 


— —— — 


| Kirhenbajar. 





hält am Mittwod; und Donnerstag, 


R : Iben 26. und 27. Dftober, in ihrer 
bi 5 Srantreich und Italien insgehein Sonntagfchulhalle, Ede ©. Afhland iR 


Karl bei feinem Putfchverfuch in Un- | Ave, und Haltings Str., ihren jähr- 


Plänen dem englifchen Auswärtigen 
Amt feine Mitteilung gemacht haben. 


— — — 
Lutherfeier. 


Am Sonntag, dem 6. November, 


garn unterſtützen und von dieſen lichen Baſat ab. Bei dieſer Gelegen— 


heit kommen die über die ganze Stadt 
ze ſtreuten Freunde der Zienskirche 
wieder einmal zuſammen. Es iſt zu— 
gleich eine ſchöne Reunionsfeier. Die 
Gemeinde iſt die zweitälteſte evanze— 
liſche Gemeinde in der Stadi Chicago 


abends halb acht Uhr, halten alle und wird im Februar 1922 das 60- 


ecangeliichen Gemeinden von Chicago 


|und Umgegend eine große gemeinfa,ne | Feiern können. i 
|Lutherfeier ab zum Gedächtnis dez |die beiten Vorbereitungen getreffen, 
‚dor 400 Jahren (1521) abaeleaten, | und jedermann ijt herzlich mill- 
folimifamosmt | muttaen Bekenntniſſes Luihers auf kommen. 


dem Reichstag zu Worms. Gegen 50 
Gemeinden werden ſich an dieſer 


jährige Jahresfeſt ihrer Gründung 


Für den Baſar ſind 


Leſet die „Sonntagpoft“. 


|Dieje iit Feineswegs leicht zu nen: 
nen, jondern ftellt bedeutende An— 
| Torperungen an die Sänger, na 


rıentlid an ihre Fertigkeit iin Ein- | 


jTeben, doch dieſe Schwierigkeit 
wurde mit erſtaunlicher Präziſion be— 
wältigt. Der Vortrag war von 
pachender Wirkung. Dasſelbe gilt 
von den beiden volkstünilichen Lié— 
dern „Waldesrauſchen“ von Schult 
und „Ich dachte Dein“ von Atten— 
hofer. Vor allem war es das letz— 
ſtere, das in ſeiner gemütvollen 
und dabei ſchlichten Einfachheit die 
Zuhörer zu ſtürmiſchen Beifall hin— 
15. Schwungboll und rein erklan- 
ger aud) die Chöre „Der Pilot“ von 
Spider und die Schlußnummer 
„Freiheit“ von Scheu. Fränlein 
Helen Golden war mit einer Arie 
aus „Sappho“ von Gounod vertre— 
ten und entledigte ſich ihrer Auf— 
gabe in vollendeter Fräu— 
lein Miriam Penansth hatte ſich für 
ihren Vortrag die 14 ungarfſche 


— 
Weiſe. 


Rhapſodie von Liszt gewählt und 


erwies ſich damit als vorrreffliche 
Pianiſtin. Fräulein Neſta Smith 
brachte das Violinkonzert „Ruſſiſches 
RAunzert“ vor Lalo ſauver und mit 
großer Kraft zum Vortrag, und Wil— 
liam Anderſon ſang den Solopart 
in dem Chor „Der Pilot“ mit eben— 
ſo voller wie reiuer Stimme. Das 
Orcheſter war neben der Eingangs— 
ouvertüre mit etlichen kleinen Kom— 
poſitionen vertreten, der bekannten 
Humoresfe von Dporaf, einem Me: 
nuett von Beetkoven und dem „Blu- 
von ZTichaifowary. 
Genufreiches Konzert. 


Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
ranken-Unterſtützungs-Verein ver— 
anſtaltete geſtern nachmittag im gro— 
ßen Saal der Nordſeite Turnhalle 
ſein viertes großes Konzert, dem ſich 
am Abend ein flotter Ball anſchloß. 
Alle, welche ſich zu dem Feſte einge— 
funden hatten, kamen ganz auf ihre 
Rechnung. Das Orcheſter unter der 
Leitung von Herrn Lorenz Amberg 


brachte ein mit feinſinnigem Ge— 


ſchmack zuſammengeſtelltes Muſik— 
programm zu tadelloſer Durchfüh— 
rung und mußte ſich wiederholt zu 
Zugaben bequemen. 
waren der Violiniſt Herr Adolph 
Krupp, der, von Herrn Erich Reiners 
auf dem Piano begleitet, Balade et 


Die Soliſten 


Polonaiſe von Bieuxtemps mit vol— 


lendeter Technik zum Vortrag brachte, 
und die Herrn Peter Arenz und M. 
Schmidt, die mit einem Irombore| EP 
und. Bariton Duett auf dem Pro= | 


gramm jtanden. 
Gwig Treu. 


Sein 4. Stiftungäfeit feierte der 
Unterſtützungs⸗ 
verein „Ewig Treu“ in der Mozart 

Das Komite hatte die vor⸗ 
bereitungen aufs Beſte getroffen und 
für allerlei Kurzweil für Jung und 
Alt ſowie für gute Tanzmuſik und 
tadelloſe Erfriſchungen geſorgt. Mit Geldſendungen prompt 
dem Feſt war eine Agitation verbun-⸗9R 
den, und eine ganze Reihe neuer Mit- Mebe zahl 


bekannte deutſche 


Halle. 


Reſultat dieſer Unterſuchungen empfehlen die— 


ſelben einſtimmig den Gebrauch von Lux. 


Einige der berühmten Zabrikanlen, die beim Waſchen 
J feiner Sachhen den Gebrauch von 


Lux empfehlen: 


Wollſtoffe Baumwoll- n. Leinenſtoffe 
Betiy Wales Trefmafers 
Samez MeEutcheon & Co. 
PBuritan Mills 
Pacific Mills 
Mildred Loutje Tre, :3 


Carier's Knit Underwear 
Aſcher's Knit Goods 
North Star Woolen Mill Co. 


The Fleiſher Yarns 


y 


Schiffskarten 


| . +. über alle Linien ... 
— Nato für Deuti nur Affidavit3, telche frei in meiner Tffice 
| Reine rare Tür Deutſche, ausgeſtellt werden. 


Kajüten 3. Klaſſe 


Superior 3. Kajüte früher reguläre 3. Kajüte, Tolten $10.00 per Per— 


ſon mehr. 
Vollmachten und Urkunden aller Art. 
| .. * us 
ausgerüßtt ud unter Garantie. Weihnarht3- 
„. geldfendumgen werden jchon jegt zu den biliigiten 
aien angenommen und drüben prompt nach Wunjch in der Weihnachtswoche 


glieder konnte dem Verein zugeführt 


werden. 
Genußreiche Stunden. 


Rakoczi 
jeind in Schoenhofens 
Meinlejefeit der 10. 
Gegenfeitigen 


Halle, 


das Stiftungsfelt der Conjtanzia 
Gefangsjettion in der Wider Bart 
Halle verliefen in jeder Hinficht er= 


ifolgreich und waren gut befucht. Die | 


| Teilnehmer berlebten einige aenuß- 
reiche Stunden in angenehmer Gefell- 
ſchaft. 
— — —— 
Ehicago Singrerein. 


| Die allwöchentlichen Proben des 


Ehicags Singvereins werden auch in! 


ı diefem Jahre mieder von den begei= 


kerten Mitgliedern regelmäßig und 
gut beſucht. E3 wirp in der Tat von 
‚einem jeden Mitglied ala perfönlicher 
'Verlujt betrachtet, eine der Uebungs- 
Iitunden zu berfäumen, denn der 
‚langjährige Dirigent, Herr 
|®oeppler, opfert jeine ganze Energie 
und Tatfraft, und es jind daher zu 
ıdeffen Freude jelbjt bei ungünftigem 
'Metter jeine Getreuen auf ihren 
ı Plägen zu finden. 

Natürlich ift wieder ein wundervol- 
les Broaramm für das nächlte on- 
zert, welches Sonntag, den 11. De: 
zember, im Auditorium ftattfindet, in 

Bearbeitung. Nun wäre e3 für die- 
fe3 geplante Unternehmen von größ- 
Item Nupen, wenn fig noch mehrere 
Intereſſenten — ſtimmbegabte, muſik— 
liebende Damen und Hexren — als 
aktive Mitglieder einfinden wollten. 
Ganz beſonders für den Baß iſt gutes 
Stir.material willkommen. 

Wer nicht lange zögert, kann ſich 
alſo noch für das nächſte Konzert mit 
vorbereiten, bei welchem liebliche 
———— LAN craute Volksweiſen 
und dramatiſche Chorgeſänge in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache zum Vor— 
trag kommen werden. 
Daß Herr Borppler als Soliſtin 
Frieda Hempel, einen der bedeutend— 
ſten Sterne am Himmel der Geſangs— 
kunſt, gewonnen hat, ſpricht genügend 
für den Dirigenten ſeinen Chor und 
deſſen Leiſtungen. Der Verein er— 
wartet ſchon am kommenden Mitt— 
r.cch, abends 8 Uhr, im oberen Saale 


Mitglieder zur Aufnahmeprobe. Den 
Uebungsſtunden ſchließt ſich gemüt- 
liche. Beiſammenſein mit Tanz an. 

Der Jahresbeitrag beträgt nur 85, 
wofür altiven Mitgliedern ſür jedes 


Auch die Theatervorſtellung mit 
darauffolgenden Ball des Ungariſchen 
Kranken-Unterſtützungsver— 
das 
Settion des 
Unterſtützungsvereins 
von Chicago in Fleiners Halle, ſowie 


Wm. 


verſtorbenen berühmten Arztes Dr. 
{ 1 \ John Murphy, 
des Lin oln Clubs, Germania Place hFark vohnhafi. Benedict gab zu 
und N Clark Stu. neue ſangesfrohe 


KR. W. KEMPF 


jeit 1592 am alten Blase. 


120 N. La Salle Str. 


| Zonntag offen von I—12 Ihr, an Wochentagen bi3 6 Uhr. 


‚Main 4491. 


vf22.24 26,2% 


Konzert eine Eintrittskarte, paſſiven Der in Dienſten 
Mitgliedern zwei Eintrittskarten zur nia-BVahn ſtehende 
Verfügung fFehen. James Flannigan 

Anm nächſten Mittwoch findet eine Str. geriet 
vielverſprechende 
ſtatt. 


der Bennfplpa- 

Meicheniteller 
Nr. 944 W. 54. 
| auf den Rangierhöfen 
„Halloireen-Barty“ | der Eifenbahngefellichaft an der 50. 
‚Str. zwifchen zwei Güterwagen und 
‚wurde zu Tode gequeticht, 


Oua ie T 
usivoicer Ze», | 


| —._-> —— 
| 
=—=— + — 

| i 25etl er nicht iichen blieb. 
Die dreijäßrige Ella Graves bei leben: |x....; — 
— — * * Fünfzehnjähriger i Bo: 

digen Leibe geſotten. ven u — ——— einem Be 
% ’ . 


| c 13 8 2 ‚ 
19001 Burley Ave., ftürzte geſtern no ze alte Sanley Gag- 
abend die dreilährine Elia Granes | et, 825 Aldine Ave. wurde von dem 
bene eahrige Dia DEE Mofizeifergeanten Patrick Connors 
‚in einen Bottich voll heißen Waſſers a 
‚und erlitt jo Schwere Brühmunden Pe ME ** 
— Pr * Nals [4 i t 
daß ſie wenige Stunden ſpäter ſtarb. — Face Ma bie — * 
hatte mit zwei anderen jungen Män— 
nern Namens Melbourne Lagerberg, 
863 Buckingham Place, und John 
JULDE, I Lamcnica, 827 Alpine Ave, einer 
dierjährige Ralph Dunkelberger, Nr. |Gejellfhaft im Haufe von Herbert 
14400 Sidney Are., überfahren und | Dahlftrom, 3245 Craft Str., beige: 
tauf der Stelle getötet. Der Unfall! wohnt, und eg war ettvas fpät ge- 
‚ereignete fich, als das Kind beim „orben, ala die drei, begleitet vom 
EC pieien über die Straße laufen wolls |i&rem Wirt, auf die Straße hinaus 
te. Janfjen murde in Unterfuhungss traten, um fich nachhaufe zu begeben. 
haft genommen. ‚Sonnor und ein anderer Boliziit 
Innerliche Verletzungen erlitt ge- Tuben fie und riefen fie an, ba fie 
Iftern abend der ASjährige, aus Cleves ‚ihnen verdächtig erichienen. Statt zu 
land, D., ftammende H. G. Winter: ; warten ergriffen die vier die Ylucht, 
Iholzer, der hier im Hydeparf Hotel | indem fie in die Gaffe zwilchen Dahl 
wohnt, als fein Kraftwagen, in dem | ftrom3 Haus und dem daneben gele- 
ler mit Dr. U. ®. Bulloh aus Des genen liefen. Connor3 till zunädhft 
troit, Mich., einem angeſehenen Arzt, einen Schuß in die Luft abgegeben 
der hier ebenfalls im Hyde Park Ho- haben, dann zielte er auf Gagnier, 
tel wohnt, fuhr, an der 51. Str. und den er in die rechte Seite traf. Man 
Harper Ave. von einem anderen ſchaffte einen Ambulanzwagen herbei, 
Kraftwagen angerempelt wurde. Der um den Verwundeten nach dem 
Lenker des Autos fuhr nach dem Alexianer Heſpital zu ſchaffen, er 
Vorfall, ohne ſich um ſeine Opfer zu ſtarb jedoch auf dem Wege dorthin. 
kümmern, weiter. Einige Stunden Dahlſtrom, Lagerberg und Lamonica 
ſpäter gelang es der Polizei jedoch, wurden nach der Wache geführt, um 
mittels der Lizensnummer, die ihr dort befragt zu werden. 
von Augenzeugen des Vorfalles gen | 
geben wurde, den Lenker zu ermitteln * Silfäkantzanmwalt LlonbD. Hea 
und feitzunehmen. Es war dies S nat —* Reſignation — 
T. Benedict, ein Schwiegerſohn des 75, Mopember will e., nad) breijährie 
erfolgreicher Tätigkeit unter 
Staatsanwalt Maclay Hoyne und 


| ü u * 
ı „sm ihrer elterlichen Wohnung, Wer. | 


| Bon einer Kraftdrofchfe der Yel- 
‚lom Cab Eo., die von Morris Yanf= 
ſen, Nr, 1317 Nelfon Str., gelentt 


|murde, wurde gejtern nachmittag der 


Nr.205 Maditon ge 


feiner Entfhuldigung an, daß er fi) 
gedrüdt habe, um fich der Beleud)- 
tung feiteng der Preife zu entziehen. 
Er wurde fpäter, nachdem «r berfpro- 
chen hatte, auf Verlangen fich ftellen 
zu wollen, aug ter Haft entlaffen. der „Abendpoft.” 


prariz mieber aufnehmen, | 


faufen will, erreicht jchnelf feinen 


find wunderjchön erngerichtet und mit allen Bequemlicy>- 
leiten verjehen. yamtlienzımmer mit 2, 4 und 6 Betten. 


Staatsanwalt Erome, feine Prival- 


* Nor fein Grundeigentum bet» 


Zweck durch eine Kleine Angelge in 


* 


—2— Wr — * > 
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Vergnügungs Wegweiſer. Verlangt: Fraue 
— — (Ani 
Deutihes Theater im Bafb Temple. | — 
„Unter der blühenden Linde,“ 
Bla Lightning 
„x 
Fred Stone. 
th — Nice People“. 
Eddie Cantor 
Nortbern 
Kcw Vorl“, 
SIlinvts 
ta Ealle, — „Honors 
Dlbyınpic, „Barney Bernard“, 
Ninvbonie — „Wit Lırlı Bett” 
:owers’. — „Ihe Gold Diagers 
Brincch — „Ibe Yud Anan' 
e tudebaler. — „Yfgaı 


£ 


n und Mädchen | 


eigen unter dieſer Rubrit 2c dad Wort.) 


| Wöbel, Hansnerate m. ı, mw. 


nzeigen unter dicler Rubril 186 die getle 


850,000 wert hochfeine Möbeln 
* * müſſen fofort derfauft werden, um Raum zu 
> Ie v a * 
. vergrößern werden, Diefes tit eine feltene Ge» 
legenbeit, m gute Möbel zu Laufen zu Preis 
feit, die noch niedriger find uls unfere regu— 
lären Sabrilfoiten: 100 DOperituffed Parlor 
Suites; 75 ſchöne Bettzimmer-Ausſtallungen; 
Extra? Nur 6 fomplette 4-:Himmer Ausitattıms 
gen, beſtehend aus Beitzimmer, Speiſezimmer, 
Wohnzimmer und Küche. Dieſe 4533immer 
Ausſtattungen ſind 5750 wert. Während die— 
ſes Verkaufs verſchleudert zu 8275.00. 
Paris Upholſtery & Furniture Co. 
331820 W, Madilon Eir. 
Sffen abends bis 9 Uhr. 


— „Zrandals 
Mre Even“ 


— — — — 


Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter diejer Yiudbrif 2c das Wort.) 


Security Mutual Life Infurance! 
Co. df New Yort 


autos 


feine 


bat Stellen vifen für 
giſche Männer von 
und Ausgaben 
Gelegenheit. 

Room 


zwei 
4 

— le ). 
vC5ayil, 


110 


711, Dearborn tr. 
jalomo ; U ee 
den fir allgemeine Hausar 
Hein, 5616 Kalumer Mve, 
Sarbeit, Srau im mitlle 
iden täglich. Nachzufra 
Waſhington Wıdd, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fein wachen; guter Lob: zubaufe fchta 
fen. 5224 Michigan Une. 2. Apt. 
tt: Grfabrenes Mädchen für Hausar 
vieblumgen 4518 Mooflawn Mde,, 2 


8258, modt 


t re 


Verlang! 
ı beit, gute 
2lollwæ Verlangi: * 
ren Alter 


en: 1408 W. 


Berlangt: Männer mit Schaufeln. 
6211 S. Racine Ave. 
Berlangt: Erſtklaſſiger „all around“ 
> a . x* —J 
Delikateſſen- Mann. Kleins Neſtau- 
raut, 304 Jackſon Blod. tonmo ! 
Serlangt: Porter für bodyfeines Re— 
ftanrant; muß and am Tiich aufwarten | 
fönnen. Sofort anzufangen. 4656 W. 5 
Clarf Str. 240110 — 
Berlaugt: Suter Wurſtmacher an Si— 
lent Cutter. G. W. Zeiger Go., 517 
Chicago Ave, mo 
Verlangt: 2 


Fantl, 


= — — 
Läden und Fabriken 
Verlangt: Mädchen, erſfahren im De— 
likateſſenladen; muß Deutſch ſprechen 
lönnen. 1137 Bryn Mawr Ave. Phone 
of! Summmiide 7180, fon—di 
Verlangt: Grfahrene Hand Finiibers 
an Shafer Sweaters. Humboldt Knittinga 
Hills, 2220 W, Divifiun Str, 21oftwi 
Veriangt: Stelige, gebildete Fran don eMiva 
30 bis 35 Nabren, ſur Switchboard und etwas 
| Offtcvarbeit in »oipital, Stunden don 1 bis 
| 10 Ubr nadts; Sonntags balber Zag umd bal | 
‚ben Zug während der_Nsowe frei. 70 deit, 
Monat mit Lunch und Supper: muß gute Ma— 22012wæ* 
nieren und gut empſohlen ſeitt. dr: W 779 — I 
—B BEN: WERNE EURE IORER "mobi | 500 Augs ehmas Imperfelt. und feblerhait, 
— —— —A—5 zum balben Breis; 11.3x12 Wrufels Rug, 
Serlangi: Ziwtige Malcbinenichreiberün, Die | $99 
j auch der deutichen Syrache mächtig alt, Leo⸗ Arıt, u $25; Ox12 Wilten Velvet, $28 50; 
| void _Neumanı, 154 28, Mandolpb Straße, _ | 6x0.6 uf Ya, ug $13.76: Ox12 Deufe 
Dansarbeıt felS, $15; 8.3x10.6 blauer Axrm., $30; 11.3x 
Nerlanat: Rühin und fiir allaemeine Haus. | 12 Enaliib Yudy Pruficls, $52.60: 9x0 Arm 
ae an Era — ine Aa ı Nu, 828.50; 3.9x10.6 blauer Runner, 8145753 
——— Fe ge fe altem 459% | 90x12 Ropäl "ilton Velvet, $45; 36% 63 French 
—— a rofiimx | Wilten Belvet Nugs, $10.75. Kommt frübacie 
5 — —  [ tin fiir die beite Auswahl Madilon Car oder 
at: Mädchen, ungefähr ‚18 Jahre alt, Oa Park Hochbahn. 
hilſe bei der Hausarbeit, 6745 Nord Mariins Kurntture Marteı, 
e. Tel. Ebeldrafe 359% modt | 178 N, Kicero Ave. ‚Tel. Columbus 79, 
Hauswirtſchafterin für Pleite Fu B — pra 
8 Heim und guter Lohn. 932 Addi- — — 
Wir verkaufen auf Order einer Storage Co. 
am Dienstag. den 25, Olt, 10 vorm., 
2525—31 Shefſield Avenue, 
10 Van-Ladungen von Möbel, als da find: 
Betten, Dreſſers, Rugs, Eßzimmer- Sets, 
—A Buffets, Dadbenports elc, 
Neebies Muction DouIe, 
Sofeph Straußer, Beriteigerer. 
„fomo 


Zu verkauſen: Oefen, Vietrolas, Rugs und 
Eros — 40% Rabaut. — Buter Koch- und 
Heizofen, $5 und auſwäris, Jeht iſt die 
wo Sie billige Defen laufen fünten, 
Ee. W Engel, 
1575—73 Elpbourn Avenue, 


ri Zeit 
Hi 

: Drerel öl 
Verlangt: Tüchtige 
drei Tagenede 
—1049 


Fre 
Woche, 85 
Sderamente Hum 


modimi 


N. Sotimtt 

neffingbett, $15; Wırrliger Electric Player 
ano, billig; I9Xx12 Arın. Nug, $23.50; 9x12 
Aılton Welvet Nug, 425; Hartloblen Heigofen, 
$30; Garland Combination Kohlen» und Ga% 
Herd, $50; weißer Porec, Küchentiſch, 85 uſw. 
Imartins 178 N KLicero Ave Telepbon 
IM | Kolumbus 79. oſpfæ 
Zu verkaufen: Küchenſchrank, Heißwaſſer 
Wäſchofen, 4 Fuß Zigarren-Schaulaſten, hy— 
drauliſcher Barbierſtühl. 19601 Sheffield Ave. 
1, Floor. modi 


20 ı» a; 
W. * 
u Seriangt: Mädcen für allgemeine Pau 

it amd Nocei, mit Griahrung: eigenes 

mer ımd Bad. 30,4 Pine Grove Vlpe,, 1. N 


Ielepbon: Gracsiand 5008, 


ir baben ciite 

einen Vormann im cine 

Arten don Bauci 

fein, der mit Ange 

nungen lefen, Arbeit ı 
"ieien Tann, Gcbt N 
2 .koba an, Adr.: M 


is In 4 
b u ei Mam 
mgehen kann, igt; Mädchen, „der Frau für 
cn und Relintate | dausarbeit in Fleiner Yamilie, 2 
cr und erwarte | < i 
. ibenbyo — Berlangt: Mädcher 

1 oliwX | be t. Nachzu ra en 


' nn nen 
Hausar— 
> 


Side, 2 


ir allgemeine 

n 6324 Magnolia 
e 36040. 

langt Frau, um Wäſche 

M. Herman, 1451 

3. 


zinmmblide 366 


tie 


zerlangt: Fuhrmann, 821 
sBulmoral Ave, 

Serlangt: Haußı 
beit, ftifh_ eingewa 
$50 den Monat, mit 3 
Rachzufragen nach 6 
Sacramenio Abenue. 


— Verlangt Varnifher ind Gehi 
SHolzarbeit, 114 N. Srantıiı 

Vcrlangt: Ein älterer lcdigrr ir bei BP 
deu und für allgemeine Prbecit. 325° 
Avenue, Ede School St 


Verlangt: Intelligcı 
emein nüglih in 2 
en; Gebalt ungefähr ie Woch 
»iarfet Etrabe, © R Room 308. 
Berlangt: ri eingewanderter 
Mann für allgemeine Yrbeit im Di 
3250 V. North Abenuse. 
Verlangt: Geſchirrwaſcher, 
berter beborguat. >11 Wi 
Verlangt: Ctetiger 
N531_ Madifon Str... 
Berlangt: Männer zum Ylıı 
Eularen, ftetige Beihültiguna. 1% 
inten, BER — 
Verlangt: Junge zur Ablieferung in 
marlet, muB 16 Jahre alt fein, 3763 Wil 
Ülbenue. —— 
werlangt: Sünfsig © 
owie Bridlaber, Ben 
ainter, Schloffer, 
Autcher, Bäder und Etr 
Süden; guter Lohn, ſtet Irb, 
pital erforderlich. Im Mustinift 
nah 1712 N. Hallicd 
Ubr nadhmittags. 
Zu verlaufen: Pier Miallı 
merlitatt; fehr Ihöne Lape, 1641 Zivil 
abe Lincoln, Bargain; unterſucht. Nur 


US 


ins us zit 
mnierdale | 


Su derfanfen: Möbel für bollftändia> Ein 
modi irihtung eines 6-immer Flat einfalichliuh 
| Pia md Grapbopbone, $S00, (Ztove). I. 
28, Dieser, 16465 Yarrabee Str. modimi 


10 


Zu verfaufen: Rohofen, $15; SHeisofen, $15; 
Gaäsofen, 8540;3 Tiſche, Kommode ete. 3819 


Janſſen Avenue. 


m: rau DD, 
"of nördlich T 

Mädchen oder 

» Sansarbeit! ; 
3 Apariment. Luſt, 

Tel.: Wellington 7401. 

oder Frau mitt 


Hausarbeit. 553 


a = a a Zr verlaufen: 4-Zimmer Möbel, drei Ocfeit, 
; imit Leale und Miete bezablt bis Mai 1922, 
jür $500, Nordfeite, Adr.: W 725 Abendpoſt. 

modimi 


Billig zu verlaufen: Salt neu, Gasoren, 
Eisbox, Küchentiſch, Eßzimmertiſch mit fechs 
Stühlen. 1804 Cleveland Ave., 3. Flat. Kommt 
nach 4 Uhr. 


ſũr Igeme ine Haus 
tes Heim und gi 
t. Tel.: Bein 


Zu verlaufen: Möbel von 4 
lie: falt neu, Verlauſe eingeln. 
ie!d Mve., lat 1. 


Apt. — 
Zimmern, bil: 
1701 Chef 
fonmopdi 
guten Nüßenofen; $10. _1831 
Baſement. ſormo 
Möbel zu verkauſen: Cane Parlor Set, Eß— 
zimmer-Set, Walnuß Bettzimmer-Set, Rugs, 
naliſch verſtehen. Weber, Player Piand, Phonograrnh, Dreſſer, Meſſing— 
ivd. nabe Afhland Ave, | beit, Sloorrampe u.f.w,, billig, Muß fofort ders 
momi | lauft werden, zufammen oder Tevarat, Fiat 
sölteria für alleinitehenden | d4 vermieien. 2415 Milwaufce Ade., 2. Fat, 
rt, Adr.: 1 581 Abendpoit, Nabe Fullertenn. — frfafomo 
modt Möbel bon 5 Zimmern ımd Player: Piano, 
irbeit, feine | beinabe neu, 1912 Tavnton Str. ___18010X 
modi YUx12 und SXI16 Belvet Arminfter und Nils 
Zar | ton Rugs, $16, 825, $29 und 833. Congoleumt 
[,:tımd Linoleum PX12 NRırgs $v.50 und $12.50. 
I Yıminiter Garpet, $1.19 die Yard, 
Liviiien Etr. 


äſcherin. 1848 N. Wells 


eru 
Serlauf 
N 


Waiter in mopetente Köchin. Mrs. F. 
Varlk Blod. 

Mäãdechen für alkk 

re oder darüber, ute 


* —— Str 
+ N za00l SIE, 
Foreſn Parı 

tatranon 


6 Obin & 


498 
100% \ 


\keat= 4 
toit | 


an 


K 
B. 


2048 N 
130f1mt% 
Su verlaufen: Bräctiaes overituffeo Barlors 
auch echtes Leder Walnut Set, 3 Rugs, 
Cane Back Lederſitz Eßzimmerſtühle und 
bonvarapdb; großer Yargain. 1023 Mohawtk 
— Flat. Tolimt& 
Verlaufe neuen Heizofen, nodbofen, Gasofen, 
1625 Larrabce Er. 
SIp*X 


ie demſch und 
twifchen 2 umd | 
3030 Zberidan | 
dimido | 6 

die fh im Sauts | 
inſcht. 4 
I 


E Set, 

Gre 
igt: Aelter 
lich macht 


9 
tre 
ac 


N 
Ss 


Troit 
ıvTtilil, 


nd ein Heim mi 


‚. erlangt: Sumacr S e 
Bus Southport Aph·. 
Berlangt: Tiihler auf Parlor swam 
Memwport Üpvenuc. en 

Verlangt: Eofort, PRolfterer. 11 
Awenue. % 


— — —— — — 


‚ Berlangt: Männer und Franen 
"(Unzeigen unter diefer Nubrit Ze das Wort.) | yrria 
erlangt: Ehepaar für gemeine t 
beit in Heinem Yoominabaus, b 
Mopat nebit Zimmer und Stoll 
den Ehepaar. Ynzufragen: 
— Barfiwah. 





15 


Woliram 


2 Derlongt: 
= — Iter3 für allacmei 
Newyort Junewah Terrace. 


modolmt 


oder Ken mitleren Al- Russ. Betten, ſpottbillig. 
ne Hausarbeit. Nr. 1515 
Phone: Rogers Park 320. 
ſomo 

allgemeine, Hausar— 
Sedgwick Str. 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


Sam 
=. en . 
‚fort umd biitig 
ij, | berfauft werden, 
yo | rence Avenue. 
J— — Muß verkaufer 
uch hacken lann 7 
Reftaurant. Groker, Spring Motor, eninan en 
( u Sldr Pan « 545} gebraucht, viele Records, 860, 2502 W. Divi⸗ 
tz | Non Er. Apt. frſaſonmo 
3 Su verfauten: Upriadht Plans, $85; Pluyer 
$195. 1956 Yurrabee Etr. 
lag, mo —framt 
Wenig gehrauchtes Piano, 
N. Halſted Etr. 1801 0* 
nball Upright Piano. 
00e1 Broadway. 
—A 


* 
x 


Bar oder auf Abzahlung 
Abends offen, 2407 Yai- 


uni I. 


Han on 
‚able hu Ddeit ia 
einem pailene | 
Sullerton 
modt | 


t: Meine $250 Bictrola mit 5 
k Diam Winn I 9 Monate 
5 dennc mgari & Diammmtpointitadel, 2 Monate 

n fie Die richtige Berfon. 
Abendpoit, 


— J 
Hausarbei 


- 


u 
Stellnung ſuchen Mä 
«(Anzeigen enter diefer Rudrit Ic das ort.) 
Geludht: FSrifh eingewanderter Varbier furcht | 
©telle. 3606 Wrightwood Ave. Tel.: Belme 
658. E 1 
Gefudt: } 


Mädchen oder Frau für allacmeine | giane 
Tec et . ; une ! o. 
: frifch Einaewanderte; Teine Erjabs | Bi 

; Sm BE 1; arit Gr Da düsanwat MIT nn 
ruma oder Enalifh nötig, m. Iezerel, TI0 | ———— 
N, Tavlor Yive, Daf Part, II:  Telepbon | = — 
Dat Barl 6680. 19011w* a 
— — — — — — 875 aulen 
N | nwnatlid, Groß, 


Is 


il 
di $5 
Id 


v 


tellung ſnchen Franen n. Mädchen 
Anzeigen unter diefer Rubrit ic das Wort ne 
m 


I 
m I 
| 
(? 


Zcihmweizer, 
i Yyıyıy 


Junger 
franzöſiſch, mit Kennt 
fehr guter fanfter 6 
Nie, geihidter, fieihiner 
Gtelle, vo er gut Engliſe N 
— Schulen beſucht und be 
oe Loehrer, c. o. Henry Freitag 
ticcllo, Wit. 
Gefudht: Mann 11 
gendwelde Sciwi 


nilfen ſchen, 
— 


Kleider 


Anzcigen unter dieſer Rubril_18c die Hcile) 


e Frau, gute Haushbölterin 
Lrivatfamilie. Yundroon, 
Er rl » { 


Zuperior_ 0227. 


necarild 


Nellaus 


— leider 


für Männer, tunae Männer ımd Anaben.— 

‚xtir find wieder auf umferem alten Platz und 

Imwerden erfreut fen, unfore alter reunde und 
4 nr | Nuden wieder au feben ir haben etn volle 
4 a ſiändiges und ganz neues Lager, von Kleidern, 
deren Preiſe für ſede Vörſe vaſſen. Anzüge 
und Ueherzieher von 812,50 aufwärts. Hoſen 
— — bvon s2.50 aufſwärts. Knaähenlleider: auch Kof⸗ 
i adden, LEE for umd Euit Cafed, — Eures Grldc Wert 
ztellung Tr Hansarz | oder Geld Aurüic Offen jeden Tag bis 9 


t rbeit 


cht Kuchena 
ng. Adr, % » 

Geſucht: 

Bäckerei als 
Phon: Juniper 6221. 

Geſucht: Aelterer Carpenter te 
Beit in Fabrif, Nordfeiie bevorzugt, Mor: L 
731 Ubendpoit 

Gefudt: Bäe 
Tut Stelle © 


v, aut an GColes um eı 
ih, > ©. Union Av it usar. 
——— 

Bitie ſelber vorzu⸗ 

„. 1: Mat, modi 

ſucht Arbeit im Re— 
tunden abends. Telephon: 


. 
erbuy, 282: — 
Geluct: unge, 6 Zaß 

zei erlernen, bat 3 ° 

Dögoop Etr., >. lat, bint 
Geſucht: Schuhmacher, guter 

Stellung. Phone: Superior 241 
Geſucht;: 


S. Gordon. 
Halſted Str. 


S. 


Cual 947. 
2agamtæ 
eo e junge Männer 
Here: Sure, 032 Tran Nlace, 3 Anzügen und ieberziehern; Bar vder 
a 702 20ER auf Kredit. $2O—H25—$30. 
—— Hyman's, 
215 N. Clart Ser., nahe Lake 


1415 


Irbeiter, 

q ‘ 
Junger Deut 

tie deutihen Gummali 

tig aemweien, aut ſpauiſch Ipred) 
foüftigung. 9. Yartram, 19 5 — | 
llenvermittlungs-⸗Büros 
n unter dieſer Rubril 18c die Hctle) | 


o. Tägl. heſte Stel⸗ 


Gefuht: stil einaewander! 
ſpricht deutſch und böbmiid 
1513 Melroje Cir. Je 


Str. 
1401*X% 


— 

Nanfs- und Verkanfsangebote 

(Anzeigen unter dieler Kubrıf 18c die Berle.) 

Zu verfaufen: Barberihop Firtures, 3 Stühle 

und 5 Ehair Galle. 1714 N, eir, Tel: 

Dibericy 0503, ſomo 
1 


Brennbolgz au eine Ladung, 


Gefuht: Frifh cinacıwa { 
Etelluna,_ um fi weiter auszubilden 
Bietder Straße. 


Selußt: Mamı, 57, led 


— —ñr — — — 
— — — — 


i, ledig, mit 
Reſftaurant⸗ und Lunchcou 

lich vertraut, ſucht Stelle. 

Clart Straße. 

Geſucht: Geler 

Drebbankarbeiter teh 
an Maſchinen, ſann aud 
irgendwelche Arbe 


Zu vermieten | 

n unter dDieler Nubrif 180 die Betle) | 

ton: Sarage für große Irud oder | ” 
rt. 1544 Livericy PBarlwan 


240m | 


14 
—18 


* 
— 
berfaufen, 86 ci 

zum Haus acbracbt. 1875 Eipbsurn Ave, Fot.: 
Diverſey 2870. fafomo 


2 ide Der „Bartenlaibe” 


Zeuring Cu 


> f ip? 
r Cich® 


zcl.: 


enheizun 


rwyn Ude 


Zu verm 


ves 


9, 
en, Nahrgänge 1805 bis 1907, 
Sir. "bone: Graceland 640. 


DIE 
— — — —— — 


Automobile u. ſ. w. 


unter ibrik 18c die Retle) 


Frontzimmer, 


11: | 


"Selnct: zit, 
odcr Dien-! 
dere Wrbeit,. Y 
Wefuct: Bächer j 
dritte Hand an Brot 
Lincoln 7528. 
Geſucht:; 
Stelle, Root 
oder Stitdarbeit. 
dieſem Beruf, 3 SS 
worten it 


Juri Ude, Telcpbo 


cioen 
eriäufer baden % 
‘branchter Gar zum 
nen, Roaditers, 
Coupes. Yeir garantieren 
cihen und acben 60 Tage freien Gebraud, 
binen Eure Gar it Tanſch. Phone: Mötin 
744 Chicago Ave. SofpimtX 
— — — — — 
x 
Fferde und Wagen 
unter dieler Nubrif 18c die Betle) 
2-8 uufen, ton 800 bis 1500 
as Grid und aufwärts; 
Geſchirre. Furniture Co. 
nue. 


ferde, billig. 


er und Board 


1Sc 


Zimm 
ten umter Dieter Rul 


Ziunmer 


12 


Di 


rif 
ri 


und Koſt 
MAR 


x Int 
siert 
4 


erbetci 
Iarfee Abenuc. 

Geſucht: Aelterer 
17 Jahren ſuchen i 
dem Lando. 


Zu mieten geſucht 
igen unter dieſer Ruhrik u8c die Betler | 
on beſchäftigtem Ebe-⸗8 
Dampf- Furnace | allerlei 
Bad. Bitten, 
Abendyoit, ! 


Aotiwe 


Scudt: 3 

Nolls ſucht 

bebvorzuat. 481 

Gefucht: Yüd 

Cales, ſucht 

Barf Abe. ö 
Geſucht: Junger tüd 

gelommen, ſu 

Art. Jack Hen 

Tel. Victorn 7088 
Geſfücht: Guter Calebäcker 


en 
Licht, 
780 En * 
Nachzufragen 
ſonmodi 


t Vrower Yarıs 
erde und Mähren; Wagen und Ge» 
2270 Elvbourn !lve, 6-3101X 


— 


Rechtsanwüälte 
actoen unter diefer Nubrit_18c_dte Setle) 
ted PBlotie Denticher Rechtsanwalt. 
127 N Tears 
5fbe*t 
Ietdlef E Hanfen, 30 MN. LaSalle Str. Tel.: 
Main 4847-54848, Rechtsanwalt. Vralttziert im 
ſallen Gerichten, Patentänwalt. Europ. Verbin— 
dungen. Abends, Samstag nachm., Sonntags 
10-3. 482 Center Sir. Tel. Diverſey 4191. 
211*2* 


28 
Be} 25 hunge EN 
ſchirre. 


Perſönliches 
Vngeigen unter dieter Rubril 18c die Retle) | (AI 
Wabn » Tıdet Vrofer, 1,8 
{et3 gaelauit, verfauft und um: Pralfisiert an allen Gerichten. 
e e Naten. born Efr., Yimmer 920, 
zidet Office, | San 
Glarf Er, 


Ansotaen unter 


"erlangt: rauen nnd Mäddıen 
(Anaciaen unter diefer Rubrif 2e da& "ort? | 


Yüden nn wabrıfen | 
Berlangt: Mädchen für Gonnterarbeit | 
in Rejtaurant. Kincoln Turnballe, 1005 
Divericy Parkway. nn 
Berlangt: Operators, erfahren an Nähma— 
ſchinen m Allas Specialm Mifg. 
Go., 2100 Str. 
"Serlangt: 
arbeit. Nachzufrag 
Go,., 1307 Einbo: 


Gray 


18011wæ 
billig gemacht 
)J Partway. Te 
2201 cſo mo Imt 
the) Serman Malıing, pdeutfher Nedisalls 
’Ct= | malt ımd Notar, 127_N, Dearborn Etr,, Hims 
1: rt 511 Xelevbon Tearborn 6096. Mbends 
KR Nortb Me Televbrn Lincoln 5777 
ee nz G6ſep, 3mt* 
tbilee Sonıg ——| Youıs S. Gottlieb, deufih-ungarilcher 
sphundsstanne $1.40. Cüb- | vtdvofat praftisiert an allen Gerichten in Amer 
Yang. 1609 Zadton_ Zir, rifa und Europa. 1572 Nord Halited Etr Tel. 
— — fv*E | Diverfey 3134 Shfen fänlich von 2bie s oñrs. 
Bettfodern und Kiffen fauft man amt beiten | 14in*4 
jumd billiglien but © Ömmerib, 236 2. Ehil:| Dr Yugo Nadau. deutic-vficrreihild: 
Ior Str Offen von 10 bis 12  15ma,mo' ııumaar. Nectanmwalt und öffentliher Notar. 
Vollmachten Ueberlegungen amtiıhe LVe⸗- Alle Gerichhtsſachen 651 Weit North Nventme, 
„Iglaubiaungen. Affıdavits werden ausgefertigt | 30dz2e*4 
bon Robn Biel, äffentliher Noe| Sıllıam Niharo KArand — 
225 3. Yafbington Efr.. Abendpoft | JtehtZamvalt SU N La Calle Eir.. Ghrcano, 
"Ei Icleybin: Main 34 Maar 


kur 
Grühwurſt. 
wurſt, ausgezeicht ı 

i würjtchen, cine Sabritware! 2477 





| a 
|ihmed; bodhiein. 
—— Tl mig $1 20 
n Büderei | Necbonig $1 
2716 j 


Verlangt 5 
zu arbeiten, 
Kortib Nbe., 

Berlanat: 
fahren fein. 
Berlangt:; Operuiors in 
mers in Sabrif, oder 
1408 WM, Madilon € 

Serlangt: Mäddien 
sn in Bäderei, 
%. Weltern Ave. 


ik. 


ir 
cl 


Nor 
„Li ill 
7ıs Si 


oder Fra 
muß zuhauſe 
: Nabenst 


Gefunden und Verloren 
Anaeigen unter dieſet Ruhril 18c die Zeile) 
Berloren: Dachshund, an Lenter Str. Gute 
Belohnung für Finder und Wiederbringer. 
2045 D3good Straße, 


4 
il. 


Soffentlihhe Notare. 


Vollmachten Ueberfegungen amilide Je 


alaubiaunaen AffidavitS werben ausnefertiat 
bom öffentliden Notar John 


W. Walhington Etr, Ubendpoft Office, 


orlanat: Gute, Träftige, intelligente Frau 
ur Mithilfe de3 Morgens in der Zaundrb und 
es Nahmittags tn Etoreroom, $45, Zimmer ! 
md Koft. Nadzufragen im Hofpital, 710 ©. | 
Lincoln Straße, modi 


fnafien für die Bauberri, die unfere Babrif | 


50: O9x12 Blufb Arın. Nug $35: 7.0X10.6 


modi! 


Anzeigen unter dieſer Ruhrik 186 die Zeile) 
wenig, gebrauchte Pianoss müſſen, ſo⸗ 


fan» ! 


Yoroceco:Xeder und mit Woids | 


1926 | 


24072wX | 


a 2 


I. 
* 


0 
y 


LU 


Geſchäftsgelegenheiten 


Unzeigen unter dieſer Ruühril 18e die Zetle) 


Verlaufe Grocerys und Delilatelfen.Ciore; 
$40 monatliihe Miete mit Wohnung. Auskunft 
51 W, North Ave. 2. Floor. momifa 
‚Kaufe gute NRetail-Väderei, mit oder ohne 
Haus, Nord» oder Nordweitfcite; Bezable bar. 
Zelepbon: Wellington 2661. 
. Bu derfaufen: 
beiten irn dicht 


Deltfatejfenladen, einer Der 
beſiedelter Nachbarſchaft der 
Nordſeite; habe großen Warenvorrat, feine 
Fixrtures; muß verkauft werden zu großem 
Schleuderpreis; billige Miete für Laden und 
aute Wohnzimmer. Sprecht vor und unterſucht, 
großer Bargain. 3138 N. Caliſornia Ave. 

3u verlaufen: Delikateſſenladen, einer der 
beſten auf der Nordſeite; großer Warewworrat; 
gute Fixtures: hillige Miete für Laden und 
vier gute Wohnzimmer mit Badezimmer, Co: 
gleich vorzuſprechen in 3136 Southport Ave. 
Zu verkaufen: Candy, Zigarren und Sta— 
tionerh, ciner der beſtzahlenden Läden auf der 
Vordſeite; billige Miete, mit 3 Wohnzimmern, 
Dampfheizung. Sofort anzufragen: 1155 Web— 
ſter Avenue. 


‚Zu _verfaufen: Echubreparatur wertſtatt. T010 
North Park Ave. nahe North Ave. 

Zu verkaufen: 1220 Belmont Abe. Grocery— 
und, Delikatefſenſtore, gutes gangbares Ge— 
ſchäft. H. Keller. modimi 

Zu verkaufen; Grocery-Delikateſſen. 

N. Hamilton Avenue. 240f110& 

Zu verlaufen: Guigehende Bäckerei, für zwei 
Mann Arbeit, 2059 Sheffield Ave. 240h1wa 
Zu verkaufen: Candy-, Cigarren- und Sta— 
tionary Store; 2 Zimmer und Flat, 30 Doll. 
Miete: Schule; gute Gelegenheit für richtige 
Perſon. Anzufragen 751 W. North Avenue, 
Floor. doſamo 


Fu verfaufen: Simle Varbierftube, 88.00 
monatlibde Miete; S60 wöchentlide Einnahme, 
751 Nortb Ave, 2. Floor, famo 


3u verlaufen: Candy Store, 2455 N. Nacine 
Ave, famo 


Su verfaufen: Grocery und Delifatefien, — 
aute Lage, alter Plag. 1100 Wolfram Er, 
ſonmo 


Zu beriaufen: Gutaehende Väderci, billig. 
Kuhs, Tel.: Mritin 3302... fonmodi 
Verfanfe NRoominabaus in deutiher Nach— 
baribaft, 10 Minuten zur Loop, nabe Lincoln 
Rarf. Musfunit 751 North Ave, 2. Floor. | 
— | 
Bäckerei für Bar zu laufen geſucht, wo 4 
Mann oder, mehr Arbeit haben, mit oder ohne 
Property. Adr.: 8 718 Abendpoit. fafomo 


Bu berfaufen: Grocery und Delifateifenitore, 
703 Willow Str, 2V0flw& 
Roomingbaus oder; Hotel chrlihe Behand: 
Iung garantiert; 5 bi 200 Zimmer, Rroiit big 
$1000 monatlid; billige Breifes Teilzahlung. 
Epredt vor: Kange, 704 Yo, Dearborn Eir. 
1801** 

— — —— — — — — — — — — — 


« 


I 


| 
| 


| 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile 
Geſchäftsteilhaber: Suche einen küchtigen 
Mann als Mitaärbeiter in ſehr gut gehendem 
Geihäft. Notwendiges Kapital 81000 oder 
mehr, Wünfche Offerten nur don wirklichen 
Mefleftanten und Ginzelbeiten nur bei perföns 
liter Zuſammenlkunft. Aeußerſt günſtige Gele— 
genheit für den richtigen Mann. Sendet Eure 
Möreife an s 50 Adendpoft, modi 
Derlangt: Zuderläffiger Mann, der deutich 
i fpricht, m balben Anteil in etabliert, Grund» 
eigentumggeichäft zu faufen. VBorzünliche Ge 
Icgenbeit, $700 bar. Telephon Lawndale 631. 
18—250f 


— — — — — ns an m — 2· — 


* m: . 
Finanzielles 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Neile) 


Geld in jederx Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheten 
gekauft. Erſte Hypoiheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauf. 
Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str. 


Guf* | 


I Verlaufe garantierte erite Hypothek 83000, 
tolle 4. Bine, auf das Gebäude Nr. 815 
2yrightiwood Mpve,, wert mehr wie das Dop 
Rofetti, 2752 Lincoln Mde, modi 
| leihen geſucht: 83000 auf erſte Hypothet 
su 6 Pros, Binfen auf neues Gebäude, Mehr 
als Proverthy Sicherheit. Nachzufragen 
3522 Irving Pl. Blod. Bhone: Irving 5016, 
fonmodt 


8800 zu leihen geiuht zu 6 Proz auf aute 
Ed Lot, wert $2500, Geo. Zorve, 2358 Zins 
coln Are, 20doftimE 
gu verlaufen: 7% eriie Hhpotbet Bold Yonds, 
$ö00 und $1000, Fomler & Reoms 

W, 22. Etr. Tcl. Tamndale 631. 
23ag*t 


| pelte, 


1 


12 100, 
| 3825 


| 


Fachmänniſche Arbeiten 
Rubrik 18c die Zetle) 
— Elektriſches Licht! — 
Legen Sie es jet in Ibr Haus! Gebe 5 Jahre 
! Garantie. Yar oder Ubzablung. 

| Otto, 
| Zelepbon Monticello 142 oder Albany 40, 
vf14,falonmomilmt 


Garpenter, Millwright und NReirige- 
rator Urbeis billin ousyeführte. Fred. 


'Anzetacn imter dieler 
} 
I 


—— | Muend & Co. 1749 Sedgwid Straße. 


Telephon Tiverjey 3217. 22agsmtE 
Painting, Papecdanging und Calcimining: 

garintiert_eritflafiige Arbeit. E. Streng, 1513 
Melroſe Str. Tel: Lafe View -1366. 

2201 2m& 


I 
| 


Batnting, Raberbanging und Galfomining 
wird gut ıımd billig ausgeführt, Noe Miller, 
322 3, Ontario Eir,, Tel, Superior 8788, 
| ern 2201t1w* 
| Painting, Paperbaneing, Galfomining wird 
| gut und billig ausgeführt; erftffaffige Mrbeit 
| garantiert, Fred Echmidt, 1544 Diverfen 
Parfman, Tel, Graccland 4520, 13012w* 


| General Kontraltor mit langjähriger Erfab» 
Irung übernimmt Neubauten und Nevaraturen, 
Alle dborfommenden Wrbeiten, Solide Arpeit, 
Iclepbon Ganal 4u24, 110liMtt 


Leonard Popp & Co., Bainterd und Decoras 
tors. Dede Arbeit zu annchmbaren Breifen 
ausgefüyrt. 1257 Garmen Uve, Telepbon 
Edgewater 36850. doltimt* 


Dachdecker und Klempner 


(Anzeigen unter dicker Rubril 180 die Zetle) 


— 


25ir haben 10,000 Rollen Ready Novfing here 
neitellt, rot und grünz Ylägel, Zement in jeder 
Nolle; aeliefert nach jedem Zeil Ser Stadt oder 
Noritädten zu dem neuen niedrigen Preis don 
!$2.50 Rolle, 108 -Tuadratfuß. Miller Ready 
'Noofing Go. 1140 W, Randolph. Wivitroc 422, 
| SoltimtX 
| : 
I 
I 
| 
I 
1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Regt find die reife ettvas billiger, Deshalb 
tollte Redermann der ein fchlchtes De bat, 
die Gelenenbeit benüßen und c3 reparieren 
iaffen 8. Ylllendorfer 2440 —48 N. Dallch 
pe Phone: Mrmitaae 6428, 22112* 

Rooſing Co. reparieri, garamiert: mäßige 
Preiſe. 2131 N. Clart Sit. Tel. Direrſey 3158. 

Bolimt& 
B3 Soch⸗Lecke repariert garanttert, $6 
Truck⸗Dienſt nach allen Teilen Chicagos: eia⸗ 
bliert 32 Sabre. 8. 9. Tunne Roofing Co, 


3413 Dgden Ave. Telenhon: Rockwell 320 
12aa*% 





| 


| 


| (Anzeiaen ımter diefer 


| 
| 


Aerztliches 

eigen unter diefer Nudrif_18c die Helle) 
Aerztlicher Rat koſtenfrei — 

| Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


|deutien Xolte mit reellen bomdopatäi« | 


Ir en y 
ſchen Heilmitteln 
freiem ärztlichem Rat 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
fönlich oder brieflich an 
| 22.6 PBuiben, 
TII N, Franklin Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Etr., Chicago, J1l. 
— —————— 
Dr. med. Reichardu deutſcher Spezialift für 
qhroniſche Leiden, 2000 W. North Ave. nahe 
Wilwaulee Ave. Epredftunden: 3 bit 5; Sonn⸗ 
tags: 10 bis 12; Sreitans gefchloffen,. Vejen 
Cie meine Anzeige in der ‚Eonntaapoft“, 
Hdea 


und zuperläfiigem 


Dr. Safenclever, Erfahrener Arzt für Ip 
stelle, Kronifhe und alle 
Kat frei. 3006 W 


Dez 


— 
Frauenkrankheiten. 


2201 

Ir. Krancıs Front, Spezialarzt fürt Private 
tranftheiten 1164 Milwaukee Ave. Stunden: 
|10—12 und 6—9 br. 2311*5 


— — ö— ee 


Heiratsgeſuche 


Minacigen ın diefer „tudrif 4c das Wort. aber 
ee Yinzeiae unter einem Tollar ) 





Heiratsgeſuch. Deutiher Iberfeliner, 
mit 82000 Caſh, wünſcht die Velanntichaft 
einer älteren felbitändiaen Geſchäftsdame. 
evanaclifh oder jüdifhen Glaubens, zmeds 
Heirat. Witwe mit einem Mind angenebın. 
Nufrichtige Offerten unter 8. 26 Abendvoft, 
Agenten Papierlorb. jonmo 


45 


Dfenteile und MReparatnren 
Anzciocn nnter Diefer Rubrif 18c_die Betle 
Dfenteile nnd Rafferfronts für alle Oeien. 


Deien nidelplattiert. Wargolis 097 Milwan— 
Ice ve. 2 


! 


Peichenbeitatter 
Mnaeinen ımter dicter Rubril 18c die Seile) 
Neftern Cadtet and lindertafing Eo., 177— 
179 N. Mihigan Blbd, Zel, Central 368 
| 0mz⸗a 


modimi 


Anto⸗ 


und Beiſtand. 


Madiion Zir, 11—5 hr. | 
= 


endpoft, Chicago, Montag, den 24. Oftober. 1921. 


— — en nn 


Fahrpreis vorläufig acht Cents be⸗ 

tragen, jedoch fpäterhin, menn die 
Einnahme der Gefeltihaft e8 recht: 
fertigen, niedriger werben. 

Die Einftellung des Straßenbahn: 
betrieb3 war am 3. Auquft auf Wet- 
ſung des Bundesgerichts erfolgt, da 
die Straßenbahngeſellſchaft ſich durch 
ihren Maſſeverwalter für außer 
Stande erklärte, den Betrieb länger 
fortzuſetzen. 

Mais als Heizmaterial. 


Omaha, Neb., 24. Oktober. Die 
Farmer in Stodton, Kanjas, haben, 
wie au Whnmore, Neb., gemeidet 
wird, befchloffen, während des fom- 
|menden Winters? Mais als Heiz- 
|material zu benugen, da e3 billiger 
ilt ald Kohle. 

Voliva auf Redetour, 


Eouth Bend, Ind,, 24. Ditober. 
Wilbur Glenn Voliva, der „Dverjeer“ 
von Zion, der aeitern hier eine R:b:- 
tour begann, ift heute nad) Eincin= 
nati, Indianapolis, Danpille und 
Ierre Haute abgereilt, um dort Reben 
zu halten. 

— —— — 
Geſtohlene Pelzwaren. 


Angeblicher deutſcher Baron befindet ſich 
hinter Schloß und Riegel. 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


(Anzeigen ımter dielet Rubri 1 de Zelle 
Rordſeite 
Zu verlaufen; 81000 Bar kaufen 6Zimmer 
Brict⸗Cottage, ein Block zur Irving Park Hoch— 
$6500, 


Bom Mifjiffippiftrande, 
(Fortjegung von der 4, Seite.) 


großen Hiftorienmalern feiner Hett. 
Wimar war im Sahre 1823 in 
BF t, ( $ : 
1000 Irving RL Bibb. Zei. Mellington 120. | Dentichland geboren und Fam im 
ae — — —24e0tſwæ Alter von 15 Jahren nach Amerika 
verfaufen: LAſtöck. Framehaus auf Kön—⸗ S 2* 
teifundament, Store und 4 fhöne Nodnzims um bald nad) St. Louis, wo 
mer, und ſchönes Cimmer Flat oben, mo- Verw N Jg ’ 
veril. 3223 N. Hohne Ave. Anzufragen oben, | SEE andte bon ihm wohnten. 
N eneri Schon in der früheſten Jugend 
De WERD FOR jentwicelte jidy fein Talent zum 
J40. > » „Bo . . m 
IHeichnen und Malen. , Es wurde 
ihm möglich gemadıt, feinen Nei- 
gungen zu folgen, und mir jehen 
| 
I 


im trodenen Lager unferer Wajjer- 
abojtel! 
* * 

St. Louis führt augen: 
blielic) einen Kampf zur Wieder- 
einführung der 5e Rate. Vor der 
itaatlichen Kommiffion für öffent- 
lihe Nutanitalten fand geitern ein 
öffentliches Verhör jtatt. Natür- 
lich die alte lage der Straßenbahn: 
storporation!. Ilngefähr .dasielbe 
alte Lied, das aud) in Chicago ge: 
jungen wird. 

Aber un verjhhiedene Runfte jind 
wir St. Loutfer Chicago mit unje- 
rer famojen Straßenbahngejellidaft 
dod) voraus, AL die Mader an 
der Spite der Gejchäftsleitung in 
Erfahrung bradten, daß man ihre 


Auch 


> 


| 


fonmo 


Berlanfe 6—4 Simmer Brid, -VBad, Attic, 
aroße Lot, Preis $12,000, Hhpothel $5000, 
5% Bro;., bar $3500, 

sred Nuedel, 602 North Abe, 
ae 2072 fonmo 

Ebe Ihr Kordjeite Srumdeigentum Fauft,, ders 
lauft 0d. taufcht, fehbt U. Turpe, 820 Nortb Ave. 

2301*% 
2: 5lats es 
fhnellem 


Fred Ruedel, 602 North Abe, 

ibn ipäter al3 Schüler berühmter 
Meiiter in Münden und Düfjel- 
dorf, 

Nacdı feiner Nüdfehr von Miün- 
chen ließ er fih im benadjbarten 
St. Charles nieder und manches |Frummme Manipulationen aufdeden 
Kunſtwerk ſchuf hier feine Meifter- |würde, meldeten fie den Bankerott 
band, Seine beiten Gemälde ftam- |an und verlangten einen Majjen- 
men aus der Zeit von 1850 big 60, |berwalter. Das Gericht folgte ihrem 
Indianer und Pioniergeftalten, ver !Antrag und ernannte Rolla Wells, 
bunden mit Szenerien am Miffourt |den früheren Mayor der Stadt, zu 
umd oberen Miffiffippi. Eines fei- |diefem Poiten, mit einem Gehalt 
ner eriten Gemälde, „Angriff auf |bon $32,000. Sein Anawalt er- 
einen Emigrantenzug”“, erhielt den | bält $24,000 und der Manager der 
ersten Preis auf der Yair-Ausitel. | Gefellihaft $10,000 das Nahr. 
fung im Sabre 1869 und wurde | Dann fommen noch die verwällerten 
a Vertanlen Tori Erin Tag ae Po damaligen Governor Hamil- Aktien. Iſt es da ein Wunder zu 





Zu faufen aeludı: Gottages und“ 
bäude an der NRordfeite, Wegen 
Verfauf fpredht dor bei *® 


Sobn Sein, 
Nipland Ave, neben Ede Belmont. 
3ofp*& 
Ein Tnap: 2er$lat Brid, 6 und 6 Zimmer, 
30 Fuß Lot, 3TOG N. Elaremont de. nabe 
Nddilon Etr., 2 jeparate BRrivateingänge; 
Preis $10,500. $2500 Bar. Phone: Welling— 

0. 


ton 6 momifrjoıt 


Zu berlaufen: Nabe Glarf und Cornelia, 
3:6 Bimmer Speinfront PBricgebäude. Preis 
$12,000: $4000 bar. Ludwig Coeder, 2043 
N. Halited Eir. 2tollw& 


k 
Ghe hr Nordfeite Srundeigentum fauft, Vete 
fauft ode: vertauscht, icht N. G. Yudwig & Co,, 
3766 N. Elarf Str. Ede Grace und Nacine, 
t15nd,modimi* 


3148 N. 


d 


1-5 Zim⸗ 
mer, ſehr gut gebaut, Heißwaſſer- und Sfen— 


eitr.: 


* 


* 


FR 0 


Al 


X 


iD 


Sr 
W 


2* 


rabee Eir., und Gottage, 1309 Bine Sir, ton R. Gamble von Miſſouri ange- nennen, wenn die Straßenbahn mit 
32500, Tel Lincoln 6469. xxxvo kauft. Ein anderes, „Die Büffel-Defizit arbeitet? * 

Ysir verfauten und feufen Säufer, Fate, | —* * ie - — a | 13 * Im Detektivebureau befinden ſich 
Farm. Momgren & Co., 1803 ZIrving Part sAgd”, ausgejtellt in Den Galle- N. Kientle I,me Mä d : a 
Avd _ Tel ellinaton_187. aanrmttirieen der „Weitern Art Acadenmy“ Sn ö — ne 
a en: Targain, man SB glat im Sabre 1869 it heute im Befige gibt, ein deutjcher Baron zu ein, in 
"ridbaus! fch ° Nabbarichn 30. vo, ‘ i 
—9— 2. Car. Garage: —— en des * St. Louiſer Kunſt-Meſums Die Steuerreviſion. Haft. In ihrem Beſitz wurden Pelz⸗ 
un, Winmaren &'Ca. 103 Sralng|Lord Thons. der britifche Botichaf. | Tenat wird fit) heute mit ber Frage ber |Imaten Warte bon $10,000 gefun- 

2 . »2lon 6 & 0, 1505 zjrdimg miUUIND, V ® . 2 234 . DJ: 3 
Bart dd. ter in Washington, beitellte und Verringerun der Einkommenftenern | den, welche fie in einem Zimmer im 

erhielt eine Replica des Semäldes, | “uf geringere Einfünfte beichäftigen. Hotel Randolph untergebracht hatten, 
sing, eleftr. Licht, Cichenberfleidin re B : +.!Ter „Baron“ nennt fih € ; 
57 ri a ee 290 und c& Wurde nod) im jelben Jahre Wafhington, 24. Ditober. Nahe | on Slam 4219 — — 
Simmer, „Alle in fehr ante, — — nach England geſandt. Sehr viele dem der Senat beſchloſſen Bat, Die nd fein Genofie Elm A, Merce s 
etriae Miete — Teine Leaies, PBeding gen |,» a“ 2 “ * — a: 53 2 a 1 A. et. 
| 34000 bar. Feines Heim umd Seldanlage, — feiner pateren Gemälde find im Eintommenfteuern für des Sa | mar bereit3 vo 2 —* 
Sur Wolt Ana. Chart ei srorg |DChRe von St, Louiſer Privatleu- 1022 auf Einkünfte von 86000 auf- it eine Mafie 2 [ —* = m 
u berfaufen: 3 Sag Wrid, 60-6 Sim: jten, hochbewertet und geihägt, ir | wärtS zu berringern, wird er N | fon Hotel perhafter — Nach 
seißnetem Juftand, alle Möhren für Sampe 01° Ausführung feiner berühmten |heute mit der frage der Herabjegung Anficht der Polizei follen die © 
———— Are Siats, Subo- Fresken im Courthauſe erhielt er |der Eintommenfteuern für Jahres- | | ne ne * Q achen 
326, Slart er, — Hook damals $1000. Wimar’s Schöp- |einfünfte von $5000 und weniger be- ae ad —— BEER 
_ 2Slat PVrid, beinabe mc, 5 und 5 Sim |fungen fragen einen ausgeiproche; |Ihäftigen. De 5 F 
mer, Tile Bad, breite Lot, Furnacceheizung, ep (ar S | ahrt obert 9 2 h. 
| Doppel-Sarane, nabe Mddifon und ai nen amerifaniichen Charakter und Senator Gerry, Demokrat, — ne t zu 
I 7 ER — die Eigenart dieſes Künſtlers Rhode Island, befürwortet, mit Der nn au Fr ae a, 
T " — DIE | 2. y —— — 3 12 
Seht diefen Karaatın, abe Nor Tanker ansdrg, | Niberte ihm and, internationale An. | Yuftimmung anderer Demokraten im .— ur 6 ige Ih 2 
Sri, 5 und 6 SHmuner, Deißwaflerbeisung  erfenmung Senat, die Herabjegung der Eintom> | MOTeS * un en = le yomas 
ür 1. floor. Preis 30000; Graucht $2500 bar. | * ß f 5; Hayes, 1267 S. Kedvale Avbe., ſind 
2 wunz Finkommen 

Erbad, 2033 Irving PBarl XYivd, E * menjteuer auf derartige € . } ’ 
ee in an nz um 50 Prozent. Diefe Verringerung ‚verhaftet men 

Nenn Eıe willend find, Ihr Haus auf mo— Wir reffe is be „To it en Yt ’ | € on ©. 
natliche Sablungen zu verfnufen, Tomuten etele it“! erh " vr . neim 5 — würde zuzüglich der Verminderung | 98) en ie un — * s ei > s 
mach Simmer 510 19 N Giarf Er  amezsauft“! Damals das Lofungswort |per Steuern Tommen, die dadurd Rein, 14 N. Cicero Uoe., Pelzwaren 
mm — aller Fremden und Einheimijchen. herbeigeführt merden miürde, dap im Werte von $7500 geitohlen zu ha= 

e Linc 2 . ıyrei fl vror e inzug, | > x ”„ ”, £ E . ' ü = ° Bi. _C_ spp 
85500, "Andere Bargains. zum. Baufch, 808 Das Ihmude Gebäude jteht wohl Familienoberhäuptern eine weitere ben. Auf Grund ihres Geftändnifjes 
ne a  — noch auf demjelben Plage; ‚gegen- |Steuerbefreiung im Betrage bon | befindet jich auch der Schankwirt Jo⸗ 

3 derlaufen: Moderne 5-Zimmer Nefidenz über das große „Southern Hotel“. 8500 zugeſtanden werden ſoll. ſeph Saulz, 1333 Waſhington Sit. 
Sürnacebeizung, Garage. Central Part ve. | DeLde öde und verlaffen, ihren ur-| Der Plan des Senators Gerry geht; Gary, Ind., in Gemahrfam, der die 
a a ng Fart, Preis |fprünglichen Ziele untreu gewor- | dahin, die Einfommenfteuern durd- | Waren für $750 gefauft haben foll. 
M. ehurd. 3922, Avinn PB amsuRt 8! ra |den infolge des Drudes der Ver- weg zu verringern. Sein Amenbe: | — — 

A. Schmid. 3522. Irving Pt. * Ser. : * — fans — * 

Lboner vrding doig. rg te off jJaben wir da ment zur Steuerrepifionsvorlage fieht Blatige Sodhzeiisfeier. 
— — — — umoedt beim Tony am Stammtiſch hinten vor daß die normale Einkommen— * 

Hirſch Str., weitlih dom Humboldt Bart . 2a 2 54 = n a au. n 5} ’ elfichaf in 
6 immer Wrid Cottage, Gonerete Fundament, in der, feuchten Ede, Dan unter- fteuer von zwei Prozent auf die erften | . Eine Hochzeitsgeſellſchaft, welche in 
neun, du Aut su Ice autem sur |Dielt fid dort prächtig beim jehäu- 35000 des Sahrezeintommens in einem Hinterzämmer der Schantwirt. 
weg nach feiner Garage Mäßige Pedinqungen menden Gerftenfaft, Politit und Kraft treten foll; für meitere $5000 | Ihaft an der Ede der 17. Straße und 

Beſitzergrelf Preis 85500. — Car nn 2 0.8 Yıın. x a . . — re ’ $ ( 

N en — Ser | Tagesnenigfeiten, Vitz und Sumor |find vier Prozent Steuer zu ent: |Racine Ave. abgehalten wurde, nahm 
BT verlaufen: be jimmer Brid-Coltage, el fi, ‚in reihiter Abwechielung. Man traf richten; für die dritten $5000, Tech3 | ein blutiges Ende, alS einer der Teil: 
Licht, Bad, Sementbajement, 9 N. Mozart + SW: : : ; \ 2 4 : ori 2 a 
Strafe. "bone: em Caftle 733. _ “ moin dort Männer mit berühmten Na- | Prozent und act Prozent für alle | nehmer einen Mefjerftich in den Un- 
„ u verlaufen: Ziritt modern 3 Sat rid, [men und von internationalem Ruf, Sahreseinfommen über $15,000. |terleib erhielt. Der Vermundete ift 
o und 5 „immer, 2 urnaces, um ſchnel— 31 a y kön . a a fu . . .... u < [a5 Auf . 
verfanfen ie 80200, Sn — nicht zu METER * lokalen Grö- Gegenwärtig müſſen acht Prozent HR = * - Joteph Eregor, 
%. Larmndale Ade., Tel, Zuniper 5773 .°. ßer Ye 9 phus j Seine ie Sinfinfte if f ter 1: art Abe, © n 

d — — Ben, wie (2 olphus Buſch und ſeine alle Einfünfte über $4000 und bier E * te! * 2 tourbe nad) dent 
| — Trabanten. Die Herren von der Prozent für Einkommen von weniger Countyhoſpital geſchafft. 
| „Zu berfaufen: Veiebt 222 I. 110. Place, B-| Brefle, von Theater und die alte als $4000 bezahlt werden. 
Simmer Cottage, fhönes Walement, Furnac | (Sarde Hier Dr Preetorius und Die Debatte bezüglich des Vor- 
® 
Diode » Neuheiten 
” 
(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


heizung, Teihte Abzablungen; $50U bar. Wine, _ * 
tae Olferie, muß bertaufen, * Karl Dänzer, Dr. Kargau und Karl ſchlags des Senators Gerry begann 
Mm. €. ‚8 €. 8 mifemo; Üngar in eifrigjter Unterhaltnug. Jam Eamötag, nachdem der Senat ſich 
Dort kommt der joviale Willich mit mi. großer Stimmenmehrheit für eine 
ſeinem unverwüſtlichen Humor und Höchſtrate der Zuſchlagsſteuer im Be— 
Sie Yauermann Bros. 7011 ©, Mfbiand ape unbegrenzten Durjt, Die „Later- — 50 — — hatte, 
180% Inc” mu Licht haben, deshalb darf !aber von der definitiven Abftimmung | Nr. 1095. Kleid für junge Madden 

Vorftüdte. 
Alle 


man das Oelen nicht vergeſſen! über das Gerry-Amendement wurde und Damen. 
nn Schon längſt ſind die meiſten die⸗ pen Anſuchen von Senator Lodge Anzeichen deuten darauf 
fann. Mähiger Yreid und Bedinginiaen. E, 9. |] | borläufig Abstand genommen, da er hin, daß die ärmellofen, ſogenann— 
zotex gen und manchmal beneide ich ſie vorher vom Bundesſchatzamt genaue ten „Jumperkleider“ auch während 


6 ap I 1 8 9 J 
Bauch. 112 W. Adams Str. Ehicago d.er Alten von damals heimgegan⸗ 
— mi: gie * Hz £ ni. ER ann: 2 
„ser, armen Taufen, vertaufgten oder berfau, im Stillen — jie haben den Trubel Austunft darüber erlangen wollte, | des Eommenden Winters jehr popu« 
gr Haitten Er. Ghicanc, All" Soeder, 2043 unſerer Zeiten nicht mehr erlebt. wie groß der Ausfall durch die ges | für jein iverden. Für einen gerin⸗ 
gg ge * & * — — — * = lie gen Betrag fann man, mit Silfe 
a * Finnahmen ur te or age dieſes Muſftors e nr . 
— gi. Binen, fatımo| Die in den Iegten Jahren von der |@errhs erzielt werben würden, biel one rufters, ein derartiges Seid 
| - Io ö Auntheti 2 Gerrys erzielt werden würden, die leicht herſtellen, und zwar verwen— 
Farmländereien. Stadt erbaute „Freibrücke“ über— auf eine Beſteuerung von Gaſolin 2088 
—— ae” die fhannt den Mittifinn: in einer Qän. Ira! o: M. „det man dazu Jerſey, Tricotine 
Zu vertguſen; 5z und mebr Acres neu ver-ſpann en Wiſſiſippt in einer Län— die Beibehaltun ewiſ e fo enann: . : 7 
berferies Yarmiand und fruchtbare DObitgär-! , | bon 21%, Mei av pi 98 ter g = = | oder irgend einen anderen Wollen- 
en ie einer — — *** in Oat, | ge bon 23% Meilen, Im Unterbau ıter Lurusfteuern und Die Erhöhung 
Alabama, nabe zu Eiſenbahn und Nsaller ges | +31 ; * — — a 7 p — 
ä nbal) für die Eifenbahn eingerichtet, dient | der geplanten Korporationäfteuer ab- 
Wagen- und Per- 


Eüdmeitieite. 
Menn Gie ein Haus oder Lot auf der Eid» 


__ 21olimf | 


‚Bu berfaufen: 5 Xotten in Ebvanfton, alle | 
Verbeſſerungen., Joſeph Sch, 1444 Norih Part 
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SHardings Gälie, 
Präſident bewirtet europäiſche Ehren— 
göſte der American Legion. 


Waſhington, 24. Oktober. Gene— 
ral Diaz, der vormalige Oberbe— 
fehlshaber der italieniſchen Trup— 
pen, Admiral Beatty, der Befehls— 
haber der engliſchen Hochſeeflotte 
und der General Jacques von der 
belgiſchen Armee, waren heute die 
Gäſte des Präſidenten Harding im 
Weißen Hauſe bei einem Luncheon. 
Außer ihnen waren noch Staats— 
ſekretäer Hughes, Kriegsſekretär 
Weeks, Marineſekretär Denby und 
Alton T. Robert, vom Empfangs— 
ausſchuß der American Legion, ein— 
geladen. 

Die europäiſchen Gäſte, die nach 
den Ver. Staaten gekommen ſind, 
um der in Kanſas Cityh ſtattfinden— 
den Nationalkonvention der Ameri— 
can Legion beizuwohnen, trafen ge— 
ſtern hier ein und wurden ſeitens 
der Bevölkerung, die ſich auf den 
Straßen angeſammelt hatte, als ſie 
nach ihren Wohnungen geleitet wur— 
den, mit ſtürmiſchem Jubel 
empfangen. 

Admiral Beatty gedenft am Mitt- 
mod morgen mit jeiner Gattin nrit | 
einen Sonderzug nad) Kanjas City | off 
abzureiien, während General Diaz | ist mit 
und General Sacques bis Freitag 
|bier verweilen werden. Mädchen in Größen von 16 Jab- 

Straßenbahn für Des Moines, \ren zu haben und für Damen in 
Aller Wahricheinlichkeit nach dürfte der | 36, 38, 40, 42 und 44 Bruftmap. 

Strapenbapnbetrieh heute wieder auf- | Für mittlere Größe braucht man 

genommen werden. zur Seritelfung des Sumpers 27% 
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funa, 3825 


ı und aufwärts bis 
ME Easnert, 8 
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Ein Mujter für die Gmimpe 
eingeſchloſſen. 
Muſter Nr. 1095 iſt für junge 


| 
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(Mnsera 


Zu kaufen aelucht: 2 Flat Prid, 30 Fuß Lot 


en 
n 
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rg Märite, 2 mn Zen ce ihr Oberf 5 
| feritt, wo man da5 Land auf leichte WUbzah- | Rberb AN ’ 
| ungen befoinnien fanı, und Mo der Räufer | * * nn rn = SE. . zielen. 
mit Nat und Geb unieritügt mir von den ſonenverkehr. Die Geleije fir die 
anläligen DTrreftoren der Kolonie  Leßtere | (&r5a RR — —— 
Itehen auf, feltem runde und Laben die ran | — ſowie auch für die Stra— 
ielle Hilfe von über 250 veranwortlichen ßenb ſi fe Aber 93 arm 
änneen und Frauen und können desha | DEN u find gelegt. Aber dis zum 
mei gebotenen Seripresien sadlommen. Sid | heutigen ‚age hat iveder die Giien- 
Je Austur e em BVertreter des deut⸗ — = » 
|Ihen Banernbundes B. Degen, 1572 N. Saı. | bahn noch eine Straßencar die 
Me nzabe, Ebiengo, SI. 1aliy don 57,1 Brüde benutzt, obgleich ſeit ihrer 
a Zetünfi Im Eisen ——— | derfigliellung jegt jhon awei Jahre 
Tallende Winters u, Commerbeime von $1000 | Ye 3 f1 
aufwärts, aufteilen 50 bei 150 vom $250 ‚dergangen find, 
aufwärts, in emem neu aufblübenden -Isin- 1 Termi Aſociotio 
ter- und Sommerreſort im Süden, direlt an! Tie Terminal Aſociation fon. 
der Berdido Lab, Klima und Seinfiwafffer ehr | trolliert nämlich jämtliche in St. 
gu Zu empiehlen für Nieren- Herz-, Reu⸗9 * 3 air 
|matieie um Miagenleidenpe, Gönitige Ge⸗ Louis — Eiſenbahnen 
ſchäftsgelegenheit für Butcher Bäcker, Garage, jeſes? zo 
I Carpenter und Yanfontraltoren, Auch iſt autes und dieſes Monopol ſucht die Stadt 
Farmland bier au baden, ſowie, Srange. zu zwingen, ihm vorteilhafte Kon— 
Greves von einem Acker quiwärts, ſehr preise | eſionen3 währ J—— 
jerl, Im Austunit befuche man mich in 1712| ze a zu gewähren, und in Folge 
N. Halſted, Str. täglich von 2 bis 6Uhr nach- der Weid Stadt — int 
mittags, Sonntag morgen don 10 bis 1 Uhr, | der Sweigerung der Stadt, nad) ſei⸗ 
ITh_ die, —  ______ tntziner Pfeife zu tanzen, verſagt es dem 
Zu dverfanien: 5 Acres Hühneriarm, 17 nei: | M ıf u RE 5* 
| 1er br Chicago: febr ſchönes 8- Zimmer Haus, Publikum den Bahnverkehr auf der 
beites Land: allerlei Gchäude, Opit und vee⸗ Freibrücke nach Oſt-St. Louis 
ren. 3 Blods dom Noofevelt Road. gIdeales N ie an 
Sei, — Siacntfimer, hat Bla Yeit 30, Werden die Bürger von St. Lori 
Ssahren und wird boben Alters Wegen ber» für tahe —A 
Een. Preis $6500 "Bar 83500, Reit Mbaabe dafür gezwicbelt, daß ne durd) die 
W. Eir. Iel.: ———————— Erbauung der Freibrücke es weg— 
seen se 3 n ’ De g 
‚Vertaufhe aut verbefferte Farmen in Ans ten, dem mächtigen Monopoi Kon— 
diana, Michiaan ——— Preiſe 54500 kurrenz zu machen. 
820,00. M na s 3 
E. Deardorn Eir. kan erzählt jih num. dai; Henry 
Ott! Kar Fin : ‘ rd SS 
— — — * Ford ſich mit Gedanke 
Verlaufe Farm, in Wiflouri, 60 Acker und alle 4 „dem Gedanken trage, 
‚achörenden, Gebäut ihleiten. 82200; die Cincinnati-St. Louisbahn anzu- 
Bopen, Wasufragen 751 Left North | Eayıf 5 Anti in; 
—E tan kaufen und dann die Freibrüde in 
| Bu vertaufhen: 160 Yeres gutes verdeſſertes Betrieb zu ſetzen Hojfentlich ge— 
he ie fie Irendeir anıcs grade: lingt es, die Macht dieſer Korpora 
würde tauſchen für irgendein gutes Provert ; ee; * RR 
jdn oder abe, Chicago und, äcble don 85000 tion in abjchbarer Zeit zu brechen 
I 810,000 Bar binam. "Wirfliher Wert des ; ß — 
PER 85600, Carl %olf, 3266 N. Clark Zır. * * “x 
y 2201*& | y i a 
— — — Bekanntlich hat Präſident Har— 
Grundeigenutum und Häuſer ding die Staats- und Gemeindebe— 
zu kanfen geſucht Fre erſucht, Vorſchläge zur Be— 
unter dieſer Rubrik 180 die Setley tämpfung der Arbeitsloſigkeit zu ma⸗ 
u fa it: 5 hen. Hier hat in Verbindung da- 
Tienbeisumg. Yafe View, bis zu 88000 s : ne; in 
‚bis A ’ mit eine Sigung der tom W j 
red Rucdel, 602 Kortd Mve, | URN om Lagot 
= i __23ofiw2 ernannten Kommiſion ſtattgefun— 
In taufen geſucht: Zwei Flatgebände 65— den m . J C 8 u „ 
Simmer #lats), modern: Nord» oder Nord: | . -AUTICE I, aſſidy, Sekretär 
weitfeite. Babe 6 bis I8.000 Faſh Agenten des Building Trades Council und 
verbeten Adr.: K. 28 Abendpoft. — Mitglied d K iſion, ſt * oe Nards Stoff, 36 oder 40 Zoll breit 
— — —  Yertglied der Nommtiton, ftellte den | Des Moines, Ja., 24. Oft. Aller |® 5 fir die Guimbe 1% Yard 
e .. | Afr _yx2y. - Die j ii 
Billard. und Kodet-Tiiche ‚Antrag, ben Präfidenten und den : Wahrfcheinlichteit nad) wird heute ber | =, Sl All breit, nebit J —* 
— diefer Anbrit 18 die acuc Kongreß zu erſuchen, durch den Er— ESt raßenbahnbetrieb der hier ſeit ——— * 3 * Beſatz Preis 15 — 
BRBillard—⸗ Ä c — nA Is ’ & Hoſe 8 er — ce Beſatz. § 8 oc, 
Sarem oper Rudel, mi ve hfiindia Suehası aD „ces Geſetes den National | Tagen zubte, wieder aufgenommen | UNE Fur ben ne 8 
tung: aebraudte Zithe a berabgeichten Rreı | Prohibition Enforcement act derart |meıden. Man erwartet heute fertens |  cht du Naden: Sratatogt fur 
fen: Neneltahnen Willard» md Aeaclhabnens | zu amendier daß es — en: — Herbſt— und Wintermode. Preis 10e. 
— ———— ‚geihte Sablungen. —* ‘ en aß es geſtattet ſei, des Stadtrats die Annahme beö | 
Ihe Brunswick-Valte⸗gotiender Co. Bie Vei au in! Freibrief Y jeſes * 
—— — a und Wein herzuitellen, und die neuen Freibriefs, und ſobald dieſes mnittmuiter find unter Angabe der 
11fan*# | Brauereien wieder zu eröffnen, Da- geſchehen iſt, wird auch der Verkehr gewünſchten Größe und der betreffen. 
— würden zehntauſend beſchäf- wieder beginnen. Nach Ablauf von den Nummer gegen Einſendung von 15 
* Mer fein Grundeigentum ver⸗ tigungsloſe St. Louiſer ſofort Ar— * dreibig Tagen dürfte die Volks- Ceuts 228 durch De „Mode> 
faufen will, erreicht fchnell feinen |beit erhalten, abftimmung über den neuen reibrief | —2* Ei —— u. 2. 
Stved -burd; eine Kleine Anzeige in | Der Antrag wurde unterftügt und |erfatgen. | mund „Money Orders“ follten auf „SUB 
ber „Abendpoft. deshalb Heulen und -Zetergeichrei? Laut dem neuen reibrief wird bet A endpoft Go.“ ausgeftellt werben. _. 





Borlennotierungen. 


Chicago, den 24. OHoder 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Betrridebörie, vom Beginn der Börien- 

ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Wenen— 

Dezember 
Mais— 
egemder 


2 Br 
2 ‚4688 
‚158 
Dezember 
Mai 


40934 
33 4 
=, 


15% 


.erte nenne ee .... 


Januar 
Sadmalla — 
Janugr 
Rippchen ⸗ 
Januar 


15.00 
90. 
. 7.70 


Nacditchend die heutigen Notierungen 
an der Wetrerdebörie: 
eigen Mai! Hafer Schu 
4 47% 334 — 


alz Ripp. 
5,00 


" 
is 


9,5) 


8.05 


> 


Di 


Da es Scheint, ala ob der drohende 
Gifenbahneritreit alüdli abgemen: 
det werden und ‚ind dieetreidepreije 
geitiegen. In Liverpool zog Weizen 
um etwe 1%, Cent an. Jjm Süden ift 
es fehr troden. Der fichtbare Weizen- 
vorrat ift nad) wie vor fehr hoch. Ne- 
braska berichtet, daß der gegenwär— 
tige Monat der trockenſte Oktober ſeit 
25 Jahren iſt. 


Eunropäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Stt. ütellen ſich die 
GEnrosäiigen Wedielraten für Werräge von 
825,000 oder mıchr (für lleinere Beträge find 
fie entiprehtend höher) im Bericht der Wanlcn 
nnier einander bruie wie folgt! 
London 

Gables.. 0... 

Che 


Dünemari— 
Chcdd...o.... 19.30 
Normegen— 
ChedS....... 13.15 
Sch weden— 
Chedö........ 23.07 
Eepa' '’rn— 
Cheds........ 13.20 
Deutſchland— 
Chechs........ 0,61 
Oeſterreich— 
Cheds....... 0.06 


ari 
Gabled....... 
GDedB.. ...0 
vlland— 
Chfd....... 38 
Jtalien— 
Checks....... 
vreiz 
Checks.... ... 


& 


18.50 


Srerheitsbonde, 
Siz:prozgentige ..02661 3., 4 =brog ....94.84 
1., 4:PI03.......93.40 1] 4., AU s-droOR. ....02.84 
2,, UPEDE, ++.,08:96 Siegesanleihe — 

I. 4M⸗r—ο. ... .93. 5.0133 ptos. ... 
2,, AlaPrO3, 2.02.9001 43%:D798. 000 00..00.44 


Produktenbörfe, 


Geritc— 


| 
| 


Im 
ot UM, 
«...00.46 


Neuer Kreuziug eröffnet. 


Malä zusunnnnnnnnnnnnnnene. 
Regierung will Stenerdrüdcbergern aufs 
Tadı fteinen, 

Seit dem Tage, an dem bier die 
Einfommenfteuern fällig wmaren, 
haben Bundesgeheimbeaimte in aller 
Stille eine Unterfuchung eingeleitet 
und fejtgeftellt, daß taufende von 
Perfonen, die im biefigen Steuer: 
bezirk wohnen, es unterlafjen haben, 
ihre zumeiſt jehr geringfügigen Steu: 
ern zu begleichen. E3 handelt fich in 
diefen Fällen zumeift nur um Be— 
träge von 3c bi zu einem Dollar. 
Da ihm eine gerichtliche Verfolgung 
diefer Drücdteberger, die wohl glaub: 
ten, daß es Tih kaum lohne, der 
Negierung mit derartigen Lappalien 
zu tommen, faft ausfichtlos und viel 
zu foftfpielig jchien, wandte der Bin- 
nenfteuererheber Job E. Cannon ji 
an feine porgefehte Behörde in-Wayh- 
ington um Verhaltungsmaßregeln. 
‘hm murde der unerwartete Befcheid, 
rücfichtslos aegen alle Sünder vor: 
zugehen. Denn die Regierung ver- 
trete dein Standpunft, da ein Gefet 
auch unter allen Umftänden durch- 
aeführt werden müffe, und daß gegen 
alfe Uebertreter, ganz gleich, wie Hein 
ihr Vergehen jet, vorgegangen werben 
müffe. Die Kojten des Verfahren? 
'fämen, wenn e3 fid) darum handle, 
" [einem Prinzip Geltung zu verjchaf: 
0.09% | fen, gar nicht in Betracht. Die Folge 
0.48 |ift, Daß jeßt George N. Murdod, ber 
0.11» !Sonderanmalt des Binnenjteueramt3, 
080 Teinen Kreuzzug gegen die befagten 
Sünder eröffnet hat. 
zug erjtredt fich übrigens aud auf 
Perſonen, die fi au iraend einem 
Grunde geiveigert haben, Kriegsjteuer 
Izu entrichten. Wie ernft es ihm mit 
der Verfolgung derartiger Gejehes- 


Nr. Duo on0o000000 0000000000 0.81 
Vicht— j — 
Frühiahr, Standard ..... 6. 75 
Winter, hart .00 
Noggenmehl zerc.n. .20 
Kıeic, per Tone nen 
Heu, (Verlauf auf den Gele 
Zimotbh, Nr. Leoossonce» ‚00 
BO, — 
DV. Ne. 6 
— „unusaseanseunnennnnn ED 
Ulfalfe .o000+000s.0000n00nn00l 1.00 
Südweſtliches ...............15.90 
Nordweſnliches ..... 14. 00 
Stroh — 
Roggen. 
Hafer .. 
Weizen .... 
Kleetamen. 
Timobyſamen. 


8 — 


— 
a! 


on. Ö —6.20 
snunhee Ö —). 
15.00 


iſen) — 
a 23. 00 
21.00 
-10.00 
23.00 
-25.00 
-19.00 
-17.00 


rare 
nern 
‚11.00 


"100 "rund. „12.00 
100 Biund.... 4.00 


-16,00 
-14.00 
-13.00 
-18,00 
—D.00 
EEE — —— 1.77 48 
Suder 

Granulierter, 100 Pfund 


* 
Schlachtvieh 
INinder (ver 100 Plund)— 
| WERE. AOHER ner anaenenee 
| Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
| Sewöhn!, bis gute Odhien 
| A © 
| Fette Kühe und Rinder... 4.00 
Sewöhnl, Dis gute Külber 5.50 
| Edweine (der 100 Plund)— 
| Schwere Fleiſcherware 
| Leichte Sleilherwarc...... 
| Gemiſchte, Packware 
Ferlel, 80 — 130 Piund.... 
vLaͤmmer, weltliche 
do., einheimiſche 
| 


| 


. 8.00 
7.00 
8.00 


7.10 
7.90 
8.10 
7.50 
6.00 


3.50 


6.25 
6.00 
4.00 
2.00 
1.50 
Och, Harz und Alkohol. 
(Preile vom Paint, Dil and Barnifb Eiub 
906 Weſt 18. Straße. 
Carbon, Headlight, 175 Teſt.* 
Terpentin, im Yab. C 
Denaturierter Alloͤhol 
Red Crown Gaſolin. Gall 
Winteröl, duntkel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 F 
do. gelocht, bis 4 Faß... 
NReines Bleiweiß, in 100 Bid, 
D Ss 
dy. 50 Bjund.... 
dv, 25 Biund... .. 
1216 Blund.ooooocnee 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
dieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


—8.50 
—5.5 
—4,75 


2.25 


Durchſchnitt 
Minel Gewicht 

Sqatfe (der 100 Pfund — 
Gute bis beſte Wethers... 
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one 


1* 


Altten. er Schon die Etmwirkung eines Haft- 
Echivan- | Hefehl& angeordnet hat gegen einen int 


| Berfänte Hoc Nied Schluß fungen | 7 : 
Am. Radiator, 26) 1 70% 70 + 3 Hnde Park mohnbaften Herten, der in 


1042 2 
m en 0  njeinem Zuge ei ne Fahrkarte gelöft und 
Mn Ba — ñ ſich gemeigert hatte, bie 3c betragende 
— . — Kriegsſteuer zu entrichten. In dieſem 
_ do, 28 falle hatte, wie auch in vielen ähn- 
lichen Fällen, der Zugführer davon 


‘ ‘ 
u6ly4 66% 6 


do., 
Beaverboard.. 
Voolh Fiſheries, 


113 


83 
300 


9 


Diefer Kreuz: | 


übertreter ijt, geht daraus herbor, daß! 


Abendyoft, Chicage, Montag, den 24. Dftober 1991. 


Der Strafe. bannfahrpreis. 


Verhandlungen werben morgen wieder 
aufgenommen werben, 

Die ftaatliche Handeldtommilfion 
toird n.orgen die Verhandlungen in 
Sachen des Straßenbahnfahrpreifes 
wieder aufnehmen, und zwar wird die 
Straßenbahngeſellſchaft Gelegenheit 
bekommen, ihre Gründe darzulegen, 
weshalb, wie ſie behauptet, zurzeit 
eine Erniedrigung der Fahrreiſe nicht 
möglich iſt. Laut ihrem Bericht be— 
trugen die Bruttoeinnahmen im Sep— 
tember $156,853.13 meniger ala im 
"Auguft, obgleich die Zahl ver befür- 
derten Fahrgäfte im September um 
4,792,017 höher war als im vorher- 
gehenden Monat. Der erzielte Be: 
triebsüberfhuh im September bezif- 
ferte fich auf $400,790.49, der 55= 


‚prozentige Anteil der Stabt auf 


— — 


| $220,434.77. 


| Salb ohnmänhtig aufgefunden. 


In der VBorhalle des Apartment: 
gebäubes, Nr. 1905 Folter Avenue, 
wurde eine junge, nur mit einem 
|Hlaufanmtnen Zheatermantel und 
feiner Unterwäfche befleidete Yrau 
in balbohnmäctigen Zujtande ge- 
funden, Man brrdte fie nad) dem 
Coumtyhoipital, wo fie nad) einiger 
Zeit wieder zu fi) fam, Sie war 
aber außerit zurüdhaltend in ihren 
| Angaben. Alles, was man aus ihr 
\herausbringen fonnte, war, daß jie 
die Tochter eine8 wohlhabenden 
Niehbändlers namens 3. X, Eng: 
land in Baris, Ter., und die Frau 
bon Mlfred Nelion, 5806 Ridge 
Avenue, jet, Von legterem lebte ie 
jeit über einem Sahre getrennt, 
Ihre Wohnung it 5346 Aihland 
Avenue, wo jte feit furzer Zeit ein 
immer innehat. 

— — — —— — 
Baſar der Südfeite. 


Weitere Selegatenverſammlung auf 
nächſten Donnerstag abend einberufen. 


Das Komite für den Baſar der 


nn 


man 


Grweiterung der Weiten Ne, 


Richter Brentano weiit alle jnrijti- 
jhen Ginwäande ab. 


Gegen die Zuinois Jentraibanı., 


Beneralanwalt behauptet, fie habe feit 
1906 nicht ihre rechtmäßigen Abgaben 
bezahlt. - — Aus der Tragif des Alltag: 
lebens. — 3. Regenfteins Nachlak. 


Die Verhandlung über die Erwei— 
terung der Weftern Ape,, zwijchen der 
Lamrence und der Homwarb Ape., alfo 

!der Grenze von Evanfton, hat heute 
endlich begonnen. Sie findet vor 
Richter Brentano ftatt. Diefer wicd 
a. : juriftifchen Einwände bis auf bie 
der Auftraggeber von drei Anwälten 
ab und erklärte, daß er am Mittwoch 
über biefe verhandeln merbe, erfuhr 
aber fpäter, dap diefe Einwände zu: 
rüdgezogen werben würden. Anfanas 
nächiter Woche erwartet der Richter 
in die Verhandlung bezüglich ber 
Entfhädigung für das enteignete 
Land einzutreten, mobei es fih nur 
um folche Fälle handelt, in benen 
bie -Befiter mit der ihnen von der 
Stadt angebotenen Entfehadigung 
nicht zufrieden find. 

Richter Mangan erwartet, bie 
gleiche Arbeit hinfichtlich der Doden 
Ude. ziwifchen Dantfagungstag und 
Wnahnadten zu beenden, mie er 
heute einem DBertreter ber „Abend: 
poft“ mitteilte. 

Um hohe Summe, 

In dem am 31. Oktober 1906 en= 
denden Halbjahr führte die Yllinois 
Zentralbahn an den Stact $596,210 
an Abgaben ab. Beftändig find diefe 
Summen aejtiegen, und im am 30. 
April 1921 zu Ende gegangenen 
Halbjahre veliefen ie fih auf $1,- 
624,832. Heute hat nun Generalan- 
walt Brundage im S.risgericht auf 
Abrechnung gegen die genannteBahn- 


Feiern fouidieren., 
Gröffnung ber Konferenz fü. NRüftungs- 
befchränfungen dürfte auf den Nad)» 
mittag des 11. November verichoben 
werben, 

Wafhington, 24, OH. Die Be- 
amten, in deren Händen die VBor- 
fehrungen für die bevoritehende 
Konferenz zur Beihränftung der 
Riüftungen und für die Beifetungs- 
feier für den „Unbekannten Striegs- 
helden“ ruhen, toilfen nicht recht, 
wie die Vorkehrungen für die bei- 
den VBeranitaltungen ohne eine Stol- 
lijion der Programme arrangiert 
iverden können. 

Die Militäresforte für den „Im: 
befannten Striegshelden“, an deren 
Spige Präfident Harding maricie- 
ren wird, joll, dem Programm zu— 
folge, den Mari vom Weißen 
Haufe am 11. November, vormit- 
tag3 um halb neum Uhr, beginnen 
und die Feier auf dem Nationalen 
Friedhof in Arlington dürfte bis zu 
borgerücdter Nachmittagsitunde 
währen, und ihr wird jidh, den ge: 
genwärtigen Plänen zufolge, ein 
Lundieon für die Ehrengäite an- 
ſchließen. 

Wennſchon es, nach der in amtli— 
chen Kreiſen herrſchenden Anſicht, 
natürlich weit angebrachter ſein 
würde, die Sitzung der Konferenz 
zur Beſchränkung der Rüſtungen im 
Laufe des vormittags zu eröffnen 
und dann aus Achtung für den 
„Unbekannten Kriegshelden“ zu 
vertagen, ſo dürfte es ſchlechter— 
dings unmöglich ſein, dieſe Eröff— 
nungsſitzung vor acht Uhr morgens 
abzuhalten und infolgedeſſen dürfte, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach, die 
erſte Sitzung der Konferenz zur 


Beſchrãntung der Rüſtungen erſt in — Schaden jein würde und un- | | 
den Nahmittagsitunden des Waf- |ter allen Umitänden permieden wer- 


fenjtillitandstages jtattfinden, 


Tie Leiche des „Unbefannten Kriegspel- | Teil der Bevölferin 


Den“ gefichert, 
Chalons = fur- Marne, Frankreich, 
124, Ott. Die Leiche des „Unbekann— 
ten Kriegshelden“ der Vereinigten 


er 


| 
| 


nad) Dentichland! 


Deutfhe Balfagiere brauden nur „Affidavit3 of 
Fdentity and Wationality”, einen Pab und lein norwe— 
gifhes Pifa, Formulare find frei bei Unterzeichneter 
oder ıhren Agenten zu haben. Gepäd ift frei auf dem 
Damdfer und wird foftenlos nah Dentfhland befördert. 
Die Reifenden landen in Vergen nad einer Ogeanfahrt 
von 84, Tagen ab New York, auf großen, modernen 12 
Dampfern. 


„Stavangerfjord“ 13,000 Netto Tonnen. 
„Bergensfjord‘ .. 11,000 N-tto Tonnen. 


Bon Bergen direft per Dampfer nah Hamburg in 48 Etunden. Steine Berzds» 
gerung, feine Uibequemlichleit. — PBreife nah Hamburg oder Bremen eriter Alafle 
von $105, zweiter Klaſſe von $150 ab, dritter Stlaife $125: nad Berlin, Warnemünde 
oder ECabnik eriter Klaife von $195, siveiter Sllaffe von $152 ab und dritter Mlaffe $127, 
Sefuchen oder fchreiten Sie uns wegen näherer Information oder fpreden Cie bei 
unferen Agenten dor. Unser Cchiflabrtädienit nah Deutichland wird immer mehr 
nefhägt. Fragen Cie diejenigen Ihrer Freunde, die mit der Norwegifhen America 
Linie gereift find, wegen Eauberleit, Koit, NReifegefellihaft und Vedtenung. 


Nächte Abfahrt von New York: ‚‚Stavangerfjord‘ am 11. Nov. 


| 
| 
| 
| 


* 
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n müfje, wenn nicht ein großer | F 
15 Ditterite Nor | J 


il, a 


Kkorwagian Amerca Line Agency 
Der Traum eines Shulinaben.. ————————wwwWrn 
Gelegentlich einer Anſprache, die 
rianer Kirche in Evanſton hielt, 755 W. NORTH AVENUE. 
Morichall zu verjchiedenen Tages: | 
Weihnachts⸗ 
daß dieſer in der jetzigen Konſtruk— 
Welt zu den aller 


BIRGER OSLAND, Gen. West. Mgr.. 115 5. Boarborn Sir. Chicago, Ill, 
124,31 
Bon ehemaligem Vizepräjidenten der | Sffen heute bi3 6 Uhr abends, 
Bölferbund als joldher bezeichnet. 'B 
geitern vor dem Sonntagnad) | los Asehka 
mittagsflub der Eriten Presbnte- | R “ 
äußerte jich der frühere VBizeprali- | ö Sivoitede Halited Str., weites Ctod 
dent der Ber. Staaten Thomas ae“ — eincofn 6161. 
fragen, So fügte er in Bezua auf | 
den drohenden Eilenbabneritreit, | IJ 
tionsperiode bon ganz unberechen- | Geldlendungen 
l 
Ce ” 
nad) alleu Teilen der 
niedrigſten Preiſen, 
billiget als ſonſtwo. 


leiden ſolle. 

Ueberraſchung rief die Stellung— 
nehme des früheren Vizepräſidenter 
dem Völkerbund gegenüber hervor. 


| 
| 


+i 
— Staaten, die im Nationalfriedhof in Er nannte den Plan, für den er 
Arlington, Va. die letzte Ruheſtätte ſeinerzeit ſelbſt eingetreten war, den 
finden wird, iſt heute morgen hier in nichts zerfloſſenen ſchönen Traum 
i ausgewählt worden, und zwar in eines Schulknaben. Die Bemer— 
ring angegeben babe. Auch will erjeiner improbifierten Kapelle im hie- | fung, daß das Volk jelbit, und nidıt 
niffen, was ber Ertrag ihrer gehach- |figen Rathaus, und bie Zeremonie die von ihm ermählten Beamten, 
teten Linien, be: Burlington, ‚ber | ging im Eintlang mit den Wünfchen |die hödjite Negierumgsgewalt bii- 
Chicago Orrat MWeftern und bieler der Regierung der Vereinigten Staa: |den, fei es mm in einer Stadt oder 
‚ Heinerer fei, fotwie ihr Verbienit am zen fehlicht und einfach vor fi. im Staat, wies unzweifelhaft auf 
Pullmonwagen⸗ am Bahnerpreb- Sergeant Edward F. Younger von den bevorjtehenden Prozeh gegen 
‚und, am Bahnteisgraphenbeiried UN“! Gpicago, ZIL, erhielt vom den anme-| Favernor Small hin. 
———— * —ñ— * ben ‚Tenden amerifanifchen Offizieren! Much die Auslandspolitik der 
| Brüden e_ ue. Gairo, Mem- einen Xleinen Blumenftrauß, begab | jehigen Verwaltung wurde ton Lem 
|phis —* ae ' fich in die Kapelle durch Spalier bil: Redner Furz berührt, Er ſprach 
phis u.ſ. w. dende franzöſiſche Truppen und legte ſeine volle Uebereinſtimmung mt 
Gegen Sonderſteuern. dann, nachdem er dreimal die bier | den Anfichten des Präfidenten Har- 
Grindbefiger auf der Wefifeite der dort ftehenden Särge umfchritten | ding in Bezug auf die bevoritchende 
State Straße, zwifchen Zafe und 12. | Hatte, den Blumenftrauß auf dem !Stonferenz zur VBeichränfung der 
Straße, proteftierten Heute vor Rich- | Sarge nieder, der gerade gegenüber |Rüjtungen aus und erwähnte bei 
ter Righeimer im Courtngeriät ge: |ven der Eingangstür ftand. Er |diefer Gelegenheit, dab er die weit- 
gen die Sonderjieuer zur Pflafterung | meldete die Erl-digung feines Aufz | verbreitete Angit vor der jogenann- 
jener Strede als zu hoch. Einige Bo- |trags ben amerifanifchen Offizieren, Iten „gelben Gefahr“ nicht teile, 
denmieter machten Gteuerfreiheit gel- worauf bie franzöfiihe Militär: | Xapan, meinte er, hege, wenn man 
tend, ba ba® bon ihnen gepachtete tubelle den Trauermarfch aus „Saul“ |den Verſicherungen ſeiner anuge— 
zu. u“ Säulen, alfo maus. | jehenften Staatsmänner und Vür-| Wir verfaufen Stabt-Grandeigen. 
x er betreffende Sarg wurde dar= | ger Zutrauen ſchenken könne, nur | tum und Farmen. 
J. Regenſteins Nachlaß. aufhin in einen anderen Raum getra⸗ die Freundidaftliditen Gefühle für | Transatlantie Transportation Co. 
Laut des heute Richter Keals im!gen und für die Ozeanfahrt in Be: |die Ver, Staaten, 1646 Larrabee Str. 
Nachlaßgericht unte: breiteten Inven- reitfchaft gefegt. Später murbe er in — — Diverfen 2867. 
tar8 besiffere fich der Nachlaß des, der Rotunda des Rathaufes für kurze Wollten Reißaus nehmen. —* — ——— — 
berftorbenen Briefumſchlagfabrikan⸗ AAit or" Alrt. 1 Pension, Sennersiun und Camsiag SB 
ten J. NRegenftein au: $120,500 in Die Goldförderung. Pr wurden aber durch wohlgezielte Eonntugd 10-12 A 


Fahrhabe. Schüſſe zur Strecke gebracht. 
dahrha Waſhington, 24. Olt. Die Gold— | lh 0 
N le If ungen 


lei ? ii s Ad Ziwer mutmaßliche Banditen wur: 
— Tragit des Lebens. [förderung in den Vereinigten Staaten den geitern von Detektiveg der Be- 
Edna Burham, 4930 Calumet ;ift mährend des Jahres 1 | n 

ah Dentihland, Druti-Deiterreid, Ges 
flovatet, Jugoilavien, Ungarn, Velen, 


a. 920 um zirke Maxwell Str 
Avenue, hatte in Wheaton am 21. 89,146 zirkswache an Maxwell Str. ange 
Numanien und Italien. 


‚500 gegen das Jahr 1919 zu⸗ ſchoſſen, einer von ihnen derartig, 
Schiffsiarten 


-fober 1915 Edward Burham |rüdgegangen, wie aus ftatiftiichen ya; er feiner Wunde wahridheinlid 

acheiratet, aber aud naher ihren Angaben erhellt, die Münzdirektor liegen wird, Sie waren dem Be- 

xebensunterhalt jelbjt verdient. Cr |Yater veröffent'icht hat. fehle der Beamten, jtehen zu blei- 

war hingegen arbeitsihen,. „ti-| Während des Jahres 1920 wurden | pen, nicht nachgelommen. 

her“, entgegnete er auf ihre Vor- hier im Lande 2,476,166 Unzen | Segen elf Uhr geitern abend 

würfe, „habe id nur jchs Monate Gold im Gefamtwert von 951,186, | ı gerter 'nentus and Notsriatdauglet. 
J. Y. ZINNER & 0. 

(Im Beldäfi jeit 1908.) 

319 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 ©. Araland Ave. Tel. Bob. 6570 
ten Montag Wittmosd und freitag 9-6; 


En a — * — wurde Nathan Tatelman, 1347 N. 
im Jahr gearbeitet, ich ſehe nicht 900 gefördert, und 55,361,573 Unzen | Mayfeood —— —“ 13 
ein, weshalb das anders werden AR EEE 02 — — 

Siendtag Donnerstag und Eamdtag 08} 
Eonntag? 10—12, 
tansz* 


( Silber im Gefamtmert von 860,801, 1, - en ln, 
follte.” Am 3, Nanuar 1919 follte |955, =. —* rer — * —* 
er eine gute Stellung antreten, Wegelagerern überfallen. Er mel⸗ 
ging auch fort, aber nicht um zu ar— dete dies der Polizei und begab ſich 
beiten, ſondern um nach England dann anit den beiden Detektives in 
zurüdzufehren. Richter Lyons ge Am Donnerstag dieſer Woche be dem Poligeiauto auf. die Suche nach 
währte der Frau heute die Schei- ginnend um 8 Uhr, wird ber rühm- den Burſchen. Als ſie ſich vor dem 
dung auch Stefan Belencat, 2631 lichſt bekannte Geſangverein „Fidelia“ Hauſe Nr. 1249 W. 13. Straße be— 
en ’ ) n ı 2 5 —7— nr * zu den 
Sid Turner Avenue, der feine [IT den unteren Räumen der Lincoln ; fanden, ſah Tatelman die beid 
Anna im Jahre 1904 im Bühmer- zı.rnbalfe ein großes Schlachtfeft ab- |Vurihen, die er als jeine Angreifer 5 E LBSERE Dun G ER 
fand geheiratet hatte md andert- halten, bei welchem e3 gar fröhlich ;bezeichnete, Da die Burſchen Reiß⸗ zu Tagesturfen. 
halb Jahre ſpater nach Chicago ge— hergehen ſoll. Nicht nur, daß es eine aus nahmen und auch auf wieder— SCHIFFSKARTEN 
fommen bat Er fchicte im Jahre | ganz bortreffliche Labung in Geftalt holte Aufforderungen nicht jtehen 
daranf der Ana eine Danpfer. |vonWurft, Schinken uf. geben wird, ;d:ieben, machten die Beamten von], — open muntnalveeifen, 
Anna eine Dampfer- . = Sunfen if Schieheifen Gebrauch. Am. | S Liverm Bonds Deutihe Bonds 
fahrfarte, damit fie nahfomme. der rührige Präfivent, Herr Joſeph ihren Schießeiſen Gebrauch, m. Dart, Nudel, Kronen, Banknoten, 
J, $. LOWTIZ 
312 S. Clark Straße, 
Offen töglid 9—6; Conntagd 10—12 vorm. 
9oPrZ 

B. LUCKE 
P!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave, 
Ncparesuren werben fdmell, 
Laer 


rn i e i |Weiner, Nr. 1251 W, 13. Straße 
„So a8.“ 2 i Fallbachet, hat zuſammen mit dem B „Nr. 1251 W. 13. Straße, 
dot fi) was,” antwortete fie, „ol ihm zur Seite ftehenden Komite au |murde in den Unterleib, David 
bullg anbgefühe Keicvien 
Stnitt ihm das Ohr ab, 


i M ers j re —— Fe 
id) Dom anders, und aud) jeon für gute Unterhaltung in Gefta‘t ton Cohn, Kr. 712 5. Merihfield Ave, 
‚nr Laufe eines Streites, der fid) 


Br warf ne id ne I | Humoriftiichen Vorträgen, gemeinfam | in den Fuß getroffen, 
Es — spät ak = ner. [94 fingenden Liedern ufiv. ausgiebigft | — ——— 
— Be Mm d Sorge getragen. Selbjtverjtändlich 
den, jagte zu zu MeReod in ̃ daß fi alle Milgueder nebſt 
r Kos” *—F— — 
de ihren Angehörigen dazu einfinben; Zwölfjähriger Knabe in ſeines Vaters 
ten Eltern angehörten und die aud Freunde bei Vereins wird man Auto davongefahren. 
alten Eltern waren bergrämt, weil | Perl willtommen beißen. 2er zwölf Sahre alte Cheiter 
Jennie einen Nichtkatholiten ge— — — Gillis, 121 N. California Avenue, 
heiratet hatte. Sie war bei ihren Rorwegiſch-Nmerikaniſche Linie. wurde, als cr des Vaters Automo— 
(bil, für die Abfahrt fir umd fertig, 
gelandt wurde, Und was der Piar- . nen 7 
je — Be ph = abgefahren und mir borausfichtlic | Reiſekameraden zu ji) auf den Sig Iegen der Bezahlung der Zeche it 
| yific x am 30. d. M. in Bergen anlangen. } md die Fahrt begann. Die Eltern einer Wirticait 5 S 
'pflichtgetreuen Tochter erwartet und | Iben Kini hörige ‚Ö Bund. & einer Virtihaft Nr, 741 S. Hal- 
|die Leute in dem Dorf fagten, jchrieb Der zur_ jelben Kinie gehörige | Haben ſeitdem nichts wieder von |jted Straße entivicelte, jchnitt ein 
fie ihm blutenden Herzens Auch er Un —— ß in — dem Sohne — Mann — 
| p A Pen. 0 .». E ep, 1 : Dis Rolisei Bar un — — 
le cine Ttholiden Oetlien 3%. Di, Wr a Da fü un TG Dar me ru, each. Elaneh 1028 
:auffucen, dann möchte noch alles |per Dampfer „Stavangerfjord" wird —* Ogden Avenue, das rechte Ohr ab. 
‚aut werden, Mac Leod jdidte ver- |am 11. November von hier aus bie) —_ 
‚gebens jeine eigene Mutter, bei der | Fahrt nach Norwegen antreten. | * Jun Columbus Hofpital ift Frau Richter Rufh bricht Arm, 
er, 4353 Nord Ridgeway Avenue, ú—— Giudita Briggi, 500 N. Franklin * — ⸗ 
Auf dem Vorſtadtbahnhof der 
leinem Kraftwagenunfall am Freitag | Sllinois Zentralbahn an der Ran- 


Vorzugsalt... 12 
Briscoe Motor 865 
Cafe Blow... 20 

do., 1it Vorz 20 
Gh eity & Kom. 

RH8s,, Yorz... 
5, 2. & Truit 
Cudahy Comp. 140 
Comm, Gdifon. 640 
Kont, Motors..3140 

S So. Borg 10 
| Deere & Co, 
* Borzugsalt.. 
——— Diam'd Match 
4916 —86 
5 ı Soddaitt_... 

u Holland-St L. 
ESugar 
ISH. Brid Go... 
| Libby WieNeliilgt 


Die tolgenden Bretie gelten für den Groß 2 211; 
handel. Beim tutanı Meinerer Ounntiiäten 


find die Wrciie etwas böhber. 


Molkereiprodukte. 


Butter 


(Motierungen don Vchne & Low, 159 Weft 
2 Eoumd Water Eirabe.) 
„Lreamery“, extra, „Iubs”, 
das Pfand 
d0., „Prints“, das Pfund 
Firſts“. das Pfund. ....... 
„Seconds“, das Pfund ... 
Engrospreiſe: 
Cregmerh, J 


Käſe 
igen bon ber stäfebörfe.) 


pure ( 


'Abftand genommen, den fraglichen Cübfeite, welcher zum Beten unter- 
— ..* Fahrgaſt abzuſehen, da er befürchtete, | ernährter Kinder in Deutjchland, 
5 —5 |daf bdiefer eine Scadenerfagklage Dejterreich und Ungarn veranitaltet 
gegen die Bahngefellihaft anftrengen merden foll, hielt am Samstag, dem 
“;lund ibm Schwierigkeiten bereiten 22. Oft, in der Englemood Zurn- 
110% + 24 | mürbe. _.. halle, 1048 W. 63. Str., eine Ver- 
1 Daß übrigen aut die großen Sün- fammlung ab. E3 waren 60 2er- 
ı |der unnahfichtig belanat werben fol eine vertreten, da jedoch) viele Vereine 
0 Ten, bebarf mohl feiner befenderen noch feine Delegaten gefchidt hatten, 
2» 2.2 „2. |Ermähnung. diefer Bafar aber von fämtlichen 
| En rag |peutfchen, öfterreich-ungarifchen Ver- 
| Bon Kraftwagen wiedergeramat. einen, Togen, Gilden und Arbeiter- 
| Organifationen der Südſeite veran— 
‚Italtet werben foll, erlaubt fich das 
|Romite nochmals eine Einladung an 
'alle zu fenden, mit dem Erfuchen, bei 
|der näcdhjften Verfammlung am Don: 
nerstag, 27. Dftober, abends 8 Uhr, 
in dem Lokal 4449 Wentworth Ave., 
durch Delegaten vertreten zu ſein. 
Im Auftrage des Komites, 
Wm. Froſt, Sekretär. 


geſellſchaft geklagt auf den Grund 
hin, daß ſie ihre Einnahmen, auf die 
ſich jene Abgaben ſtützen, viel zu ge— 


> 
230 


dB IN 

Schiffskarten 
e Schiffskarte 
oon und nach allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen. 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 


Cherbourg, Danzig, Trieft n-j.w. 


31% 50% 60% — 
110% 109% 

545 
103 
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516 


o- 


u 6912 60 
x 101 101 

"ern Ahr Verwandte ın Europa 
babt, die Shr nach den Vereinigten 
Staaten au bringen wünjcht, wird eB 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fönnen. Epredji bei und vor, eine Klone 
ultation foftet nicht3. 

Wir vertreien alle Dampferlinien. 


Wır beiorgen Geld » Heberweiiungen 
nach allen Teilen der Welt, unter 


voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd, und Feuer⸗ 
1erficherungen. 

Wir fenden Nahrungsmtittelpatete di- 
vet von Hamburg, Deutichlanb, 

Sreiheit3-Bonb getauft unk verfauft. 


0.44 
0.35 


( > 
Los. e 


Lindſay Light. 4 
do. Vorzugs 
Midw. Unlit's 
do, Vorzugs 1050 
do. Br. Borz 152 
Mitchell Motor1210 
Montg. Ward.. 420 
do,, Vorzugs 15 
Nat'1 Leather. .4933 
Orpheum Circ. 810 


Peoples Gas. . 180 


6 
I: 
“| Nicholas Denjchel erlitt ſchwere Ver 
3 | letzungen. 

Ecke der Lincoln und 
1% Southport Avenue wurde der Stra- 
-:/Benbabn -» Weichenjteller Nicholas 

3; Denjchel, 3730 Greenview Avenue, 
bon einem Kraftwagen zu Voden 

+ 2'gefchleudert, deifen Führer unbe: 

„|tümmert um fein Opfer mweiterrafte. 

"Der Woliziit Sranf ES 

2 welcher den Unfall mitangejchen 
"Si |hatte, fenerte dem fliehenden Ge. Das Bett ing Feuer, 

fährt vier Revolverſchüſſe nad, | Zwei Zimmerfollegen ſchwer verbrannt 
aber ohne jeden Erfolg, Denſchel ins Hofpital gebracht. 

— 2 wurde don einen borüberfommen 

“den Auto nach dem Nlerianer Ho: 

— „ſpital gebradt, wo sich heraus: 
... Itellte, dab er eine tiefe Nophvune 

° .;lde amd vermutlicd innere Verlegum- 
gs gen davongefragen hatte, 


(Notierur 137 
„Cheddars“, d 
Rahmtäſe, „Tw 
„Daiſies“, das UND. ...... 
„Longborn3* das Pfund. ..... 
„Doung Americas“ das Pfd.. 
SIEHE. DEE WERE: suranienn en 
Chieizer, rund, da3 Piund.. 
d0., »Vlod, da3 Mund 
Limburger, 2 Pfimd»Stüde.... 0.17% —0.18 
d0., 1:PfundStiife.....0 0000 0.19 


Gier 
(Notierungen don Wahne_& Low, 159 


South Water Straßze.) 
utzend.. 


.45 
An der 


| 


. Eerbice... 
‚ Vorzug 
Duafer Dats... 
do. Vorzugs 
Motor. .... 
von, Kiften cilte = Eng 200 
er, das Tubend.... 6.41 —0.44 tem-Narner 4600 
für Givcer3 ungefähre Ic höher.) | Stwitt & €... 19H 
„a — Swift Intern. 2158 
eflügel und Fleiſch was Lori 25 
A Thompſon SR 515 
Gejlügei (lebend). | _do., Borangs 10 
Hierungen don Scpfen & Murmann, 229 | Femtor Cor A.1175 
a Wilnfe Sbuth. Kluter Etraf: Ion Carbide 
* 224 soceht zvuid ei * u Be 8 EcTarbom 14311 
(Die Preiſe gelten nur für füuf Lattentliſten an 
vder mehr, einzelne Lattenfilten 12 bis 960 
ı Cent das Piund hoher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr.. 
., mittlere, das Pfund 
„leichte, das Pfun 
„Spring Chidens”, das 1 
9 e, Ba5 Plund....neronces 
Irutbünmer, das Pund...... | 
Ganſe, das Pfund............ 
Enten, Ba8 Piund. ........00.» | 
Perlhühner, das Dutzen 
Alte Tauben, 
„Squabs“, lebend. Di 
do. zugerichtet, Dutzen 

Kleine magere, weniger. | 
(Zur Notiz für Geflügeifendert — Nur gute | 
jleifhige Xiere find bier Lerläuflich.) 

Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
tounds, Nr. 1, 180; Nr, 2, 14c; 
B Nr. 1, Tec: Nr. 2, 6c: 
ir, 1, 28c: 2, 26c: 
te. 1. 8öc; Re, 2, 32, Nr 8, 

Ne. 1 12%: Nr. 2. 100: Ne. 3, 
Kälber (neichlamtet). 
Pi. Gemwidht, Bid. 0.10 
Mid. Gericht, Mid. 0.11 
"0— 80 Bid. Sewicht, Bid. 0.13 
20—12) Pd. Sewict, Pid. 0.15 
Echr jivere, das Piund 0.07 


id er * 
Südfrüchte 
(Notierungen von Weorge $. Grimm &_Go 
178—130 Weit Eouty Mater Eir. — DO 
reife gelten nur für Garladungen.) 
pfeliinen, Galifoınia, Kifte.. 6.00 7.50 
Zitronen, bie SHilte....o... .50 
Grape Fruit, die Kilte........ 3.00 
Melonen, Eantelvuve, Kilie... 1.50 

Beeren, 
Breißelbeeren, der Builbel..... 


Friides wit. 


Faß 7.00 


72 
92 
195 
995 


Ve 


be 


(Gier 


6 


— 
Schwere Brandwunden erlitten | 
|der 24-jährige Edward Beadom und 
lein nm ziwer Jahre älterer Zimmer- 
follege James Baker, als in ihrem 
Zimmer in dem Haufe Nr. 3611 
R Der 40 Sahre alte Frant Det 2 Grove Avenue dur * 
loff. 1850 Armitage Avenue, iſt an werſen einer brennenden Zigarette 
den Folgen eines Ntraftiwagenun. | ID a me a 
“(falls im Schwediichen Cobenant herbeigerufen wurden, retteten 
ı |Soipital geitorben, Der Führer die Schwerverbrannten, Sie wur— 
des Unglücsgefährtes, George den nach dem Countyhoſpital ge— 
| Stumpn, 3854 23. Str, wirrde | bradit, wo ihr Yultand für bedent- 
verhaftet. 


lich gehalten wird. 

Die 69 Jahre alte Frau Amelia — — 
Stogenti, 2916 N. Sawyer Ave, * Der Rechtsanwalt Stanley 
die 39jährige Frau Ida Kellner, Banes, 3214 Halſted Straße, erhebt 
1923 S. Homan Ave. und Frau die Anklage, daß Poliziſten, welche 
Minnie Overbeck, 2916 Sawyher einen bei der New Proceß Baking 

—— erlitten zumteil ſehr ſchwere Co. 949 Weſt 34. Str., verübten 

———— colußVerletzungen, als der Kraftwagen, Einbruch, wobei den Dieben 85700 
( I . .r - o — 

2 Ur. Camstag in weldem fie fuhren, an der Ede in die Hände fielen, unterfuchen foll- 

American Can Gombanh. ....... 25 5 der Taflen Avenue und Madifon ey 3575 aejtohlen haben, welche von 

American Yocomotive Comd...... ®% 9 a Ian . nn x Funmf } a . *— 3 

American Smelting rn.‘ 3612 | Straße mit einem Straßenbahnwa— den Einbrechern überſehen worden 
E gen zuſammenſtieß. Frau Over⸗ raren. Herr Banes will die Angele— 

Zaltimore LOocomotde, seen one 897 AT% | bed wurde nah dem Wafhington genheit dem Polizeichef Fitzmorris 

| Betbiebenn Be ara sa ... 36 3 Blod. Hoſpital geſchafft, 100 ne me: vorlegen. 

Chicago. Milwautee & 2nige Stunden ſpäter ſtarb. 

— —— ⸗⸗ — — —— 


Central Leahter Com. 
Verein Deutſche Preſſe. 


JErucible Steel..... 


ı General Motors ...... 

Inſpiration Copper ..... 

Int. Vaver Comp.. ........... 

Mexican Petroleum .... Der Verein Deutſche Preſſe, Chi— 
cago, wird morgen abend, begin 
nend um 71% Uhr, im Gebäude des 
—— Lincoln Club, Germania 


init, PBaperb'd 
| Unit, Iron Wis 
IMabi Comp... 
Zi Weſt. Knitting. 
J Vorz... 
Wrigley GE 
Nellow Min 
Pellow Tari...1215 7 
Bond3, 
Armour 73..85,000 100% 
Ch Eiy & Con. 
Rus. 58... 51 
Chic. Ciih Ry. 
1ft 58....... 3,009 
Ch Rys 1it ds 5,000 
do. C, A583 1,000 
Con, Edifon 
en 


N 


mir" 


Gi 


300 
2 
8 
Du »n 


1 
| 


| 
1,000 i 


— 
651 


58 


2 1 
{ 5 09 Dia 8012 8614 
eirop, Elch 
Kb. 1it 43.11,000 
Rroylcs Gas 

a. 58. 3,000 
1ft 58 1,000 


47 
775 
So’ 


| 
. | 


Wir. 8535 ı 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New NYorker Börſe in den wichtigſten 


— —— — — 
Aktien ſind heute: 


Fidelia. 


—0.102 
—0,12 
—(),14 
—(0,16 
—0.08 | 


- 60 


60— 70 


| 


n 


* 4 
255 
N 


m 
1% 


Eelevhon: Kranfiin 672%, 6723, 65725 


L. KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord 2a Salte Straße. 
ertzetung: 92. Str. nud Erdiange Avı 


MNontagd und Camdtagd bid_ 8 llhı 
andere Tane bis 6 ihr abeuds offen 
zonntand von 9 morg. biß 1 Uhr mis 


1034 
71 


— 
Tepfel, das 
fel „21 


> 
Vu 

69 
— 


. 


ATi, 
1/2 =. 
66% 


Nee Vorl Central ocereooun 
ESSRERBEER WREHIE csecunnusanasse T 
P FEN. ee ar 

732,1 Place und N. Clarf Straße, jeine 

401 > £ 1 

3* Jahresverſammlung abhalten. Die 

Jahresberichte 


994 


+ 


Yanl- 
toten 


peu 
10 000 


* Von der Wanderluſt erfaßt 
ew Yorker Anſangs 
turie: 


Dentichland Br $59.50| $66.00 
uszahlung durch die 

Darın ftädter Pant, | 
Verlin. | R u... | 
Deutich-Defterreih | 54.50] 98. 
Ungarn, Budapeft| $13.00| $2U.00 
Aus zahlung dur den 

Wiener Vanlverein, 

Wien⸗ ıdapeft | 
Gzecho » Slomwalei, 105.50 5110.00 
Böhmen ....- 
Yuszahlung duch die 

Yöhm. Union Vanta, 

Vrag. 
Jugoſlavia, Bacsta $33,50| $45.00 
Auszahlung durch di 
Kroatiihe Evarlaffa. 
Sichenbürgen, Ru- 
mänien, 100 Xei 
Anstaffuna durch die 
Temefer Agrar Epar- 
falfa. 
Polen, Galizien, 
Volniſche Mark, 
Shel ... 
"usrablung durch die 
zu ded Wiener 


anfverein Stralau. 
Rufſiſche Aubel.... 


riger Ehe der Gatte, Harris Me: I gı.; un: a. | 

Pi v7 er Linie gehörige Dampfer „VBergenss | yaandorfıi 1 : 
|Xcod, von feiner Firma nad) Chicago | Figrp“ En d Br em Nort| Danberkuft ergriffen, fleiterte im 
I q «D. 4. € das Vihefel, nahm feinen Sund als 


* Die Baumwollebörſe. 

An der New Porler Yaummollebörfe wurden 
heute nahmittag 2:15 folgende PBreife ver 
| zeichnet: 
| Hoch Niedrio 2 nahm ect] 

— 

8.15 


1830 


—)2.25 
—210 | 
| Oltober 

Dezember 


18.00 
s.... 7 . 18.10 
——1+0.0 ——— 


Getreide, Mehblurd Hen $74.50| $85.00 


(Barpreile.) 


i 
! 
| 
{ 


Trauben, Korb 5% Piund.... 
Quitten, der Buſhel.......... 
Friſches Ge ne 05. 
: z | Zobacco RBroducts „oosonuneee 
Vlatifalat, die Kifte. 44. 0. 10 [Union Pacific ... 
Beterlilie, der Hamper........ 
effer, der Bufbel.. o.. 
Piler, die — .. 
adieshen, 100 Ründel....... der Eifenbahner vermieden iwerben — ———— 
kann, hatten zur Folge, daß es heute Der neue Senator. 
an der Ultienbörfe ziemlich Tebhaft| Wajhington, 24. Oktober. Willtam 
E, Eromw, der vom Gopvernor Sproul 
(2. Ctarl3 Comvany, 192 N, Clark Eir.) 
(Die Breife geltca nur für Ear-Ladungen,) 
SReftern, 100 Plund. snooseeer 2.00 
Northern, 100 Plundeccencen 1.50 
u‘ | 
Ar. 1 
entitled to the use for republication Keller, Va., um das Amt des Gover— 
of all news dispatches eredited to it nors bewerben. Frau Cuſtis wird, 
| 
23 |paper, and also the local news pub- | Sozialijten auftreten. | 
0.46% |lished herein. ——_ 


das OB; nn ... 
, DEE Buibll. -un00n» ı Reoplces 
RE res 
Republican Ston and Zteol.... 
Scars-NRoebue —XE 
Blumenkohl, das Dutßend. . 2 Ill, ©. Rubber. a ı Beamten werden thre u 5 , | 
— —— .*8*64* 2.50 3.00 ‚u. e. Etecl..... —* vorlegen, worauf dann die Wahlen 
Nureltc } Aundoleooooooe 1 » Copper er -9: - * t 
suoblauc, das, Bund. ber Bonds, 13h 68.38 00.40 3 ſtattfinden. Nach der Generalver-⸗ 
Kohlrabi, der Buſhel........ | Mer Are * 2* 35* 
Kopffalat, die u:: | Anzeichen, die darauf Kindeuten, |Tammlung wird, wie üblid, ein 
Nraut ver „Crate”. daß der eimheimifche Handel einen | gemeinfames Mahl die Mitglieder ; 
Aufſchwung genommen hat und ven | eine Weile vereinen, Die Ko- 
inte Müber yndeleen Eltern geblieben, als nad vierjäh- | - ; * 
A entttbohnen, ber Storb.. e 10” | Der zur Norivegifh-Amerikanifen | yor dem Hauſe jtehen jab, von der 
zellcie, Michigan, Die Sttlie.. 
—— —— die Kiſte.. 
Siihfartoffe!n,. Ill. Hamper.. 
——— bie ——* zuging. 
Aiviebeift. .: | von Pennfplvanien zum Nachfolger ı 
des kürzlich verſtorbenen Bundes— 
ſenators P. C. Knox ernannt wor-⸗ 
den war, nahm heute ſeinen Sitz im 
Bundesſenat ein. 
—— — t —— 
— Gelegentlich der in Virginia 
Member of the Asscciated Press | bevorjtehenden Staatswahl wird ſich 
| 
: mw. - ; nn 
u wohnte, hin, um die rau zu ihm Etr., ihren Verlegungen, die fi bei | 
52.501 33.5 a en { 5 — ——— 
| 53.50 zurückzuholen, nur ſeinen Knaben Glüdliherweife bald gelöſcht 
erhielt er, und heute ließ er ſich 
ſcheiden. „Ich will meinen Weg 
0,46 * * | $9.00 " . 22 Far ⸗ 
‚Während er vor dem Haufe 1952 | wünſche Dir alles Glüd in der Zu- | geitern nachmittag aus unbefann. | * Michael Donoski, Nr, 144 S, |türzte ımd brad) den Iinfen Arm. 
| Stbing Part Boulevard die Straße, Größere Peträge mit Rabatt. funft, Jennie,“ lautete die Ab— ter Urjahe Feuer aus, das aber |Halfted Strafe, wurde in das Linke Ein Arzt nahm ihn in Behandlung. 
zu überſchreiten verſuchte, wurde Jo ⸗ — — — — — ciedszeile. glüclicherweife gelöjht werden jBein und Henry Behek, Nr. 612 Richter Ruſh wohnt 5719 Blac 
ſeph J. Martin, 1816 North Park 3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen konnte, ehe es größeren Schaden W. Madiſon Str. in den Arm ge⸗ ſtone Avenue. 
— von einem Kraftlaſtwagen er— Staatobonds. Europälſche Banknoten hatte anrichten können. Der Seel—-— ſchoſſen, als ſie geſtern abend an— 
tab! und zu Boden geworfen. Er‘ Scifiskarten auf aden Linien forger der Gemeinde, PBaitor Hoel- geblich verſuchten, von einem Ver⸗ 
erlitt empfindliche Verletzungen. ——— ter, gab ſelbſt den Alarm ab. kaufsſtand an der Van Buren und 
donfulariiche Dotumente. Erbfhatten Halited Straße Obit zu itehlen. Die 
‘ 
£eiet die „Bonntagyeit“. 


wandern, und Du den Deinen. Sch 


|or not otherwise eredited in this ‚al& Kandidatin der unabhängigen Im Erdgeſchoß der deutſchen erlitten Hatte, erlegen. Sie war an|do'ph Straße jtolperte Heute, auf 
evang, Iuih, Immanuelstirde, Nr. |der Ede der Wells Str. und North jdem Wege zum  Countugebäude, 
11130 &. Alhland Avenue, brad) | Avenue überfahren worden. Kreisrichter Ruh über eine Planke, 

* Nor fein Grundeigentum ver- | 
|faufen will, erreicht Schnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvoſt.“ 


Sefet die 
“4 
„Sonntagpoft 


3 ‚49 
1, 0,46% 
J 0.46 | 
7 URREEEREBEEER 0.43 | 
rt (Rode) — | 
VBelzen. .....457,000; ....4,055,000 
Ausfuhr (Mode)— | 
Weizen 563,000: Mais. ...8,494,000 | 
SGafer ⸗ | 
0.35 j 
0.34 
0 


Nr. 
3 
82 


* Eine Uhr und 825 wurden 
John Klimala, Nr. 1915 Weſt 20. 
Straße, von vier Räubern abge— 
nommen, als er an der 18. und 
Wood Straße quf eine Elektriſ 
wartete. — 


Eceſet die „Sonntaspoit 


u * Sch Banditen, die Arthur 
Robert3 Wirtihaft, Nr, 900 Süd 
Veitern Avenue, einen Befuh ab- ° 
Itatteten, eigneten fi $6 md zwei 
Kijten Bigarren an —— 


| 


1, 
3, 


Nr, 


en, der Bulßel.... 
| Etndebafer as — en 4 
Moerrettig. 1 Ded. Elangen.. 
‚Schluß zulaffen, dak ein Auzftand | ten wird die Bereinsfafje tragen, 
Kartoffeln. 
The Associated Press is exelusively |eine rau, Frau George Euftis, von 
eftionen. Informationen. Bolizei fucht nad) dem Händler, der 
ir, 


angeblich die Schüſſe abfenerte, 





Abendpoſi, Chieago, Moirtag, den 24. Oftober 1921." 


Epurgin ein in Gelhimirer. 


ar ann m nme. —— hen ne ann 


| Grnpe Fruit 


Ertra fancy Florida Dünnjchalige 
Srape Fruit, Stifte enthaltend 96 


Stüd ausgefuchte Grave 83.79 Pies, 200 


Feanut Zudge | ti 
Fruit, . - 
Beim Dutbend, 50. RotHichilds köftliche Pies, regulär 35 


Verpackt in 1-Pfund Schachteln, 19e 
Bitte feine E. D. D. Veltellunaen. { 


ſpeziell für morgen, Pfd. .. . . . . .. . . 
Rothſchilds Main Floor 7. Sloor. Rothſchilds Bäderei, 7. Sloor. 


ö—— — —e —e,; — 
— — 


RN — — —— Gandy küne hemacht. 


Chofolade 


on.‘ 


97.50 ag ve Spotlight 


Bollftändia 
Spiegel, Schnur und 
Switch, ſo lange 200 
vorhal⸗ 

JJ—— 82.95 

88 Auto Stop Lich⸗ 
ter, mit Vraler oder 


SUR, .. d2. 49 


— — — — — — — 


unmuiinmnumumnum Beſucht unſere zahrlice Nahrungsmitel Ausſtellung Wuutumnmunmnntuntunt 


— mm 


"The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Estzblished 1875 by E.j. Lehmann 
State, Adams and Dea: Dearborn Strees 


BARGAIN BASEMENT 
äbrlicher Esat-Derkauf 


Das große Mäntel-Greignis des Jahres, ganz fpezicll vorbereitet durch Aitfäufe, die wir 
ns von Yabrifanten zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen ſich erten. Jetzt iſt die Zeit, Euren neuen 
intermantel zu einer großen Erſparnis zu erwerben. Neueſte Herbſtmodelle, einſchl. kurze 

orts oder requl. Längen; meiſt ganz mit Seide od. Venetian gefüttert, viele zwiſchengefüttert. 


us” 30 verſchiedene Faſſons D 


Stoffe | Karben 
Belour, 


Bolivia, Suedene, Seidenplüfch, | Pefingblan, Braun, Neindeer, Copen Blau, 
Schwarz, Marinchlau 


Tolvette, Brondeluth 
Größen Werte bis zu 35.00 Garnierung 
m Pelzbeſſetzt, Stickerei, 


men, 36 bis 46 Zoll. 
Beſaverette Pelzkragen, 


iſſes, 14, 16, 18 Jahre. 

Juniors, 13 bis 19 2 
Franzöſiſche Coney 

Pelzkragen. 


Apfel ⸗ oder Kürbis⸗ 


mit 


uuum 


Der ehemalige Bankpräfident macht 
jeinem Leben ein Ende. 


In Florida. 


Scoß ſich, nachdem lange Zeit vergeblich 
auf ihn gefahndet worden war, in ei— | 
nem Sotel in Miami eine Kugel in 
den Sinpf. 

Präſi⸗ 

Ave. 


Warren E, Spurgin, der 
dent der verfradten Michigan 
Truſt Co., auf den jeit geraumer 
Seit erfolglos gefahndet wurde, hat 
ji) der irdifchen Gerechtigkeit ent» 
zogen, Mn Freitag morgen be 
Iging er im Perihing Hotel in Mia- 
mi, Florida, Serbjtmord und ge 
tern murde die Leiche von W, 
Bennett aus Miamt, der früher als 
Makler in Chicago tätig und ein in» 
timer Freund de ehemaligen 
Banfpräjidenten war, identifiziert. 

Vor ſechs Wochen bezog ein ele- 
\gant gefleiveter Mann von fräfti- 
gen Körperbau ein Zimmer in dem 
Sotel, Er führte ein jeher zurückge— 
zogenes Leben und madıte auf die 
anderen Gälte den Eindrugf, al3 ob 


Das Recht der Ouantitätsbeichränfung reier 
viert. Keine Roft- oder Bhonebeftellungen. 


Denaturierter Allotzol 


Für Automobil Radiators; 
nenkanne, *31. 50 Wert 


Guerains Jicken Var— 
füm, $1.75 95 ‚ od. Lana Lil Buttermilch 
ver Un;e.. c | Seife, 10c Größe, de — 


wert, J 
Vanijting oder | Tugend 59e 
« 


Ponds Zr. 
Gold Kream I Eiide......: 
Größe, zu | Zlivilo, Palmslive od. 

Taggett & Lifebuoh⸗Seife, St. 79 
Cream, 60c 37e ic; Dußend zu. c 
Größe. ......... Maftins Vitamon Nenit 
Sal Devatica, 870 —— — Die m 
Sröß T5e 


$1.40 Größe.... 

Pepfodent Zahn $1 | a — 
Paſte, 340; 3 für.... * 
Horlids Malted wirt, | „Seott Emutfion, 1 
Sopital | Größe 79 
— en... IB 
Fonutain | WBinauds Lilae Reaetal, 


2... Nater | $1.25 8Ic 


Springe 
nr ;e. * 
Main Floor 


Bag. $1.25 z 
wert, äıt.. vihfchilds 


36>3Öllige bedruckte 
Velour Kimono FZlanelle 
A er 


36:50. ertra Dualität 2 Dei 84 — nt. 
⸗ = Malt *d 3 
Amosteag Quting Flan⸗ Boll Nav, = in grau 
nel, autesSortiment don | mit vint od \ 
Nuftern, fhwere Torte, tand, cin ertıa q 


‚ r Blanfet von auberord: nt- 

u, ber 223 x * 

D 5C licher I ualit. 85. 95 
und 72 Be "90 


Baar.. 
gebleichte 
Percales, extra nablieie Veitüher ertra 
ieine Corte, großes Tor: Zualität, einen finifh- 
timent bon Miurtern, — 


cd (nur 6 an 1 Kumden) 
Nard 19 — 
au..... 0... c <tüd.. 


KHirts Llive, Dlive Gream 


-—.——— teten en ee er Eee 


“„regr-tnen 


Ramspdells 


er nervös fer und irgend etwas zu 
erheimlichen habe. Seine Wäajche 


n Rubber 
ließ er nie, wie es alle anderen Gä— 


oder 


ad 


—.— ————————.— RETTET 


jelbjt in eine «mdere Wäfkherst. 

Am Donnerstag nahınittay be> 
aab er ſich in ſein Zimmer und craf 
ſergfältig Vorbercitungen für ſei— 
nen Tod. Alles, was irgendwie 
einen Anhalt für ſeine Identifizie— 
rung hätte geben können, wurde 
vernichtet. Die Zeichen an ſeiner 
Leibwäſche wurden entfernt, auch 
die Fabrikmarken an ſeinen Klei— 
dern, ja ſelbſt das Futtertuch an ſei— 
ſeinen 


— — ——— — — 


Jahre. 
Extra Größen, 
41-63 Zoll. 


36-3001. Drei 


stieider 


nen Strawatten und im 
Schuben fchnitt er heraus. 
Al am Freitag morgen ein 
Dienitmadchen fen Zimmer. betrat, 
lag der Mann tot auf feinem Bette, 
1] An feiner rechten Schläfe befand ji 
"sjeine Shußmunde, und feine rechte 
Hand umklammerte noch krampfhaft 
den Revolver, mit dem cr 
Jenſeits befördert hatte. 
Ueber ſeine Perſonalien 
vorläufig 


$1.19 


Notöfehilds zweiter Floor. 


Möbelverkauf! Handelt ſchnell! 


Der Umug-Verkauf nähert ſich dem Ahſchluß 


Das Spielzeug-Department wirkt bereits äußerſt anziehend. Eine weitere Woche 

und wir müſſen — — Große Erſparniſſe. Prompte Ablieferung. 

| Einzelne Ehzimmer Suites, » 

ı Mir haben etwa ein Tugend Enzimmer- 
Suites bei Seite neicht, weidhe wir morgen 
für eine ihnelle Ablieferung verfawten wol 
ien. Diele Snites find bedentend reduziert 
worden, fie find tatlählid fo billig, dat 

| Sur einfadh faufen münt. Nur ein Beiiviel: 

‚ eine Mahagoni Suite, wie die Abbiloung 


Bemerfenswerter Berlanf von feinen Damen 


Pelzkragen-Mänteln 6A, 90 


morgen zu 
Im Frei Stoffe von reicher Qualität und Gewebe. 
Am Freitag tauchte dann das Ge— —* 


richt uf, der Selbitmörde fei de ER na Nivolia, Panderma, Velamour, Normandy, k — 
ucht auf, der Selbſtmorder ſei der SA, sh Nakoma, Bolivias, Seal Pluſh ete., in allen i 


ſich ins 


konnte 


an : Werte bi$ zu $65.00, 
nicht ermittelt werden. 


jte taten, in der zum Hotel gebürt- 
'aen Wälcherer er bracdte lie ſtets 


En — beliebten Farben. Alle haben Iuzuridfe Pelz⸗ —9— Be ke) 
Sreund de$ Toten, hörte davon und — BES — — In 
begab ſich nach dem Beſtattungsge— — ——— 
ſchäfte, in dem die Leiche aufgebahrt 
war. Zu ſeiner nicht geringen Ueber: 
raichung fand er, dab die Leiche tat— 
jahlich diejenige Spurgins ivar. 

Ein Sertum  feinerjeit3 fünne 
faum vorliegen, fagte Bennett, er 
jet jeher gut mit Spurgin befannt 
gewejen, jei oft mit ihm ausgegan« 
gen und babe häufig mit ihm in 
demjelben Yofal gefpeiit. 

Fl. Spurgin holt die Leiche heim. 

Der Zuſammenbruch. 

Es war am 21. Juli, als die Bank 
der Michigan Ave. Truſt Co. vom 
ſtaatlichen Bankinſpektor geſchloſſen 
wurde. Am nächſten Tage wurde 
bei einer Unterſuchung der Bücher 
ein großer Fehlbetrag entdeckt und 
es wurde bekannt, daß Spurgins 
Frau und Tochter verſchwunden wa— 
ren und daß auch Spurgin den 
Staub Chhicagos von ſeinen Füßen 
geſchüttelt hatte. Frau Spurgin 
und ihre Tochter, die wenige Tage 
ſpäter in Detroit gefunden und nach 
Chicago zurückgebracht wurden, ga— 
ben an, Spurgin habe ihnen geſtan— 
den, daß er eine halbe Million Dol— 
lars unterſchlagen habe, und erklärt, 
er werde nach Meriko flüchten. 

Geheimpoliziſten fahndeten dort 
auf ihn, aber nirgends war eine 
Spur von ihm zu finden. Schließ— 


Erſtaunliche Gruppe j 


iher Tantenfleider zu. - as 15 


Werte bi3 zu $ 
Aus feinen wollenen Tricotines, 
will, Crepe Mignonettes, 
erges etc. Geradlinige Modelle, mit Gürs 


I amd Tunic Modellen, in einem großen 
ER 


Satins, Wüunſcht Ihr gern eine hübſche — ER | 

zimmer-Suite zu befisen? Seht Euch diefe Ab: 
bildung an, jebt den Frei3, danır fommt nad un: 
'ferem Laden und Takt jie und Euch zeigen. Der 
ii ilt 8 Fuß lana und 54 Zoll um die Blatte, | 
wenn aefhloffen. Die hohlehnigen Ebzimmer= | 
Iifehe find mit braunem Xeder gepolitert und | 


J 7 lit Set Ci | 
t Penn ? de — u „0 der Tifh mit dem Set Stüßle $169.50 | 


Reguläre $12.50 Werte fanır gefauft werden für 
$ 99.50 | 


Sn feinen Streifen und Plaids, farbige J 48-öll. dazu paff. Porzellan-Kabinet.... 
Einjäße, voll boy plaited, in Jchtrarz, bramıı | 66-3ÖI1. dazu paſſendes Buffet.. 110.00 | ! 
und blau. 42-3511. „ geloftener dazu paffende er 

Rothſchilds vierter Floor. Reſerever, 3 54.5 Notb 


52.00 Auto Sin Date 


Solange 100 vorhalten, 


| 

I 

| 

| 

Boiret | 

Seide, | 


| und Ihr könnt Tiih und ichs 
| Stühle taufen für 


589.50 


840 Ma— 
hagoni Spinet 
Bulte für - morgen 
num 


529.50 


ſchilds' ſechſter Floor 


Royal Wilton Rugs, 
Fuß, zu 


Dieſe Rugs ſind von außergewöhnlich guter Qualitäi. 
Die Enden ſind abgefertigt mit Franſen und die Entwürft 
und Farben find genaue Kopien von den feinſten orientali— 
ſchen Rugs. 

Axminſter Rugs, 9 bei 12 Er. dicht — ausgezeich⸗ 
nete Rugs f Pi 
zu nur 

Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 a groß, 
einzelne nahtlos, große Auswahl von 
Wilton Muſter, ſpegiel 
Rabtiofe Wilton Velvet Nug3, —— 
Fuß, ein ungewöhnlich gutes Sortiment von 


Muſtern zur Auswahl vorhau⸗46 50 
den, fpeziell zu... » 


Nahtlvoje Wilton Belton Augs, 6x9 Fuh, 
gute Größe j.Bettzimmer, Sonnenparlors etc. 


527.50 


Rothſchilds 


5. Floor. 


WProjent ah an 
Tapeten 


Das ganze Lager von 
Tapeten zu 20 Prozent 
ab während des Reſtes vom 
Oktober. 


Speziell für Dienstag 


Küchen Tapeten, in Block und 
Granite Effelten (nur mit Bor— 
ten verlauft) — 
die Rolle zu 

Duvlex Oatmeal Tapeten, alle 
Farben, mit Cutout Borten ver— 
fauft, 29c und S4c 
Serie, Rolle 

Rotbiilds* fünfter Floor. 


Inpoitierte dupltx— 


Gauntlefs 


Aus zwei oder aus einem 
Stoff, Strap am Gelenk, in 
Beaver, Mode, Buck oder 


Braun; ein $1. 15 


$9, KM Mert, 

Suede gefütterte jeidene 
Dantenbandichube, mit Fıy 
beitidten Rüden; ſchwarz, 
|tweiß;, beader, mode, braun 
oder grau — $1 2 
das Baar zut.. “€ 
Rothſchilds“ Hauptfloor. 


Haarnetze aus Menſchenhaaren 


Cap- oder Fringefaſſon — 
Dutzend für 


Nubberized Honichold \ Noco leichte Schweih- 
CSchürzen, volle Größe, 390 eer 250 


59e | 


Freez— Ford Redia 


— Alcohohb tor Covers 
und Glyzerine, 


s3 Ford 
1 Ballone.... 740 


Weed Chains, 25% : : 

Redatt. 30 bei 3% 
Meilen Auto 

aus Motor Til $16.50 im 


.. 32.89 |; 


— 
Rothſchilds 7. 


— 
NRotheo Kon 
ing Löſung, 


98c 


Auto Hei- 


. 51.98 


600 
Tires, 
Katalog, 


— 


Floor. 


— Baeon 


Morris & Ev.'3 30e 
Durchſchnittsgewicht 


bald, &-—10 rd, 
Morris & G0.S Ga kr Shield Lad, Mr 


lifornia Schinten, S- mour E Co.s Brand 


—— —— i13e SR $1.75 


Morris & Eo. 's Ba—⸗ I. Corned u. gerollt, 


con Squares 14 ne Knochen 1 
€: Rt D. c 


Pund..... 
Kotb-= Leaf „and, Glogen⸗ 


Pot Noait, e 
dc... 12€ 


fhilds Sıralit. 
Beet, Bid.. Mb. .... 
Notbf Hilds, Er 


10 Bid. Sa Dontino 39 
Sranulierter Zuder, C 


mit Grocery Beſtellung von 82 oder darüber, 


Jährlicher Verkanuf von Mädthen⸗Coats 


Werte bis 816.50, Werte bis 820.00, zu 13.75 

Dieſe vorzünliche Partie von Coats, 
Größe Jahre, umfaßt Bolivia, 
Velour, Rolvetie etc, mit VBeaverette 
Pelz und Coney Pelzkragen beſetzt — 
feine Qualität Futter, viele zwiſchenge— 
füttert; navyblau, braun, lohfarbig. 
Reindeer und andere Farben, Werte bis 
820, jpeziell morgen zu 


Huchtsitätte in einem Sager von Traıd, ganz oder 


Billa gefunden und Billa habe er- 
flärt, er fer entjchlojjen, ihm feinen 
Schuß angedeiben zu Iajien, 

Die Bank ift inzwischen reorgani- 
ftiert worden und führt mın den Na- 
men Equitable Truit Co. Cie hat 
famtliche VBerbindlichkeiten der alten 


Banf übernommen. 
— 


Niederlage far Yatioraliiten, 
Rondon, 24, St. Mie der 
„Times“ aus Emyrna gemeldet 
wird, madten dte türftichen Natio- 


zu 9.75 


Bradtvolle Qualität Stoffe in da3 


Bemerfenswerter Näumungsverfauf von 


Gardinen, einzelne Partien, Baar 


54.65 


ziert. Trotzdem viele Mufter vorhanden find, find Me Quan-: 
titäten von jeden num Fein, md naturgemäß wird der frühe 
Stunde die bejte Nuswahl erhalten. Dies ift Die bejte Gardi- 
nen=&fferte der Zation, Paar, $4.65. 


entzüdenden, jugendlichen Yallons; 


ausgezeichnet beiekt; viele mit 
Bela bejekt; 


ftoffe, einige mit PZvifcdhenfuiter. 


Sn den beliebten 2.75 


Hemdenfragen Hals- 
bänder, ſpegiell 


Bias Lawn Tape — 
4 Yard Bolt 

Glart3 O. N. 
Stopfwolle, Spule.. 

Sew⸗on Korſett Sei— 
ten Supporters .... 


Jasper Hidurn 
Strumpfhalter, Baar.. 


Infide Wailt Gürtel» 
fängen, icde 


Nuffet Schuh-Reiniger, 
8 Unzen für 


dc 
Rockabye Sicherheits— 4 
| Nadeln, Dub. auf Karte, c 


Shinola Schuhpus-Ausſtat⸗ 


— tung, Schuhbürſte und 
15e Tauber, zu 


Einige bon diejen jind unter dem Preis 
gelauft worden, andere jind Anfammlungen 


von unferem eigenen Lager, radikal redu— 


I 
I 
I 
| 
t 
| 
| 

gute Qualität Kutter- | 
| Floor 
| 


Herbitfarben, 
GSröben 7 bi3 14; 
Werte bis $16.50 
—jpeziell morgen 


UNE. Son 0n 0... 


Kniclange Männeriticiel, 
Gröpgen, morgen zu 


und Sturm Nubbers 


Miſſes — | 
Te | 


Sootholds für Tamen— 39 
C 


Sandalen 
für Damen und 


zu 


für BARGAIN 


— das 


Gummiſchuhe 
Knaben 
Paar zu 


Verkanf von Männer:S 


und jchvarzen: Leder gemacht. 


Sohlen 
form-Leiſten 
ſtändige 


nennen ee nen pn tn nenne tn 


zuunmmen vn 


| dnniunnnmnninnumumnmuuuumnunmnnmn 


ſons für 
Männer, vier 
ſchuhe für Männer, zu.. 


BASEMENT 


Slippers® 


Grtra Dualität Vici Kid für Männer, aus Tan 
Romeo, Everett und 
Faſſons mit feinen hand— 
geivendeien biegjamen 


auf dem 


Auswahl 
Größen, ſpez., 


1.59 


| Dieje Verfü ufe für Dienstag 


Bargain Baſfement. 


angebrochene Größen, zu 
Gummi-Sandalen und 
Männer, 

Ganz Gum: mi Arctica f, 
Schr nallen. 
Schnalle Tuch-Ueber— 


Sturm Faſ— 


:1.49 
149 


en Fuß— 
Eine voll: 
von 
Baar, 


Bargain Bafement 


Munion 
Leiſten- 
Schuhe. 


ſp 


egiell für 


Großer —— von Gummi: Schubzeng 


Wir haben tauiende Paar von Gummi-Schubzeng zu ungefähr der Hälfte deg Marktwertes gefauft. 
Hüften Gummititichel für Männer, 


1.38 | 


u. S. — iſten Schuhe 


Aus Milwanfee Iohfarbigem und 
ihmwarzem Oberleder gemacht, mit 
joliden Sohlen und Nbjäßen; fejte 
dauerhafte Qualitäten, alle Grössen— 
Dienstag, fowweit fie bor= 


halten; zu nur 


38 


N 


32 m 


naliiten verzweifelte Berjuche, ihre 
Stellungen zwijchen Angora und 
dem Fluß Salaria wieder herzu- 
itellen und es gelang ihnen öjtlic 
bon Toril, wieder über den Flıf 
Meander zu gelangen, aber fie wur: 
den durch Angriffe ſeitens der 
Griechen prompt wieder über den 
Fluß zurückgetrieben. Ferner wird 
gemeldet, daß die Stadt Afiun-Kar— 
hiſſar völlig niedergebrannt iſt. 


———— | 


— In St. Ansgar, Ya., hat der 
70 Zahre alte Carl Rüble der 55 
Sabre alten Frau Gabe Dlefon, der 
Gattin Nachbarn, 


4 


eines eine glück— 
licherweiſe —— Schuß; runde 
beigebracht und ſich d 


— entleibt. 


ann durch einen 
Der Greis hatte 


lich hieß es, Spurgin habe eine 3 


die Frau ſeit einiger Zeit mit Liebes— 


|anträgen verfolgt, denen feinerlei Bes | 
achtung geſchenkt wurde, die jedoch zur 
|olae hatten, pat der alte Mann zum 
Gejpött ver jrachbarſchaft wurde. 
— 5—— 

* „Ich will dieſe Arznei einem 
kranken Freunde von mir bringen“, 
I 


Shaw, 615 N. Wellz Straße, als | 
zwei Delektives ihn mit einer Fla— 
ſche Schnaps in der Hoſentaſche ab— 
faßten. Die Beamten brachten ihn 
trotzdem zur Wache. Er wird ſeine 
Entſchuldigung vor dem Chicago 
— Stadtaericht wiederholen 
n 


I Pr 


ar die Entichuldigung von Robert ! 


| 


Rubber Sheeting — 

1 Yard int Quadrat .. 

Liste Glaitic, 12 ». 
Bolt zu 


.3Ie, 
390 


Elgin Maid ge 

Häfclgarn, Spule .. ’33c 
Stofing Feet — 3 

Baar für 


Rothſchilds' Hauptfloor. 


Für Männer und junge Mü ner: 
2:Hofen Anzüge 
und Meberzicher 


545 Werte 


Die Anzüge jind fein ge- 
ichneidert aus 
lenen Stoffen, in Chalf Line 
Streifen und Cheds. Die 
Ulſters und Alſterettes jind 


ſtrikt reinwol— 


aus ſchweren reinwollenen 


Stoffen 
Futter. Großes 


Plaid Back 
Sortiment 


mit 


und vollſtändige Größen— 
auswahl von 31 bis 44. 


Rothſchild aweiter Floot. 


Mehl, 
begriffen. 
10 Stud 


Seue, 


a 


550 


10 wıuif Muu in 
WIE vVtiil, 5 
weig vo, gelb, yc 
o pl. 
Leylont 2 ıulige 
pecon Tee.. 
se gie Tanc) hasse 
villle walit 
pyuibuet Aut... 
ZSUUHRD Woviwru wäh 
up, Zur, lu J y 
VWroge, Kailile d c 
xwuyS5 Mlwpau Aus 
Mu vulip IA os; 
Ulid. wiulwe.. Zst 
Wiruireit ehtrılı) 


ins iaise BIC) 
29C 


10 Unzen 
—— 

Erssa jeine Butitorts 
nia Plarſiche oder Up— 
riloſen, 5 Nr. 1 51 
aroße Kannen 

Extra fauch Califor— 
nia Cling wiriiche in 
extra dichkem Siruh 
eingemacht, die feinſten 
Pfiriche die 
macht werden, 
ir. 21, sanıte 

40€ Kanne Prides 
Home Made Miince 
Meat, 1% Mi. 25 
netto, zu. € 

weinite große weine 
IdahoK artoffeln, Ori 
ninalZad entbält über | 


42C 


1000 ®., 53.15 
10 Pf, für.. 330 2 


| <tengel, per 


Grtra feine® Sunar| 
Gorn, 1 Ted. Nr. 3 
Größen 
Kannen.. $1 45 
5 Kannen f'cy 
Emeet Beas,. 

Feinſte roie Kidnen 


Grobe aanıen LAC 


Ceife, Srudt und Ge 


| 


Karin urn | 


sl 
590 


einge: | < 


Großen 


emüſe nicht ein— 


Geſchnittene grüne 
Bohnen, Standard — 


Sorte, 1 2. — 
2 Wröße, Kannen, 


| zu $1.09, * e 


Ranne. . . . 
Fanchy neue friſche 
voer 


Lima Bohnen 
Bohnen 


ſriche Lima 
Zuccotalh, ir, 22 
Gruben anne c 
rn DViipddie 1) 
Siuu Dot), 6 
„UL. 0 dest 
Vivous LAstwinın 
tlpkayund A. 4 


obereuage 390 


dannen, zu 
Feinſer Rohr- n 
300 


Ayyril vitup, 
18 Unz. Raune 

rtanuer 
zup 


Werh Bros. 
Verntloönt Maple 
zuULUup, 
balı, cu 8) 

1, Wall, 
stunlie. 1.55 

— 

ROBME. ns danieien 830 
Barttett Birnen, ex— 
tra ſeine New Yorlier 
orte; Ar, 2% 43 
1 C 
Hauaan jlicedpine⸗ 
adpies, Yır 36 
21, sanıen. c 
Keiner itiher Yprel- 
Vlver, Nr, 1UO Größe 
ı stanne, Söe; Dir, 2% 


l5c 


franz. 
Stücke u. 


a — 


Stenihwarth TZuna 
Sl, in geräugertem 


seihe "ganne 
eco Pancale 
Mehl, Palet 12e 
Rothchſchilds 7. Floor. 


ip», 


Kannen...... 
Smportierte 
ufhrooms, 


453öll. 


Schattierungen bo: 
—— zn Gold, paſſend 


für 
Yard. 


50 Stüde Seßfeine « = 
( Merz, 
Ichlieglich der beiten Enttwür= | 86 


Filet Gardinen 
fe, wert bt3 zu 
1.25, Nard 


_ seine 
Recht 


83.45 Gardinen- 
Frecker mit ſtellba— 
ren Nadeln, Mit— 
telſtütze, nickelplatt. 
Meſſingnadeln, 


82.45 


83.75 Eream City 
Waſchteſſel, aus Char— 
coal Tin mit ſchwerem 


Kupferboden, nahtloſer 


Deckel und felte Hol;- 
griffe Ar. 9 Größe, 


52.65 


$2.50 Imperial fer- 
tig gemifchte, Haus- 
farbe, große 9 Auswahl 


——— 


Seide Drapery in 


Voſt⸗ 
vorbehalten 


81 Carpetbeſen, vierfach genäht, aus 
extra guter Qualität Befenkorn, zu.. 


503öll. importiertes Caſe—⸗ 
ment Gloth, jtarf merceri_ °, 
ein außergewöhnlich guter 


Stoff umd die Hälfte mehr 


wert, die Yard 95€ 


Jacquard —— Seide, 
Zoll breit, figuriert, ein 
vorzüglicher Stoff 79 
für Hangings, Yard c 
Rothſchilds' Fünfter Floor. 


Plau, 


ein⸗ 


oder Telebbon⸗Beſtellungen 


die OQuantität zu begrenzen. 


69€ 


$1.39 weiß cmail- 
fierte Mehlbehäl⸗ 
ter, goldgeitreift 
ur ‚Aetocieri, | 
Pfund 
Groͤße.... 850 

53.05 Rotary) 
Licheſiebe, gemacht 
von galvaniſierte m 
Eiſen, paßt auf ir— 
gend eine Aſchekan— 89.25 


der acwöhnli- . 
een Berfeet Delheiser, 
s Fab, Gallone Meſſing⸗ 


82. 45 Fount, mit Del: 


—* Indicators, nickel— 
| 
I 


25: 


verziert, völlig ga= 
rantie II, 


$6.95 


65€ Rählerm 
Fur nace Scoopo, 
Hartholgſtiel, ſtäh⸗ 


lerner 48 c 


D⸗Griff 


45e 16-3011. Taticrte 
offene stodleneimer, 


veritärlter 33€ 


Boden, au 





